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Neue Abonnements
für das 2. Quartal 1906 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,
für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im April 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Wider die Vodenſpeknlanten.
Das preußiſche Herrenhaus befaßte ſich am Sonnabend

mit der von faſt allen bekannten Mitgliedern des Hauſes
unterſtützten Jnterpellation des Fürſten v. Knyphauſen:
„Jn welchem Umfange iſt die Königliche Staatsregierung
bereit, Grund und Boden am Rhein und Weſer-Kanal zu
erwerben, wenn ſie von der ihr durch S 16 des Geſetzes vom
1. April 1905 überwieſenen Befugnis der Enteignung den
weitgehendſten Gebrauch macht, wenn dieſe Befugnis auch
über 1 km von der KanalMittel-Linie gerechnet hinaus
ausgedehnt wird und wenn ihr zur freihändigen Erwerbung
noch ein Fonds von 14 Millionen Mark zur Verfügung ge
ſtellt würde?

Jſt die Königliche Staatsregierung bereit, dem Land
tage jährlich über den Fortgang und die Ausdehnung des
Grunderwerbes an dem RheinHerne und dem Bevergern
HannoverKanal eine Vorlage zu machen?“

Der in Betracht kommende S 16 der nach ſo langen
und ſchweren Kämpfen verabſchiedete waſſer wirtſchaftlichen
Vorlage hat folgenden Wortlaut: „Dem Staat kann an
dem Kanal durch Königliche Verordnung das Recht
zur Enteignung ſolcher Grundſtücke verliehen werden, deren

Erwerb zur Erreichung der mit dem Unternehmen in Ver
bindung ſtehenden, auf das öffentliche Wohl gerichteten ſtaat
lichen Zwecke erforderlich iſt. Von dem Enteignungsrecht
iſt ſpäteſtens bis 1. Juli 1909 Gebrauch zu machen. Auch
darf es zu beiden Seiten des Kanals nicht über eine Linie
hinaus ausgedehnt werden, welche ſich in der Entfernung
von 1 Km von der Kanal-Mittellinie hinzieht.“

Wenn man bedenkt, daß in dieſen Tagen dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine das gleiche Ziel wie
die Interpellation Knyphauſen verfolgende Petition unter
breitet werden ſoll, die mehr denn hunderttauſend Unter
ſchriften von Bürgern aller politiſchen Richtungen trägt,
dann wird man leicht erkennen können, daß es ſich hier um
einen wichtigen Gegenſtand handelt und wie weite Kreiſe
wünſchen, daß die bei früheren Gelegenheiten regelmäßig
gemachten Fehler künftig vermieden werden.

Man braucht nur an frühere Kanalbauten und ihre be
gleitenden Nebenumſtände zu denken, um den tiefen Ernſt
der in der Jnterpellation enthaltenen Förderung in vollem
Umfange zu erkennen. Man kann es ſchon nicht als ſonder-
lich erfreulich bezeichnen, daß bei jeder Vermehrung der
deutſchen Kriegsflotte die Bodenpreiſe in der Umgegend
namentlich von Kiel und Wilhelmshaven mit merklichem
Ruck in die Höhe ſchnellen und daß dort die Grundeigen-
tümer vermeinen, ein Recht daran zu haben, von den
Millionen, die das Deutſche Reich für ſeine Sicherheit aus-
gibt, einen nicht unerheblichen Teil in die Taſche zu ſtecken.

Noch betrübender aber erſcheint der Beutezug, den die
Bodenſpekulanten bei jedem Kanalbau, bisher leider mit
Erfolg, unternommen haben. Als der Bau des Teltow-
Kanals in Ausſicht ſtand, kaufte ein Bankier in Schönow im
Kreiſe Teltow ein Gut zum Preiſe von 850 000 Mark. Als
der TeltowKanal aber genehmigt war, behielt der Käufer
45 Morgen des Gutes mit dem Gutsgebäude und den
Baum- und Gartenanlagen für ſich, den Reſt aber verkaufte
er für 3520 000 Mark. Jn Brunsbüttel-Hafen, an der
Mündung des Kaiſer Wilhelm-Kanals, koſtete vor dem
Kanalbau 1 ha guten Marſchbodens 2800 Mark, nach dem

Kanalbau war der Preis auf 70 000--100 000 Mark ge
ſtiegen. Daß die Bodenſpekulanten auch bei den neuer
dings in Ausſicht ſtehenden Kanalbauten nicht müßig ge
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blieben ſind, dafür liegen genug Beiſpiele vor. Schon im
Jahre 1899 wußte das „Hannoverſche Tageblatt“ von einer
wilden Grundſtücksſpekultaion zu melden, zu der die Kanal
vorlage den Anſtoß gegeben habe. Dem aufmerkſamen
Beobachter iſt es auch nicht entgangen, daß noch, bevor alle
in Betracht kommenden Faktoren den auf ſie fallenden Anteil
der Baukoſten des Großſchiffahrtsweges Berlin-Stettin
endgültig übernommen hatten, auch ſchon eine Terrain-
geſellſchaft in das Handelsregiſter eingetragen war, die
dieſer Verkehrsſtraße ihre liebevolle Aufmerkſamkeit widmen

wollte. Auch hier alſo iſt Gefahr vorhanden, daß die von
der Geſamtheit aufgebrachten Leiſtungen von Einzelnen
zum Nachteile der Geſamtheit ausgenützt werden, und ſo
war es außerordentlich dankenswert, daß Fürſt Knyphanſen
als weitblickender Politiker das Augenmerk der Staats-
regierung wie der weiteſten Volkskreiſe erneut auf dieſe
Mißſtände lenkte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. April.

Der Kaiſer im Harze.
Mit dem Hof-Sonderzuge um 6 Uhr 30 Min. traf

Se. Maj. der Kaiſer am Sonnabend abend in Wernige-
rode ein, empfangen vom Fürſten Chriſtian Ernſt und
Prinzen Hermann zu Stolberg-Wernigerode, ſowie dem
Kgl. Landrat Frhrn. von Spitzemberg. Kaiſer und Fürſt
trugen die Uniformen des Potsdamer Leib-Garde-Huſaren-
Regiments. Die Fahrt zum Schloſſe erfolgte nach herzlicher
Begrüßung ſofort durch die tannen- und flaggengeſchmückte
Stadt. Vereine und Schulen bildeten Spalier. Auf dem
Schloßhofe hatte das fürſtliche Gymnaſium Aufſtellung ge
nommen. Jm Schloſſe empfing die Fürſtin Marie den
hohen Gaſt, der bald darauf die in den Henrichskammern
und im Lederzimmer verſammelten Gäſte aus den Häuſern
Stolberg, Reuß, Solms, Caſtell ſowie die Aebtiſſin Freiin
von Welck und den Staatsminiſter, Oberpräſidenten
Dr. von Boetticher aus Magdeburg begrüßte. Um 716 Uhr
fand im großen Saale ein Diner zu 30 Gedecken ſtatt. Die
Tafel war mit fünf koſtbaren Aufſätzen geſchmückt und mit
dunkelblauen Primeln ausgelegt. Der Kaiſer führte die
Fürſtin Marie zu Tiſch, welche links von ihm Platz nahm.
Rechts ſaß die Fürſtin zu SolmsHohenſolms-Lich, gegen-
über der Fürſt, der die Fürſtin-Mutter zu Stolberg-Stol-
berg zu Tiſch führte. Abends war die Stadt illuminiert.
Am Sonntag früh um 349 Uhr begann im kleinen Eß-
zimmer des Schloſſes und der Halle das Frühſtück. Die
Gäſte verſammelten ſich kurz vor 10 Uhr in den Henrichs
kammern und wurden vom Forſtrat Freiherrn von Born
berg in die Schloßkapelle geleitet. Punkt 10 Uhr holten
Fürſt und Fürſtin den Kaiſer ab und führten ihn unter
Vorantritt des Kloſters Drübeck zur Kirche, wo die Geiſt-
lichkeit Se. Majeſtät empfing. Sobald der Zug im Altar-
raum anlangte, intonierte der Kirchenchor Pſalm 80, 2. Der
Kaiſer nahm zwiſchen dem Fürſtenpaar rechts vom Altar
Platz. Die Liturgie hielt Paſtor Delbig-Drübeck, die
Predigt Hofprediger Blau über Marcus 15, 1 15. Der
Geiſtliche ſchloß mit den Worten:

„Jn Jeſu Namen hat einſt auch das Kloſter Drübeck ſeine
Größe und ſeinen Ruhm gefunden. Nur in freudigem Bekennt
nis zu ihm liegt auch die Bürgſchaft für ſeine Aebtiſſin, den
Hirtenſtab ihres Amtes recht zu führen. Möge von Drübeck
laut erſchallen das Zeugnis, das ſeine Glocke als Jnſchrift trägt:
Christi sum tuba ich bin eine Poſaune Chriſti.“

Darauf trat der Kaiſer vor und hielt folgende An-

ſprache g. g. eAls ich bei meiner letzten Anweſenheit in dieſem gaſtlichen
Hauſe nähere Kunde erhielt von der frommen Stiftung, welche
unter dem Schutze des erlauchten Hauſes StolbergWernigerode
als eine Pflegſtätte chriſtlicher Frömmigkeit aus grauer Vorzeit
in die Gegenwart hinüberragt, beſchloß ich, dem ehrwürdigen
Kloſter Drübeck meinerſeits ein Zeichen kaiſerlicher Huld zu
ſtiften, wie ihm dies in vergangenen Jahrbunderten von
deutſchen Kaiſern, namentlich aus dem kraftvollen Stamme der
Sachſenherzöge, ſo oft und glänzend zuteil geworden iſt. Jſt
doch auch mein Haus mit der Geſchichte dieſes ehrwürdigen
Kloſters verknüpft durch jene Konzeſſion vom Jahre 1687, durch
welche der Große Kurfürſt Ew. Durchlaucht das Recht auf die
KloſterRevenuen oberlehnsherrlich beſtätigte und zugleich
nach den Verheerungen des dreißigjährigen Krieges die Wieder
einrichtung des köſterlichen Lebens auf feſter Grundlage er

möglichte. Galt ſchon im Mittelalter das Kloſter Drübeck als
eine Leuchte geiſtlichen Lebens, ſo hat auch nach der Refor
mation der Geiſt wahrer Frömmigkeit in ſeinen Mauern ge-
waltet, gepflanzt und ſorgfältig gepflegt von dem frommen
Sinne des Hauſes Stolberg, das dieſem ſeinem Stift von der
Mitte des 18, bis gegen Ende des 19. Jahrhunderts in un
mittelbarer Folge auch die Aebtiſſinnen aus ſeiner Mitte gab.
Darum trägt auch der Stab, den ich für die Aebtiſſin des

Kloſters Drübeck als ein neues Zeichen ihrer alten Würde ge
ſtiftet habe, mit Recht neben dem meinigen das Wappen des
Hauſes StolbergWernigerode.“

Hierauf überreichte der Kaiſer den Stab der Aebtiſſin
und fuhr darauf, zu dieſer gewandt, fort:

„Hochwürdigſte Frau Aebtiſſin! Mit Genehmigung der
hohen Schutzfrau Jhres Kloſters überreiche ich Jhnen hiermit den
Hirtenſtab. Möge er, wie der Stab Moſis, lebendiges Waſſer
des Lebens aus dem dürren Felſen hervorzaubern, möge er
auch in dem Leben des Kloſters neue Quellen erſchließen, aber
nicht nur eines vorbildlichen Lebens der Frömmigkeit, ſondern
weiter: möge unter dem Schatten dieſes Stabes friſche Wohl
tätigkeit chriſtlicher Nächſtenliebe hervorwachſen, die ſich ſegnend

um das Kloſter ausbreite, ein Segen für ſeine Bewohner und
auch für weitere Gebiete. Möge das Beiſpiel unſeres Heilandes
das ſein, welches Sie, hochwürdigſte Aebtiſſin, und Jhre Nach
folgerinnen wie die Kloſterfrauen beherzigen mögen, das Bei
ſpiel, man kann wohl ſagen, der perſönlichſten Perfönlichkeit,
die je die Erde getragen hat. Perſönlich ſollen wir alle ſein,
das heißt, wir ſollen wirken, ſolange wir Atem ſchöpfen, wirken
und betätigen an uns das Beiſpiel Chriſti in werktätiger
Nächſtenliebe auf allen Gebieten. Das walte Gott!“

Mit dem Altniederländiſchen Dankgebet ſchloß der
Gottesdienſt und die hohen Herrſchaften begaben ſich zum
Schloſſe zurück. Auf dem Schloßhofe begrüßte eine große
Menge den Kaiſer, darunter viele Frauen in der eigen-
artigen Harzer Volkstracht (ſchwarz- und weißgeſtreifte
Mäntel, ſogenannte Schilderhäuſer).

Der Stab, entworfen vom Profeſſor Rohloff an der Ber
liner Kunſtgewerbeſchule, iſt etwa 126 Meter lang und ähnelt ſehr
dem, den der Kaiſer vor zwei Jahren der Aebtiſſin des Kloſters
Heiligengrabe überreicht hat. Der Stock iſt poliert, die gebogene
Krücke vergoldet und mit edlen Steinen ausgelegt. Außer einem
Fähnchen trägt der Stab das kaiſerliche und fürſtliche Wappen.

Um 1 Uhr fand ein Frühſtück ſtatt, woran ſich gegen
3 Uhr eine Spazierfahrt mit Beſichtigung des Kloſters
Drübeck anſchloß. Abends 7 Uhr war Galatafel, um 10 Uhr
erfolgte die Abreiſe des Kaiſers nach Krefeld.

Miniſter v. Budde. Eine in Berlin erſcheinende
Korreſpondenz hatte die in die meiſten Zeitungen über-
gegangene Nachricht verbreitet, nach welcher ſich das Be
finden des Miniſters v. Budde in den letzten beiden Tagen
beſorgniserregend verſchlimmert hätte. Nach den Er-
kundigungen der „Dtſch. Warte“ an zuſtändiger Stelle iſt
dieſe Meldung als ſtark übertrieben zu bezeichnen.
Am Sonnabend hat ſich das Befinden des Patienten wieder
gebeſſert, und nach Auffaſſung der behandelnden
Aerzte ſind jedenfalls in nächſter Zeit keine ernſthaften Be
ſorgniſſe zu hegen. Der Miniſter liegt gegenwärtig zu
Bett, erledigt aber die laufenden Geſchäfte weiter. Von
der Einreichung ſeines Abſchiedsgeſuches iſt nichts bekannt.
Die Behandlung des Erkrankten leitet in erſter Linie Ge
heimrat Dr. Körte.

Geheimrat Helfferich hat nunmehr nach Genehmi-
gung ſeines Abſchiedsgeſuches einen Urlaub bis zum Ende
ſeiner Dienſtzeit angetreten. Jm Mai wird er vorausſicht-
lich nach Konſtantinopel überſiedeln, um ſein neues Amt als
Direktor der Anatoliſchen Bahn zu übernehmen.

Aus der Marine. Wie verſchiedene Blätter aus Kiel
melden, ſcheidet Admiral v. Senden-Bibran, der
demnächſt einen dreimonatigen Urlaub antritt, aus ſeiner
Stellung als Chef des Marinekabinetts aus. Als ſein
Nachfolger gilt der dienſttuende Flügeladjutant des Kaiſers,
Kontreadmiral v. Müller.

Deutſcher Evangeliſcher Kirchenausſchuß. Am
22. und 23. März d. J. fand in Berlin eine Sitzung
des Deutſchen Evangeliſchen Kirchen-Aus-
ſchuſſes ſtatt, an welcher der für den verſtorbenen
Generalſuperintendenten D. Lohr in Kaſſel als Mitglied
eingetretene Generalſuperintendent D. Kaftan in Kiel
zum erſten Male teilnahm. Man behandelte zunächſt die
in der letzten Sitzung zurückgeſtellte Frage der zeitweiligen
Beſchäftigung von Predigtamtskandidaten in
deutſchen evangeliſchen Auslandsgemeinden ſowie
die von dritter Seite angeregte Aufſtellung einer ein
heitlichen Namenreihe für den evan-
geliſchen Kalender. Die letztere Frage gab Anlaß,
auf den Beſchluß der deutſchen evangeliſchen Kirchen
konferenz in Eiſenach vom Jahre 1900 über die Ver-
legung des Oſterfeſtes auf einen feſten
Termin zurückzukommen. Des weiteren beſchäftigte man
ſich mit mehreren, die kirchliche Verſorgung der aus-
ländiſchen Gemeinden und der Schutzgebiete betreffenden
Angelegenheiten, u. a. mit der beſſeren kirchlichen Fürſorge
für die Evangeliſchen in Swakopmund, und
beſchloß über die Verteilung der zurzeit zur Unterſtützung
der Auslands-Diaſpora verfügbaren Mittel. Dabei wurde
ein erfreuliches Anwachſen des Grundfonds des
Kirchen- Ausſchuſſes dank der Gaben aus faſt allen
deutſchen Landeskirchen feſtgeſtellt. Die Ausarbeitung eines
Evangeliſchen Hausbuches iſt weiter gefördert
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und ihrem Abſchluſſe näher gerückt. Infolge zahlreicher
dankenswerter Zuſchriften und Anregungen aus allen
Teilen Deutſchlands und auch aus dem Auslande, welche das
Jntereſſe an der Arbeit des Kirchen Ausſchuſſes erkennen
laſſen, hat ſeine Tätigkeit ſtetig an Umfang gewonnen. Der
der diesjährigen deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz in
Eiſenach vorzulegende Geſchäftsbericht ſoll hierüber näheren
Aufſchluß geben.

Nochmals: Die Preßkohle.
Durch einen Teil der Preſſe ſind bekanntlich in den

letzten Tagen Artikel gegangen, die von einem Ringe der
ſämtlichen Preßkohlenfabriken berichteten. Die „Hall. Ztg.“
hatte bereits in ihrer Nr. 149 vom 30. März die Grund-
loſigkeit dieſes Gerüchtes eingehend erörtert. Jetzt wird
unſere Mitteilung nun auch von der Preisvereinigung
mitteldeutſcher Braunkohlenwerke ausdrücklich beſtätigt, die
in der „Deutſchen KohlenZtg.“ eine offizielle Notiz ver
öffentlicht, in der es heißt:

„Jn den Tageszeitungen „Deutſche Warte“, „Vorwärts“ uſw.
erſchienen in letzten Tagen Artikel, welche von einem „Ring
der ſämtlichen Preßkohlenfabriken Deutſchlands“ berichten. Einzelne Blätter benutzen dieſe in die Welt
geſetzte Nachricht, um gegen die angebliche Verteuerung dieſes
Brennmaterials zu Felde zu ziehen.

Die Nachricht von einer diesbezüglichen Vereinigung der
deutſchen Preßkohlen, alſo Brikettinduſtrie, iſt frei erfunden. Es
ſind weder derartige Beſtrebungen im Gange, noch überhaupt
beabſichtigt. Der Fachmann muß auf den erſten Blick die Un
möglichkeit ſolchen Projektes erkennen. Aus der ganzen Faſſung
der Notiz ſcheint hervorzugehen, daß man die für das Berliner und
die Abſatzgebiete größerer Plätze kürzlich gebildeten PreisKon-
ventionen im Auge hatte.“

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Sonnabend bei ſchwachem Beſuche

zunächſt die Etatsnotgeſetze in dritter Leſung ohne Erörterung an,
verſagte wie üblich die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Ver
folgung des Abg. Thiele (Soz.) und ſetzte dann die allgemeine
Beſprechung über den Militäretat fort. Abg. Baſſer-
mann (nl.) führte die Soldatenmißhandlungen auf die Unter-
laſſung der Beſchwerde ſeitens der Soldaten zurück, die ſpäter harte
Behandlung infolge der Veſchwerde befürchten. Mit der neuer
lichen Stellung des Miniſters zum Duell war Redner einver-
ſtanden. Das Verkrauen des Rednrrs zur Armee erwiderte
Kriegsminiſter v. Einem mit lebhaften Worten des Dankes.
Mit erhobener Stimme aber fügte er hinzu, der vom Vorredner
erwähnte Zehnmillionenfonds, der angeblich zur
Nobilitierung reicher Bankiers geführt habe, e xiſtiere nicht.
Abg. Graf v. Mielzynski (Pole) erhob Beſchwerde wegen
der Behandlung der Polen in der Armee. Wegen der Aeußerung,
der Reichskanzler mißbrauche ſein Amt gegenüber den Polen,
wurde er vom Vizepräſidenten Büſing zur Ordnung gerufen.
Abg. Roeren (Ztr.) wünſchte glatte Widerrufung der früheren
Erklärungen des Reichskanzlers zum Duell. Hingegen war Abg.
Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) mit der
neuen Erklärung des Miniſters zum Duell einverſtanden. Nach
unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Stolle (Soz.) über
Soldatenmiß handlungen machte Abg. v. Kardorff (Rp.) der
Sozialdemokratie zum Vorwurf, ſie könne die Soldatenmißhand
lungen nicht kritiſieren, denn ſie erziehe ja die Jugend zur Roheit.
Dieſe Aeußerung rief bei der Sozialdemokratie großen Lärm
hervor, der ſich erſt legte, nachdem Vizepräſident Dr. Paaſche den
Redner nach Einſichtnahme des Stenogramms zur Ordnung ge
rufen hatte. Nach weiterer Debatte, in der ſich Abg. Kuneri
(Soz.) einen zweimaligen Ordnungsruf zuzog, wurde der Titel
„Kriegsminiſter“ bewilligt, ebenſo der Reſt des Etats. Die Reſo
lution auf Erleichterung des Beſchwerderechts wurde angenommen.
Mnotag 11 Uhr: Militäretat.

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus führte am Sonnabend zunächſt die

Etatsberatung zu Ende. Generalfeldmarſchall Graf Häſeler
befürwortete die Einrichtung der obligatoriſchen Fort
bildungsſchulen. Kultusminiſter Dr. Studt erkannte
den Kern dieſer Forderung als berechtigt an, bemerkte aber, ihre
Ausführung könne vor Verabſchiedung des Schulunterhaltungs-
geſetzes nicht in Frage kommen. Graf Oppersdorff begküßte
die in Ausſicht geſtellte Reviſion der Lehrergehälter, während Herr
v. Sperber auf die ſtarke Ueberlaſtung zahlreicher Gemeinden
mit Schulausgaben hinwies. Miniſterialdirektor Dr. Schwarz-
kopff bat, hinſichtlich der obligatoriſchen Fortbildungsſchulen zu
nächſt die Erfahrungen in Heſſen-Naſſau abzuwarten. Damit
war die Etatsberatung beendet. Nachdem noch der Entwurf des
Kreis- und Kommunalabgabengeſetzes in der
Faſſung der Abgeordnetenhaus Beſchlüſſe angenommen war,
wandte ſich das Haus zur Interpellation des Fürſten Knyp
hauſen betr. Grunderwerb am Rhein-Weſer-
Kanal. Nach der Begründung der Jnterpellation führte Unter
ſtaatsſekretär Hol le aus, die Regierung beabſichtige, gemäß den
Forderungen der Jnterpellation, Bodenſpekulationen
an den neuen Kanälen unmöglich zu machen. Zu
dieſem Zwecke ſeien in der Kanalvorlage bereits 38 Millionen
Mark bewilligt und die Regierung behielt ſich vor, weitere For
derungen zu dieſem Zwecke zu ſtellen. Die Regierung ſei auch
bereit, über den von ihr durchgeführten Grunderwerb dem Hauſe
periodiſch Mitteilung zu machen. Damit war die Jnterpellation
erledigt. Nachdem noch einige kleinere Entwürfe angenommen
waren, wurde ſchließlich noch der Entwurf betreffend die Zu
laſſung einer Verſchuldungsgrenze für land
und forſt wirtſchaftlich benutzte Grundſtücke in
der Kommiſſionsfaſſung angenommen. Darauf vertagte ſich das
Haus bis Ende Mai.

Der Bundesrat verſammelte ſich am Sonnabend zu einer
Pkenarſitzung; vorher hielten der Ausſchuß für ndel und Ver
kehr, die vereinigten Ausſchüſſe für Handel und Verkehr, für Zoll
und Steuerweſen und für Juſtizweſen, die vereinigten Ausſchüſſe
für Zoll- und Steuerweſen und für Handel und Verkehr, ſowie
der Ausſchuß für Zoll- und Steuerweſen Sitzungen.

Die Oſterferien des Reichstages werden, wie man an
maßgebenden Stellen annimmt, ſpäteſtens am Freitag
(G. April) beginnen und bis zum 27. April dauern. Bis
zum Beginn der Oſterferien ſoll die Etatsberatung be
ſchleunigt werden, damit man in der zweiten Leſung vor
wärts kommt.

Beſuch deutſcher Reichstagsabgeordneter in England. Der
britiſche Miniſterpräſident CampbellBannerman billigte gegenüber
dem Vorſitzenden des deutſch- engliſchen Freundſchafts
ausſchuſſes in London deſſen Plan, die Mitglieder des
deutſchen Reichstages zu einem Beſuche
Londons einzuladen.

Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am Sonnabend
unter dem Vorſitz des Fürſten v. Bülow zu einer Sitzung
zuſammengetreten. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ dazu
meldet, hat das Staatsminiſterium der Vorlage des Reichs
kanglers betr. Gewäh einer Entſchädigung an
die Mitglieder des Reichstages ſeine Zu
ſtimmung erteilt.

207 Angekla

Don der Anſiedlungs Kommiſſion wurde das Gut Freithal
bei Nakel, dem Bankier Otto Richter in Berlin gehörig, angekauft.
Von polniſcher Seite waren etwa 10 000 Mark mehr geboten.

Eine Warnung vor dem juriſtiſchen Studium
der Leipziger Rechtslehrer Geheimrat Wach in der Erſten
ſächſiſchen Kammer aus. Er hält ſich dazu verpflichtet, weil
der Andrang zum juriſtiſchen Studium andauert, die Zahl
der Referendare aber ſchon jetzt eine übergroße iſt und den
Bedarf weit überſteigt. Jeder ſollte, bevor er den
juriſtiſchen Beruf ergreift, ſich und ſeine Verhältniſſe ſorg
fältig prüfen, um Enttäuſchungen möglichſt vorzu
beugen.

Die Hamburger Krawalle. Die Vorunterſuchung gegen die
noch in Haft befindlichen 49 Perſonen, die in die Hamburger
Krawalle vom Abend des 17. Januar d. Js. verwickelt ſind, iſt jetzt
vollſtändig zum Abſchluß gelangt. Die Staatsanwaltſchaft hat
die Anklageſchrift fertiggeſtellt. Nach der Anklage ſollen ſi
ſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts wegen Lan
bruchs, Aufruhrs und Plünderung vor dem urgericht ver
ankworten. Zu dieſen Verhandlungen, die vorausſichtlich 8 bis
10 Tage in Anſpruch nehmen werden, ſind von der Anklagebehörde
etwa 100 Belaſtungszeugen geladen. Die übrigen 20 Perſonen,
die wegen leichterer Vergehen angeklagt ſind, haben ſich vor dem
Landgericht zu verantworten.

Deutſch-Südweſtafrika.
Wie wir von maßgebender Stelle erfahren, iſt eine aus

einem Offizier und 16 Mann beſtehende deutſche
Truppen- Abteilung in Südweſtafrika von
Hottentotten überfallen worden. DerOffizier und 10 Mann ſind gefallen, 4 Mann
ſind verwundet, einem gelang es zu entkommen,
einer wird vermißt.

Eine amtliche Depeſche vom 1. April teilt zu dem tief
betrübenden Zwiſchenfall noch folgendes mit:

Auf die Meldung, daß eine Hottentottenbande am unteren
Ham-Revier feſtgeſtellt ſei, trat Major v. Eſtorff am 27. März
in drei Kolonnen von Stolzenfels, Jeruſalem und Ondermaitje
den Vormarſch dorthin an. Das OranjeRevier zwiſchen Stolzen
fels und Davis, ſowie das untere HamRevier wurden bereits
vom Feinde geräumt gefunden. Brennende Feuer und viele
friſche Spuren verrieten, daß dieſer kurz vorher durch eine Seiten
ſchlucht nach Oſten abgezogen war.

Major v. Eſtorff ſetzte nun mit den Abteilungen des Majors
Täubler über Stolzenfels, des Hauptmanns v. Hornhardt über
Blydeverwacht und des Hauptmanns Heuck aus Linie Nababis-
Ukamas die Verfolgung nach Oſten fort. An der Grenze öſtlich
von Ukama wurden am 25. März Hottentotten feſtgeſtellt, die
anſcheinend nach Ariam zogen. Am 26. März überfäel eine
ſtärkere Hottentottenbande zwiſchen Ukamas und der Oſt
grenze einen Transport von ſechs leeren Wagen. Von dem
nur 17 Mann ſtarken Begleitkommando fielen, wie
bereits kurz mitgeteilt, der Führer des Transportes, Leutnant
Keller, früher im 3. württembergiſchen Feldartillerie- Regiment
Nr. 49, und zehn Reiter; ſchwer verwundet wurden zwei, leicht
verwundet zwei Reiter. Die Wagen wurden von den Hottentotten
verbrannt, die Ochſen in ſüdweſtlicher Richtung abgetrieben. Nur
ein Mann der Bedeckung kehrte zu Fuß nach Ukamas zurück, von
wo ſofort 24 Gewehre der 7. Kompagnie 2. Feldregiments nach
Nakab (auf der Oſtgrenze öſtlich von Ukamas) entſandt wurden.
Der gleichfalls benachrichtigte Hauptmann von Rappard ging mit
40 Gewehren am 27. März früh von Ariam nach Nakab vor. Er
ſtieß an der Ueberfallſtelle auf 30——40 Hottentotten, die nach
kurzem Feuergefecht auf Nakab abzogen. Patrouille Rappard hatte
keine Verluſte, während vom Feinde ſechs Tote und viele
Blutſpuren aufgefunden wurden.

Nakab wurde am 28. März durch unſere Truppen
beſetzt. Eine Offizierpatrouille, die am 27. März von
Ariam auf Gamſibkluft aufklärte, erhielt am Rande der
Kluft Feuer. Ein Reiter wurde leicht verwundet. Die Ab-
teilung des Hauptmanns Huck ging auf die Nachricht des
Ueberfalles am 27. abends von Nababis auf Ariam vor.

Ein Farmer will Morenga am 25. v. M. bei
Davi s geſprochen haben.

Die Konferenz in Algeciras.
Am Montag oder Dienstag ſoll noch eine Plenarſitzung

ſtattfinden, um verſchiedene, das Protokoll betreffende
Fragen zu regeln und eventuell Gelegenheit zur For-
mulierung beſonderer Wünſche zu bieten. Man hofft, die
Schlußakte in acht Tagen vollziehen zu können.

Ausland.
Rußland.

Zur inneren Lage.
Folgende Telegramme ſind eingegangen:
Charbin, 1. April. (Petersburger TelegraphenAgentur.)

Die von den Blättern verbreitete Meldung aus Wladiwoſtok, der
Höchſtkommandierende habe die Entfernung der' Frauen
und Kinder aus der Mandſchurei angeordnet, iſt falſch.
Eine ſolche Anordnung iſt nicht ergangen, und es beſteht auch kein
Grund, ſie zu erlaſſen.

Bjeloſtok, 1. April. (Petersburger TelegraphenAgentur.)
Heute wurde eine Bombe in dem Vorzimmer der Gendarmerie
verwaltung gefunden.

Dorpat, 1. April. (Petersburger TelegraphenAgentur.)
Der Generalgouverneur der baltiſchen Provinzen hat eine beſondere
Kommiſſion zur Unterſuchung der Folgen der in den
Provinzenſtattgehabtnn Unruhen eingeſetzt.

Tiflis, 1. April. Jn Anbetracht der häufigen Repreſſiv-
maßregeln des Gouverneurs gegen die lokale Preſſe haben deren
Redakteure beſchloſſen, bei dem Kaiſerlichen Statthalter dahin vor
ſtellig zu werden, daß die Zenſur, wie ſie vor dem 30. Oktober
beſtanden hat, wieder eingeführt werde, weil dieſes
Regime demjenigen, dem die Preſſe gegenwärtig unterliege, vor
zuziehen ſei.

Baku, 1. April. (Petersburger TelegraphenAgentur.)
Wegen der Mordtaten und Plünderungen im Februar v. Js. hatjetzt der erſte Prozeß ſtattgefunden. Fwei Angeklagte wurden zu

je ſechs Jahren Zwangsarbeit und einer zu einem Jahr Gefängnis

(Petersburger TelegraphenAgentur.)
ſind zwei Eiſenbahnzüge

zuſammengeſtoßen. Drei Perſonen wurden getötet und
vier verletzt.

Petersburg, 31. März. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Das Marinegericht verhandelte über die
Ruheſtörungen in Kronſtadt im November v. Js. und ſprach von

n 84 frei. Von den übrigen wurden einer zu
r, einer zu zwanzigjähriger, vier zu zwölfjähriger,

verurteilt.
Kowno, 1. April.

Bei der Station Omolie

lebenslängli
zwei zu achtjähriger und einer zu ſechs Zwangsarbeit ver
urteilt. Einer Anzahl wurden die bürgerlichen Ehrenrechte ab
erkannt unter gleichzejtiger Verurteilung zu Gefängnisſtrafen von
ein bis vier Jahren bezw. unter Einreihung in die Straf
bataillone. Der Gerichtshof ſtellte feſt, daß die Landbehörden den
Marinebehörden den ver en Beiſtand zur Unterdrückung der
Meuterei nicht gewähr t hättent z g, 1. ril. Meldung d tersburTelegabben en r Prieſter Feorgt 6 a p In

ri an den Skaatsanwalt ein Schreiben, in dem er erklärte,
daß ihm im werbe der Miniſterpräſident Graf Witte vor
geſ 57 habe, die Wiedererö des Arbeiterklubs zuver ln, wobei ihm der halblegale Audenthalt in
Petersburg geſtattet worden ſei. Da Gegner ihm,
ſeiner Einwilligung wegen, jetzt heftig angreifen, fordere er, daß
entweder die Amneſtie auch auf ihn ausgedehnt werde, damit er

ſich offen verteidigen könne, oder daß er, falls ſeine Beteiligung an
der Bewegung noch ſtraffällig erſcheine, vor ein
ordentliches Gericht geſtellt werde.

Moskau, 31. März. Jn der Altertümer- Ab-
teilung einer hieſigen Schule explodierte heute eine Bombe.
Zahlreiche Kunſtgegenſtän de wurden vernichtet.

Berditſchew (Gouv. Kiew), 31. März. 3 der ver
gangenen Nacht drangen bei einem reichen hieſigen Unternehmer
zwanzig Räuber ein und bemächtigten ſich einer Summe von
3000 Rubeln und vieler Diamanten und Schmuckgegenſtände.

Riga, 31. März. Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur.) Die Polizei, welche von einem Plane erfahren hatte,
den Kaſſierer der RuſſiſchBaltiſchen Waggonfabrik zu beſtehlen,
und zwar in der Zeit, wo dieſer über 100 000 Rubel zur Be
zahlung der Arbeiter verfügte, traf die nötigen Vorkehrungen.
Heute bemerkte ein Polizeiagent, der ſich auf die Lauer gelegt
hatte, zwei verdächtige Jndividuen; der eine wurde feſtgenommen,
der andere entkam, nachdem einige Schüſſe auf ihn abgegeben
waren. Der erſte geſtand, einer Bande anzugehören, welche den
Diebſtahl geplant hatte. Er hatte einen Revolver und 22 Patronen
bei ſich. Nachdem er dann ſeine Komplizen angegeben hatte, wurde
der Führer der Bande am ſpäten Abend feſtgenommen. Jn-
mitten der Stadt iſt eine Niederlage von aufrühreriſchen Flug
ſchriften entdeckt worden 4 Perſonen wurden verhaftet.

Norwegen.

Der frühere Staatsminiſter Steen
iſt am 1. April in Voſſevangen geſtorben.

Balkanhalbinſel.

Die Löſung der ſerbiſchen Verſchwörerfrage
iſt bis auf weiteres vertagt worden, und zwar hauptſächlich wegen
des Mangels an poſitiven Jnformationen über den Standpuntt,
den die engliſche Regierung gegenwärtig zu dieſer Frage einnimmt.
Das Kabinett Gruitſch wird erſt nach Erledigung der Be
waffnungs und der Anleihefrage und nach Abſchluß des Handels
vertrages mit OeſterreichUngarn an die endgültige Beilegung der
Offiziersfrage herantreten.

Vermiſchtes.
Bei einem Automobilunglück wurde Graf Avogadro aus Vercalli

getötet. Das Fahrzeug karambolierte in Orbaſſano bei Turin mit einem
Gemüſekarren. Das Automobil wurde zertrümmert. Der Begleiter des
Grafen, Leutnant Malinverni, wurde ſchwer verwundet.

Eine halbe Million Arbeiter im Streik. Aus Jndianapolis,
1. April, wird weiter gemeldet Jnfolge der von der Verbandsleitung
ausgegebenen Anweiſung, die Arbeit bis zur Regelung der mit den
Grubenbeſitzern ſchwebenden Streitigkeiten ruhen zu laſſen, ſind geſtern
etwa eine halbe Million Grubenarbeiter in Ausſtand getreten. Man
nimmt an, daß bis Ende der Woche etwa 100 000 Mann in denjenigen
Bezirken, wo einzelne Grubenbeſitzer die Bedingungen der Lohnſtala
von 1903 anzunehmen bereit ſind, die Arbeit wieder aufnehmen werden.

Eiſenbahnunglück. Amtlich wird aus Berlin, 1. April, gemeldet:
Zug 553 iſt in Altona, Hauptbahnhof, infolge unrichtiger Brems-
wirkung auf den hydrauliſchen Prellbock gefahren, dabei wurde einer der
vorn laufenden Eilgutwagen etwa ſechs Meter in den Packwagen hinein
geſchoben und der Zugführer ſchwer, der Packmeiſter leicht am Kopfe
verletzt. Von den Reiſenden ſind nur zwei ganz unbedeutende Ver
letzungen gemeldet worden. Der vom Packwagen abgekoppelte Zug fuhr
nach 11 Minuten weiter.

Bismarckdenkmal in Darmſtadt. Jn Gegenwart des Großherzogs
von Heſſen, der Großherzogin, des preußiſchen Geſandten und der Spitzen
der Zivil- und Militärbehörden wurde am 1. April in Darmſtadt ein
aus freiwilligen Beiträgen errichtetes Bismarckdenkmal enthüllt.

Die Tiſchlergeſellen in Lübeck ſind in den Ausſtand getreten, ſie
fordern eine zwanzigprozentige Lohnerhöhung.

Streik der Hamburger Seeleute. Der etwa 2000 Mitglieder
zählende Verband der Hamburger Seeleute hielt am Sonntag in Altona
eine Verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, Montag früh in den
Ausſtand einzutreten

Auf der Jnſel Uſtika wurden am 31. März zwiſchen Mitternacht
und 5 Uhr früh unaufhörlich ſehr ſtarke Erderſchütterungen
verſpürt. Der noch auf der Jnſel zurückgebliebene Teil der Bevölkerung
brachte die Nacht unter freiem Himmel oder in Booten zu.

Von vermummten Räubern ermordet. Wie uns aus Hannover
gedrahtet wird, wurde in Ritterhude bei Oſterholz geſtern abend der
80jährige Private Thielbahr von zwei vermummten Tätern
überfallen, grauenhaft ermordet und beraubt. Als Anſtifterin
des Raubmordes wurde ein 16jähriges Mädchen verhaftet.

Von der Genickſtarre. Wie aus Breslau gemeldet wird, iſt in
Seitenberg, Kreis Waldenburg, Genickſtarre ausgebrochen. Bisher
ſind zehn Perſonen erkrankt; ein achtjähriger Knabe iſt bereits
geſtorben. Die Schulen wurden geſchloſſen.

Die Verhaftung eines Goldwarendiebes, der bei einem Uhrmacher
in Flatow Goldwaren und Uhren im Werte von 15 000 Mk. ge
ſtohlen hatte, gelang am Donnerstag der Danziger Kriminalpolizei.
Sie verhaftete den des Diebſtahls verdächtigen Anſtreicher Matern, bei
dem man ein vollſtändiges Goldwarenlager vorfand.

Ueber Nacht zu Millionären. Wie aus Frankfurt a. M ge
meldet wird, iſt die dort wohnende arme Maſchiniſtenfamilie
Saltenberger über Nacht in die Klaſſe dex Millionäre aufgeſtiegen.
Wie das kaiſerliche Konſulat der Familie mitteilte, iſt ihr eine
amerikaniſche Erbſchaft von mehreren Millionen Mark
zugefallen.

Der Raubmörder Hennig verſucht im Moabiter Unterſuchungs
gefängnis den wilden Mann zu ſpielen. Wie aus Stettin ge
meldet wird, beſtätigt ſich die Annahme, daß der Berliner
Raubmörder Hennig auch den Mord an der Witwe Butow in
Pommerensdorf bei Stettin ausgeführt hat, nicht. Bei der Ver
nehmung der Perſonen, die den Raubmörder am Mordtage in der
Nähe der Botowſchen Wohnung geſehen haben wollen, ſtellte es ſich
heraus, daß dieſer mit Hennig nicht die geringſte Aehnlichkeit hatte.

Geſtändnis des Mörders. Der wegen Totſchlags vom Schwur
gericht zu Stuttgart im Dezember v. J. zu vierzehn Jahren Zuchthaus
verurteilte Tiſchler Wilhelm Stürner aus Aidlingen, deſſen Reviſion
kürzlich vom Reichsgericht verworfen wurde, hat ſoeben vor dem Staats
anwalt ein umſaſſendes Geſtändnis abgelegt, nachdem er während der
Schwurgerichtsverhandlung die Tat hartnäckig geleugnet hatte. Wie

noch erinnerlich ſein dürfte, hatte St. im Oktober v. Js. die Witwe
„Hetzer in Aidlingen, mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt, im

Streit erdroſſelt und die Leiche dann aufgehängt, um den Anſchein
eines Selbſtmordes zu erwecken. Bald nach ſeiner Verurteilung traten
Gerüchte vvn einem angeblichen „Juſtizmorde“ auf, die nunmehr zum
Schweigen gebracht worden ſind.

Selbſtmord. Der Direktor des Zuchthauſes in Waizen, König
licher Rat Stefan Balkay, ein 54jähriger Mann, hat ſich aus unglück
licher Liebe erſchoſſen.

Unglücklicher Sturz eines Generals. Aus Hannover wird ge
meldet: Generalleutnant von Migtzlaff iſt beim Nehmen eines
Hinderniſſes ſo unglücklich mit dem Pferde geſtürzt, daß er ſtarke
Quetſchungen der Nieren erlitt. Der General wurde in das Clementinen

haus unhr
nteuer einer Hebamme. „Peſti Hirlap“ meldet aus Nyiregy

haza: Vor drei Tagen erſchien bei einer hier wohnhaften Geburts
helferin ein fein gekleideter Mann und forderte ſie auf, ihm zu folgen.
Beide fuhren in einem Wagen nach einem etwa eine Stunde entfernten
Schloſſe. Die Hebamme wurde in ein Zimmer geleitet, wo ein etwa
16jähriges Mädchen ſchwer leidend darniederlag und r harrte. AlleAnweſenden hatten Masken vor dem éeſichre. iner hielt ihr



einen Revolver vor und drohte ihr, ſie ſofort zu erſchießen,
Hilfe ablehne. Die Hebamme erklärte ſich ſchließlich bereit, und noch
im Laufe der Nacht gebar das Mädchen einen Knaben. Zum Entſetzen
der Geburtshelferin wurde das Kindlein von einem vermummten Manne
auf der Stelle er dolcht. Der Geburtshelferin wurden darauf 200 K.
eingehändigt und ihr nochmals mit dem Tode gedroht, falls ſie Angaben
bei der Polizei machen ſollte. Jn demſelben Wagen, in dem ſie in
das Schloß geholt worden war, wurde die Hebamme wieder nach
Nyiregyhaza zurückgebracht. Von Gewiſſensbiſſen geplagt hat nun die
Geburtshelferin bei der Polizei die Anzeige von dieſem Vorfalle er
ſtattet. Die Behörden ſind bemüht, Licht in die dunkle Geſchichte zu
bringen. Wenn die brave Frau nur nicht etwas lebhaft geträumt hat!

Das Grubenunglück in Courriéres. Die 13 geretteten Bergleute
haben die beiden letzten Nächte gut verbracht und ſind fieberfrei ihr
Zuſtand hat ſich erheblich gebeſſert. Man fährt fort, ſie mit Milch zu
ernähren, und trifft alle Vorſichtsmaßregeln, um ihnen Anſtrengungen
zu erſparen. Am Sonnabend um 7 Uhr morgens wurde den Familien
der Geretteten geſtattet, dieſe zu beſuchen Die Unterredungen waren
aber nur kurz. Wie Némi berichtet, hörte er an dem Tage,
an dem die Exploſion erfolgte, dreimal Antwort auf ſeine
Rufe und vernahm Klopfen von der 231 m-Sohle her. Jn
der letzten Nacht zum Sonntag wurden wegen Erſchöpfung der Jngenieure
und der Arbeiter, ſowie wegen der mit der Feuersbrunſt und den
giftigen Gaſen verbundenen Gefahr keine Nachforſchungen vorgenommen.
Sonntag früh 7 Uhr iſt der Jngenieur Weiß eingefahren, um ſich vom
Stande der Feuersbrunſt zu überzeugen. Wenn ſeine Ermittlungen
ein günſtiges Ergebnis haben, wird neue Mannſchaft zur Nachforſchung
einfahren. Die Liller Blätter veröffentlichen geradezu unglaubliche
Einzelheiten von dem Leben und Treiben der 13 geretteten
Bergleute unter der Erde. Um ihren Durſt zu ſtillen,
mußten die mutigen Männer angeblich ihren eigenen Urin
trinken (7), den ſie mit tropfenweiſe geſammeltem Waſſer ver
dünnten. Nach dem Erlöſchen der Lampen irrten ſie drei Wochen
lang in den finſteren Minengängen herum, ohne einen Ausgang zu
finden. Faſt alle ſind durch die ſchlechte Nahrung halb vergiftet. All
gemein wird den Jngenieuren vorgeworfen, daß ſie bei den Rettungs
arbeiten ungeſchickt vorgegangen ſeien. Welche Szenen ſich zwiſchen den
Geretteten und den Jhren abſpielten, kann man ſich denken. Eine Frau,
deren Mann und Sohn zu den Geretteten gehören, ſank ohnmächtig ange
ſichts der Zurückkehrenden zuſammen. Némy aber muß wirklich eine ganz
außerordentliche Seelenſtärke beſitzen. Denn nicht nur war er vom erſten
Augenblick der Beförderung an das Tageslicht aufgeräumt und ver
hältnismäßig friſch, ſondern er rief auch von ſeinem Bett aus, ſeiner
Frau zu, als er ſie in ſchwarzen Kleidern eintreten ſah: „Nanu, warum
denn in Trauer Daß jetzt in den Herzen aller derer, die immer noch
Angehörige unten haben, die Hoffnung von neuem aufſprießt, iſt er
klärlich. Für die meiſten von ihnen wird der Hoffnung eine neue
furchtbare und dann wohl endgültige Enttäuſchung folgen! Jnzwiſchen
bricht ſich auch bei zahlreichen Familien eine böſe Erbitterung gegen die
Ausſtändigen Bahn. Und zahlreich ſtürzten die Weiber auf Gruppen
von Ausſtändigen zu und ſchrieen ſie an „Jhr hättet erſt an die da
unten denken ſollen, ehe Jhr für Euch ſorgt.“ Aus Lens, 1. April,
wird noch gemeldet Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Barthou
beſuchte heute die dreizehn geretteten Bergleute. Den Bergleuten
Prouoſt Vater und Nemy überreichte der Miniſter das Kreuz der Ehren
legion, den anderen elf Ueberlebenden die goldene Medaille erſter Klaſſe.
Barthou kündigte an, er werde den Führer der deutſchen Rettungs
mannſchaft zum Ritter der Ehrenlegion ernennen und den übrigen
Mitgliedern die goldene Medaille verleihen laſſen. Der Miniſter
ſetzte darauf eine Unterſuchungskommiſſion ein, die die Urſachen der
Kataſtrophe erforſchen und ſich über die Rettungsarbeiten und die Frage
der Verantwortlichkeit äußern ſoll. Bei einem Zuſammenſtoß ſtreikender
Bergleute mit Arbeitswilligen in Pasdecalais wurden am Sonntag
ſechs getötet. Die Minenarbeiter von Saint Etienne fordern
die Erhöhung eines Tagelohns um 2 Francs, andernfalls ſie am
5. April die Arbeit niederlegen wollen. Auch die Bergarbeiter der
vier Kohlenbecken von Charleroi wollen mit neuen Forderungen auf
Lohnerhöhung hervortreten.

Bomben und Dynamit im Hotel.
iſt ein geborener Berliner geraten, der ſeit Jahren in Tiflis ein
Hotel zur „Stadt Berlin“ leitet. Jn ſeinem Hauſe wurden bei einer
polizeilichen Reviſion in mehreren unbewohnten Zimmern Bomben und
eine Kiſte mit Dynamit unter den Fremdenbetten entdeckt. Der
Beſitzer des Hotels (ein Berliner), namens Freithal, wurde verhaftet
und das gefährliche Logis polizeilich geſchloſſen. F. beteuert, daß er
davon keine Kenntnis gehabt habe, daß ſein Hotel, in dem meiſt
Kaufleute und Bergwerksingenieure wohnen, als Vorratskammer für
Exploſivſtoffe und Bomben benutzt wurde. Mehrere Hotelgäſte ſind
noch während der auf eine anonyme Denunziation hin erſolgten Haus
ſuchung geflüchtet. Die Durchſicht der von den Flüchtigen zurück
gelaſſenen Habſeligkeiten und Papiere ergab, daß es ſich um Leiter
einer terroriſtiſchen Gruppe handelte, die ſich ſpeziell mit der Anfertigung
von Spreng materialien befaßte und mit Engländern in Verbindung ſtand.

Jn dem Konkurs über das Vermögen des Frhrn. von Cramm-
Burgsdorff haben, wie die „Tägl. Rundſch.“ mitteilt, die Gläubiger
eine unangenehme Ueberraſchung erfahren. Der Konkurs-
verwalter hat einen großen Teil der Forderungen beſtritten mit der
Begründung, daß Herr von Cramm-Burgsdorff bei Ab
ſchluß der Geſchäfte geiſteskrank geweſen ſei. Dieſer
Einwand wird durch ein Gutachten des Medizinalrates Dr. Leppmann
bekräftigt, wonach der frühere braunſchweigiſche Geſandte ſchon ſeit drei
Jahren an Denentia senilis (Greiſenblödſinn) (17) leidet.

Ein Vatermord. Am Freitag früh wurde der Arbeiter Karl
Korn in der Laube ſeines Gartens zu Rauen bei Fürſten
walde ermordet aufgefunden. Die Leiche wies eine klaffende
Kopfwunde auf. Neben ihr fand man einen Zettel folgenden Jn
halts: „Vermutlich Karl Korn. 6 Mark Belohnung. Die Kameraden.“
Wer dieſen Zettel geſchrieben und neben der Leiche niedergelegt
hat, konnte noch nicht ermittelt werden. Korn war Vater eines
jetzt 19 Jahre alten Sohnes und dreier Töchter. Die Kinder
nahmen bei ehelichen Zwiſtigkeiten der Eltern für die Mutter Partei.
Beſonders das Verhältnis zwiſchen Vater und Sohn wurde unerträglich.
Freitag nachmittag wurde der Sohn des Ermordeten, Former Wilhelm
Korn, auf ſeiner Arbeitsſtelle verhaftet. An ſeinem Jackett ſind Blut
flecken geſunden worden. Der Sohn hat die Untat in offenbarem
Ein verſtändnis mit ſeiner Mutter und ſeinen beiden Ge
ſchwiſtern begangen. Am Sonntag fand eine Vernehmung der Ver
dächtigten ſtatt. Eine weitere Meldung lautet: Nach den bisherigen
Feſtſtellungen hat ſich die Tat wie folgt abgeſpielt Korn kam am Mittwoch

Jn eine unangenehme Lage

abend nach ſeiner Wohnung und legte ſich zu Bett. Als gegen 4 Uhr morgens
der bei Korn logierende Arbeiter Kilpert zu ſeiner Arbeitsſtätte gegangen
war, wurde der im Schlafe liegende Vater von ſeinem Sohn Wilhelm
mit einem Beile getötet; die Leiche verbarg man zunächſt in einem
Verſchlag im Hinterhaus und brachte ſie erſt am Freitag morgen um
5 Uhr in die Laube, wo durch Aufkleben des ſchon erwähnten Zettels
der Anſchein erweckt werden ſollte, als ob Korn aus dem Walde tot hierher
geſchleppt worden wäre. Der Einwand der Schuldigen, Korn könnte
vielleicht doch in der auf dem Zettel bezeichneten Schonung ermordet
worden ſein, iſt durch eine Beſichtigung jener Stelle, die keine Blut
ſpuren aufweiſt, ſowie durch Auffinden weiterer blutbefleckter Gegen
ſtände in der Wohnung vollkommen widerlegt. Mit dem älteſten Sohne
und ſeiner Mutter wird ſich vor Gericht jedenfalls auch die Tochter
Marie wegen der grauenvollen Tat bezw. wegen Beihilfe zu ver
antworten haben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Provinzialchauſſeeaufſeher Johannes

Müller zu Worbis und dem penſionierten Arbeitsanſtaltsaufſeher
Friedrich Richter zu GroßSalze im Kreiſe Kalbe das Allgemeine
Ehrenzeichen. Verſetzt iſt der Oberförſter Zielaskowski in
Gertlauken, Regierungsbezirk Königsberg, nach Tornau, Regierungs
bezirk Merſeburg. Der Oberförſter Graßhoff in Tornau,
Regierungsbezirk Merſeburg, iſt zum Regierungs und Forſtrat
ernannt.

wenn ſie

m

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Karlsruhe, 2. April. Prinz Heinrich von Preußen iſt
heute früh mit Gefolge hier eingetroffen und am Bahnhofe
vom Prinzen Max von Baden und General v. Müller
empfangen worden. Die Herrſchaften fuhren nach dem
Schloſſe, an deſſen Portal der Großherzog und die Groß
herzogin mit dem geſamten Hofſtaate den Prinzen Heinrich
begrüßte. Aus Anlaß der Taufe des Sohnes des Prinzen
Max trägt die Stadt reichen Flaggenſchmuck.

Hirſchberg (Schleſ.), 2. April. Wie der „Bote aus dem
Rieſengebirge“ meldet, iſt die bekannte Hampelbaude am
alten Koppenaufſtieg in der Nacht zum Sonntag ab-
gebrannt.

Paris, 2. April. Der Kriegsminiſter hat beſchloſſen,
daß alle Soldaten, welche bereits ein Jahr gedient und
welche durch die Kataſtrophe von Courrières
ihren Familien den Ernährer wiedergeben ſollen,
Heimat entlaſſen werden. Die Zahl der von dieſer Maß
regel Betroffenen beläuft ſich auf ca. 300.

Paris, 2. April. Der „Matin“ berichtet, daß der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Barthou, als der Berg-
werksdirektor von Courrières ihn mit einer Anſprache be-
grüßen wollte, ſich weggewendet habe, ohne ihn eines
Wortes zu würdigen.

Lens, 2. April. Der Bautenminiſter Barthou iſt
geſtern anläßlich ſeines Beſuches in den Gruben von
Courrières verletzt worden. Er legte keine Auf-
regung an den Tag. Seiner Umgebung erklärte er, nach
einem ſolchen Beſuche in den Gruben, müſſe man nach
ſichtiger gegen die Jngenieure ſein. Der Miniſter kehrte
per Automobil nach Lens zurück. Er wohnte alsdann im
Rathauſe einer außerordentlichen Gemeinderatsſitzung bei.
Jn dieſer Sitzung wurde eine Tagesordnung einſtimmig
angenommen, worin der Miniſter erſucht wird, bei den
Grubengeſellſchaften zu intervenieren, um eine fried-
liche Verſtändigung zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zu erzielen. Der Miniſter ant-
wortete, er werde ſich alle Mühe geben, eine Beilegung des
Konfliktes herbeizuführen.

Algeciras, 2. April. Revoil erklärte in einem Jnter-
view franzöſiſchen Journaliſten gegenüber, daß das Miß-
verſtändnis zwiſchen Frankreich und Deutſchland
vollſtändig beſeitigt ſei. Er fügte hinzu: Es bleibt hier
weder ein Sieger, noch ein Beſiegter und es ſei zu hoffen,
daß die Konferenz dazu beitragen werde, eine Epoche des
Friedens, der Arbeit und des Wohlſtandes herbeizu-
führen, welche der Menſchheit geſtatten werde, den Weg des
Fortſchritts, den die Gelehrten herbeiſehnen, einzuſchlagen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Dienstag gelangt, vielen Wünſchen aus dem Publikum entſprechend,
Flotows melodiöſe Oper „Martha“ zur Aufführung. Die Haupt-
partien werden von dem Ehepaare Gruſelli-v. Boer geſungen. Am
Mittwoch wird das unverwüſtliche „Weiße Röß'“l“ noch einmal
in Szene gehen. Am Donnerstag iſt Benefiz für Frau
Stahlberg-Wieſt und Herrn Stahlberg. Die beiden
ſeit vielen Jahren hier beliebten Künſtler haben für ihren Ehrenabend
ein äußerſt reichhaltiges Programm zuſammengeſtellt. Von den erſten
Kräften des Stadttheaters fehlt faſt niemand alle haben ſich zuſammen
getan, um den Abend zu einem der genußreichſten der Spielzeit zu
geſtalten. Jn Szene geht die Poſſe „Die ſchöne Ungarin“ mit
Frl. Hollmann und den Herren Stahlberg und Berend in den Haupt
rollen. Jm dritten Akte ſind zahlreiche Einlagen vorgeſehen. Die
Nachfrage nach Abonnements für die Geſamtaufführungen des „Ring
des Nibelungen“, welche nächſte Woche ihren Anfang nehmen,
iſt bereits eine ſehr rege. Karten für die vier Abende zu bedeutend
ermäßigten Preiſen ſind täglich an der Theaterkaſſe erhältlich.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Dienstag findet die letzte Aufführung von Blumenthal und
Kadelburgs Schwank „Großſtadtluft“ ſtatt. Am Mittwoch
nachmittag 4 Uhr wird als letzte WochentagsNachmittagsvorſtellung
zu Einheitspreiſen das Senſationsſtück „Sherlock Holmes
Meiſterſtück“ zur Aufführung gelangen, während am Abend 8 Uhr
5 Minuten eine nochmalige Wiederholung von Gerhard Hauptmanns
„Einſame Menſchen“ ſtattfindet. Am Donnerstag findet das
einmalige Konzert des ruſſiſchen Vokal Enſembles Nadina
Slaviansky ſtatt. Die in ihrer Eigenart einzig daſtehenden
Leiſtungen der 40 Sänger und Sängerinnen in ihren maleriſchen
Koſtümen dürften gewiß ein lebhaftes Jntereſſe erregen. Für Freitag
iſt es Herrn Direktor Mauthner gelungen, Herrn Emil Meßtaler
zu einem einmaligen Gaſtſpiele zu gewinnen unb wird derſelbe diesmal
als Olivier in Dumas fünfaktigem Schauſpiele „Demimonde“ auf-
treten. Der Vorverkauf für dieſe Vorſtellungen findet täglich von
10--1 und 3--4 Uhr an der Kaſſe des Theaters ohne Vormerk-
gebühr ſtatt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Verbreiterung der Eliſabethbrücke.
Auf meinen täglichen Spaziergängen nach der Heide

habe ich wahrgenommen, daß ſeit einiger Zeit an der Ver
breiterung der Eliſabethbrücke gearbeitet
wird. Zu dieſem Zwecke hat man einen Bürgerſteig bereits
durch einen Bauzaun geſchloſſen, und man iſt daran, auch
auf der anderen Seite die Pfoſten aufzuſtellen und zu ver
ſchalen. Der Wagen und Fußgänger-Verkehr müßte dann
auf einige hundert Meter Entfernung zwiſchen den beiden
Bauzäunen auf dem ſchmalen Fahrdamme ſtattfinden.

Jch ſehe hierin eine große Gefahr und
möchte daran erinnern, daß in früherer Zeit die Gattin
eines Oberlehrers, trotzdem ſie ſich auf dem Bürgerſteige
befand, der damals allerdings ſchmäler war als jetzt, von
der Radnabe eines Wagens gefaßt, umgeſtoßen und ge-
tötet wurde. Sollte man daher nicht gut tun, erſt eine
Brückenſeite fertig zu machen und die andere für den Fuß-
gängerverkehr frei zu halten? Vielleicht findet die maß-
gebende Baubehörde auch noch einen anderen Ausweg, um
Leib und Leben der Mitmenſchen nicht zu gefährden.

L. G.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 4. April, vorm. 9 Uhr:

Beichte und hl. Abendmahl Diak. Grüneiſen. Nachm. 4 Uhr
Prüfung der MädchenKonfirmanden Archidiak. Pfanne.

d. Hlrio 5 t woch der Wadt 6 W ipredigt Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte undAWegwa deren ein 9, d J v ß 10 u
u St. Moritz ittwoch, den 4. April, vorm. F.

u San ded ru eorgen: Montag, den 2. il, abenBibelbeſprechung im

w

in ihre

meindehauſe. Mittwoch, den 4. April, nachm.

3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Oberpf. Knuth. Nachm. 4 Uhr
Prüfung der Konfirmandinnen Diak. Witte.

t. Mittwoch, den 4. April, abends 8 Uhr
Religidſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.

Domkirche: Dienstag den 3. April abends 8x Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

s v z ar We nibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18; Paſtor Wagner. Mittwoch,
den April, vorm. Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor
Wagner.

Pauluskirche: Mittwoch, den 4. April, vorm. 10 Uht:
Beichte und eng e von Broecker. Abends 8 Uhr:

aſſionsgottesdienſt Pfarrer Bach.r e Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
4. April, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Mittwoch den 4. Avril,
abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Neuhaus.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)e
Mittwoch, den 4. April, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. März 1906.

Aufgeboten Der Fleiſcher Guſtav Kahle, Beeſenerſtr. 4 und
Auguſte Meerbote, Magdeburgerſtr. 63. Der Friſeur Hermann Strube,
Roſenſtr. 9 und Anna Grunewald, Kl. Sandberg 5.

Eheſchließungen Der Former Wilhelm Straube, Klausbergſtr. 2
und Friederike Große, Pfännerhöhe 73. Der Schloſſer Guſtav Thiede,
Ladenbergſtr. 3 und Frieda Benndorf, Gerſtenberg. Der Schneider
Hermann Skrzypezak und Martha Ripſch, Steinweg 13. Der Eiſen
dreher Friedrich Nilius, Weingärten 32 und Eliſabeth Götze, Liebe
nauerſtr. 162. Der Eiſenbahnarbeiter Karl Ritter, Prinzenſtr, 24 und
Martha Dittmann, Lindenſtr. 568. Der Gärtner Otto Weiſe, Merſe
burg und Marie Schmidt, Martinsberg 18. Der Schriftſetzer Emil
Schaumburg, Merſeburgerſtr. 27 und Marie Groh, Liebenauerſtr. 170.
Der Geſchäftsbote Reinhold Seidel, Grünſtr. 11 und Hedwig Ahrend,
Schmiedſtr. 29. Der Dachdecker Wilhelm Kobitzſch, Saalberg 23 und
Margarete Möbius, Lilienſtr. 6. Der Arbeiter Hermann Bennemann
und Fanny Heyde, Dieskauerſtr. 2. Der Hilfstelegraphiſt Guſtav
Schulze und Emma Schulze, Schwetſchkeſtr. 5. Der Schloſſer Paul
Philipp und Helene Wald, Raffinerieſtr. A. Der Former Hermann
Engelhardt und Helene Hirſch, Bernhardyſtr. 7.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Otto Angermann, Wörmlitzerſtr. 97,
T. Marie. Dem Bauſchloſſer Berthold Kieſelbach, Jakobſtr. 3, S.
Walter. Dem Arbeiter Karl Wend, Jakobſtr. 44, T. Frieda. Dem
Eiſendreher Karl Schneider, Ludwigſtr. 46, S. Paul. Dem Vor-
arbeiter David Haſenheyer, Mansfelderſtr. 53, T. Anna. Dem Kauf
mann Kurt Franke, Delitzſcherſtr. 14, T. Gertrud.Geſtorben Der Arbeiter Emil Böhme, 56 J., Weingärten 34.
Der Bohrarbeiter Ernſt Becker, 21 J., Garniſonlazarett. Des Drechslers
Paul Bachmann Ehefrau Berta geb. Enke, 45 J., Marktplatz 16. Die
Wwe. Berta Weyland geb. Wagner, 77 J., Turmſtr. 158.

Answärtige Aufgebote: Der Hotelbeſitzer Georg Dieckmann und
Margarete Golze, Berlin. Der Zimmermann Emil Agthe, Helfta und
Marie Bauer, Unterrißdorf. Das Orcheſtermitglied Anton Günther,
Halle und Babette Fuchs, Augsburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. März 1906.

Aufgeboten Der Vorzeichner Karl Springer, Thüringerſtr. 17
und Anna Koch, Reilſtr. 3. Der Reg.-Referendar Friedrich Lange,
Seelow und Anna Pabſt, Mühlweg 41.

Eheſchließungen Der Schweizer Artur Sips, Burgſtr. 54 und
Sophie Japp, Schleifweg 8. Der Fleiſcher Karl Zimmer, Adolfſtr. 8
und Margarete Hunold, Wettinerſtr. 22. Der Poſtbote Robert Diedrich,

ſcherben und Berta Kittler, Friedrichſtr. 29. Der Magazinarbeiterde whinand Krummreu und Anna Barth geb. Voigt, Harz 3. Der

Redakteur Artur Molkenbuhr und Wilhelmina Reichenecker, Roſenſtr. 2.
Geboren Dem Lokomotivheizer Hermann, Wilke, Schillerſtr. 29,

T. Erna. Dem Tiſchler Otto Fritſche, Albrechtſtr. 26, T. Charlotte.
Dem Maurer Wilhelm Schulze, Georgſtr. 12, T. Elſa. Dem Loko-
motivheizer Karl Dietze, Viktoriaſtr. 36, S. Karl. Dem Schloſſer
Willi Dietzmann, Feldſtr. 7, T. Käthe.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Loſſe T. Frieda, 6 Std., Hen-
riettenſtraße 37.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Hautanſteckung
an beſi Dbermeyers HerbaSeife
Zu haben in allen Apotheken, Drog. u, Parf. p. St. 50 Pf. u. 1 Mk.

(4789)

Mondamin kann ſich jede Hausfrau ge
ſtatten. Schon ein wenig Mondamin iſt ſo
ausgiebig, daß man es ſich ſelbſt bei ge
ringen Mitteln leiſten kann.

Wohlhabende können nichts Beſſeres kaufen.
„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf.

(3177)

Wäsehemangein (Drehrollend
für Mangelstuben und Private.

Neu Selbsftätige Vmkehrmangeln mit hoher Glättfläche, 80-
wie welſberühmte Ruppert-Mangeln mit kisengestell
(schweres Kalider). Zuletzt mit 5 gold. Medaillen
und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital. Teil-

zahlungen gestattet.
e Crösste und älteste Fabrik dieser Branche,o e Ernst Herrschuh, Chemnitz Ho, v.

(4795)

Nur 2 Minnten, bitte!
Der Arzt betrachtet es als ſeine wichtigſte Aufgabe, die6 Körperkraft des Patienten zu erhöhen, um die Widerſtandsfähigkeit

gegen Leiden zu mehren. Mittel zur Erreichung dieſer Ziele gibt
es viele und dem wiſſenſchaftlichen Ermeſſen des Arztes muß es
vorbehalten bleiben, das für den Patienten Geeignete zu wählen.

Eine weſentliche Stütze in der Körperkräftigung bietet Hauſens
Kaſſeler Hafer Kakao, namentlich bei Blutarmut, Bleichſucht,
Magenleiden, Darmkatarrh (Durchfall, Diarrhoe) uſw., der nicht
allein ein vorzügliches Nährmittel für Leidende, ſondern auch ein
Kräftigungsmittel für Geſunde, namentlich für ſolche iſt, die an
geſtrengt geiſtig arbeiten müſſen, alſo für Künſtler, Gelehrte,
Journaliſten, Rechtsanwälte, Kaufleute c., insbeſondere aber auch
für Schüler und Schülerinnen höherer Lehranſtalten und für
ſchwächliche Frauen.

Wer die Nutzanwendung dieſer Zeilen zieht und wer einen
Monat Hauſens Kaſſeler Haſer-Kakao frühſtückt, wird die zwei
Minuten nicht zu bereuen haben, die er auf das Leſen dieſer Zeilen
verwandte. Er wird den Hauſens Kaſſeler Hafer-Kakao ſeiner
vorzüglichen Wirkungen halber nicht mehr entbehren wollen.
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Apollo- Theater. J

Direktion: Gustav Poller.

„Gastsplel
ohne

Männer
Programm

s Violettas,
akrobatiſch. Damen-Enſemble.

7 Rigoletto 77
Stimm- Phänomen.

Sicli Nirwana,
plaſtiſche Poſen mit dem
Wunderpferd „LockKy“.
Elite-Hallett-Enſemble

„„EXxC60lSior“
8 Damen. Solotänzerin

Marianne Kunschmann.
a),„Grand danse des bajàderes“,
b) „Leichte Cavallerie.“

Alexandra Fernandi,
Drahtſeilkünſtlerin und Fuß

antipodin.

Sisters Plötz Larella,
Equilibriſtinnen I. Ranges.

Mlle. Lafayette,
chromoplaſtiſche Szenerien.

Elsa de Planque,
humoriſtiſche Vortrags

Soubrette. [4787

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 4. April 1906.

Leipzig Neues Theater): Ein toller

r Vorher: Die Schul-reiterirLeipzig Altes Theater)
üngsluft.

Erfurt (Stodttheater):
rusticana. Hierauf:
zur Hölle.

Mhege Schlachtefest.
Kerm. VDungling, Anhalterſtr. 11.

Früh-

Cavalleria
Der Weg

Dienstag, den 3. April 1906198. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2.Viert,

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.Romantiſch- komiſche er in 4 Akten

von Franz von Flotow.

e S t.

Am Z. April verlegen wir unsere

Zuch und Kunsthandlung

in unser allen Ansprüchen der
tragendes vornehmes Geschäftshaus

Gr. Ulrichstrasse 38
nahe der Promenade.

Causch Hrosse.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, dass

die in den Räumen des ersten Obergeschosses befindliche

ständige Kunstausstellung

am gleichen Tage wieder eröffnet wird.

Eröffnung nachmittags 5 Uhr.

Neuzeit Rechnung

[4832

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [4784

Mittwoch, den 4. April 1906
199. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3.Viert.

Zum letzten MaleIm Weissen Röss'lI.

Ieulos Iheater,
Direktion E. M.Dienstag, den 3. April, abds. 85:Z. letzt. M. Grossstadtiurt.
Mittwoch 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. SherlockHolmes Neisterstücxk.

Abds. 85: Rinsame Menschen

Das grandioſe
Variété Programm.

Neu! Neu!Desroches-Bianca,
rühml. bekanntes franz. Duett.

Signor Ghezzi,
phänowg Wrandlimgs

Schauſpieler.
Novität!?

The4Black Diamonds,
humoriſt. Herren Geſangs u.
Tanz-Quartett. Urkomiſch!
Vittorio et Giorgetto,

ſenſationelle Equilibriſten,
z Landtänzer und Boxer auf

den Händen.

The Althoff's
7 La Poupée7?Rosa u. Violetta,

elektriſch muſikaliſcher Aus
ſtattungsAkt. [4786

Lilly Osinsky,
brillante Vortrags-Soubrette.
Deutsche Bioscope-

Gesellschaft.

r

Bordeauxwein-Raritäten.

3.

in empfehlende Erinnerung

e

Zu enorm ermässigten Preisen gebe ich noch aus
guten alten Jahrgäpgen

vorzüglich gelagerte Bordeauxweine
wie folgt ab12. 1893) 1889 Chät. La Tour Carnet St. Laurent p. Fl. w.

6. 12. 1892(1888 Chat. Haut Brion Graves Pessac p. Fl.
5. 1883( 1878 Chat. Margaux
8. 1882) 1878 Grand vin Chät. Lafitte

Ferner bringe ieh mein Lager gutgepſlegter
Mosel-, Saar-, Rhein-, Süchweine und Champagner

Einzelverkauf nur Kl. Klausstrasse 15, kein Laden.
Otto Struuve, f. I. Stoll

Weingrosshand lung

„Ialbot fPier- Denen
Halle a. S. Landsbergerstr. Fernspr. 238

Eröffnet Anfang ds. Monats

Acninng?
Großes Lager fertiger Zöpfe und
z in allen Farben billigſt.
Frau GereekKe, vorm.
Hömpler, Harrz 25. IZu ſprechen früh 8 bis ab. 9 ühr.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

p. Packet 40, 50 n 60 Pfg.

n
a i ſatt en

p. t. M. 160, 1,80, 200 u. 2,40

nein e ral is s wenmiſch e

G j. E. zu mee
Ostern 1906: Eröffnung der u
Auſfnahme in alle Klassen: 19Sppfelpungen jederzeit. Auskunft erteilt April, d Uhr.

Direktor FranKe.

Häusliche Trink-KurenMar jenbad (aueh als Ver- und Nachkaren.)
v Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei:

FettleibigkKeit, Fettherz,agen- und DarmLKatarrh,
Gioht, Rheumatismus,

Nieren- und Blasenleiden,
Fettlever, allenleiden,KRarnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Sicrophulosoe,

Fravenleiden, Kalsleiden, u
auoKoer

Blasen- und. Nierensteine.
Mineralwasserhandlungen, Apotheken,

und der Marienbader Aſineralwasser -Versendung, von letrterer
Broschüren gratis.

Droguerien

SSSSGGGG tun

e vormittag 8--1. Uhr, nachmittags I Uhr.

2 eRabatt Spar Verein
V.) Halle a. S.

Vom 1. April er. ab befindet ſich die

Zahlſtelle des Rabatt Hpar- Vereins

Bankhauſe H. F. Lehmann,
Gr. Steinſtr. 19, Eingang Alte Promenade an der Gartenſeite.

Die Ausgabe der Marken, ſowie die Einlöſung der Rabatt Sparbae

R.
Staaten genenmigtes

Konservatorium u. Riemann-Seminar
(vis-à-vis dem Leipziger Turw).

Anmeldungen für die werden entgegen-neu eingerichtete Vorschule genommen.
Fächer BElementartheorie, Gebörschulung, Klavier, Gesang.

„Kommen die Kinder gleich in die Hände des
rechten Lehrers, so Kann viel an Zeit und
Kosten gespart werden Riemannm). Näheres über
die sehr mässigen Preise usw. gibt in der Sprechzeit
(12 bis 1 und 6 bis 7 Uhr nachm.) bekannt

Die Leitung des Instituts.

onnabends nur von 8--2 u

e
S

S
1

8 (P.3.50 8
l. M. 4.00 S

p. Fl. M. 5.00 8
p. Fl. M. 6.00 S

S

31
Inhaber 8 erfolgt en Wert

9 Ernst Sanders Erben, gt an allen Werktagen

G.

Hochwichtig für jede gebildete Dame!
Mittwoch, den 4. April, nachm. 5 Uhr im Saale des

„Wintergarten““
Großer Frauen-Vortrag:

Der Weg zum

r BDhegiüek u
von Frau Amalie Garms aus Leipzig.

Eintritt frei!
Rechtzeitig beim Saalwirt bewirkte Anmeldungen auf

reſervierte Plätze werden berückſichtigt.Für Mädchen unter 16 Jahren kein

Fanagogium Stoiberg, Südnarz.
Vorbereitung für allo Gymnasial- und Realklassen. Gute Pension.
Grosser Garten. Spielplate direkt am Walde. Geschützte Höbenlage.
Besonders für schwächliche und nervöse Kinder geeignet. Prospekte

durch den Direktor Dr. Köhn. (4097
Mit 2 Beilagen.

Stadttheater in Halle g.



Dienstag 1. Veilage zu Nr. 155 der Halleſchen Zeitung 3. April 19006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 2. April.
Einführung des Erſten Bürgermeiſters Dr. Richard Rive.
Jn außerordentlicher Sitzung der Stadtverordneten fand heute

vormittag 11 Uhr durch den Regierungspräſidenten von Merſeburg,
Freiherrn von der Recke, die feierliche Einführung des neuen Erſten
Bürgermeiſters Herrn Dr. Richard Rive ſtatt.

Außer den Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten
verſammlung, die ſich vollzählig eingefunden hatten, war eine große
Zahl ſtädtiſcher Beamten und in ſtädtiſchen Ehrenämtern ſtehender
Bürger anweſend. Auf den Tribünen hatte ſich, Kopf an Kopf ge
drängt, ein weiteres Publikum eingefunden.

Nachdem der Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Profeſſor
Dr. Dittenberger die Sitzung eröffnet hatte, nahm Herr
Regierungspräſident von der Recke das Wort und führte, zu dem
neuen Erſten Bürgermeiſter, Herrn Dr. Richard Rive, gewandt, un
gefähr folgendes aus

„Nachdem des Königs Majeſtät die Gnade gehabt, infolge
der Wahl der Stadtverordneten den bisherigen beſoldeten Stadt
rat von Breslau, den Herrn Dr. Richard Rive, als
Erſten Bürgermeiſter der Stadt Halle auf die geſetzliche Amtsdauer
von zwölf Jahren zu beſtätigen, liegt es mir ob, Sie, hochgeehrter HerrBürgermeiſter, hier einzuführen. Jch tue dies mit dem Nuedrug des
Wunſches, daß Jhnen Jhre neue Tätigkeit zur Befriedigung, dem großen
Gemeinweſen aber, an deſſen Spitze Sie nunmehr geſtellt ſind, und dem
Sie fortan zu dienen berufen ſind, zum Segen gereichen möge.

Die Stadt Halle iſt in mancher Hinſicht die erſte, in den übrigen
Beziehungen die zweite der ſchönen, ſo reich geſegneten Provinz Sachſen.
Aber es war nicht immer ſo. Es gab eine Zeit, und ſie liegt nicht ſo
weit zurück die älteren Bürger können ſich ihrer wohl noch erinnern
wo Halle nach unſerm heutigen Begriff mehr die Stadt der Univerſität
und der Schulen war, aber von Handel und Jnduſtrie exiſtierte ſehr
wenig. Die Stadt Halle hat aber Glück gehabt. Durch die nächſte
Nähe des Handelsemporiums Leipzig iſt ſie zu einem Eiſenbahnknoten
punkt geworden. Glück haben iſt eine Eigenſchaft, aber Glück feſt
halten und ausnutzen iſt ein Verdienſt. Die Worte, die der
Reichskanzler vor einigen Wochen den berufenen Vertretern von
Handel und Jnduſtrie zugerufen hat, kann man im beſonderen
auch auf die Stadt Halle anwenden. Sie iſt eine Stadt der Arbeit,
der emſigen, unermüdlichen, intelligenten, umſichtigen und darum auch
konkurrenzfähigen Arbeit. Hier ſind die ſtarken Wurzeln ihrer Kraft.
Daraus erklärt ſich auch ihr beiſpielloſes Wachstum auf wiſſenſchaft
lichem, wie auch auf praktiſchem und techniſchem Gebiete. Mit Kopf
und Hand, mit Zirkel und Feder, mit Hammer und Schippe arbeitet
ſie und weil ich weiß, hochgeehrter Herr Bürgermeiſter, aus Jhrem
eigenen Munde weiß, daß die Arbeit Jhnen nicht nur Pflicht, nicht nur
Gewohnheit, ſondern Freude und Bedürfnis iſt, hoffe ich, daß Sie ſich
in Jhrer neuen Tätigkeit wohl fühlen werden. Labor ipse voluptas,
dieſer Wahlſpruch möge auch der Jhrige ſein.

Vieles iſt im Laufe der Jahrzehnte geſchaffen, Vieles und Großes
hat die Stadt geleiſtet Dankbarkeit und Anerkennung gebührt deshalb
dem Manne, der vordem an Jhrer Stelle ſo lange und erfolgreich ge
wirkt. Aber vieles bleibt noch zu tun übrig. Jch verſage es mir, im
einzelnen auf die Aufgaben einzugeheu, die Jhrer harren.

Mir aber wird es eine Freude ſein, Jhnen da, wo es not tut,
mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. Leicht iſt Jhre neue Stellung
nicht, ſie bedarf nicht nur großer Arbeitsfreudigkeit und hervorragender
Leiſtungsfähigkeit, ſondern auch vieler Geduld und Ruhe, vieler Energie
und feſten Willens; ſie iſt aber andererſeits auch dankbar und lohnend.
Jch rufe Jhnen deshalb ein herzliches Willkommen zu und heiße Sie
auch meinerſeits willkommen,“

Nachdem Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive den Handſchlag
geleiſtet, richtete Herr Bürgermeiſter von Holl y einige kurze und
herzliche Willkommensworte an ſeinen neuen Kollegen. „Es iſt Jhnen
ſchon vom Herrn Regierungspräſidenten geſagt worden, daß Jhre
Aufgabe eine ſchwere ſei. Unſere Stadt iſt durch ihr ſchnelles Wachstum
ſozuſagen aus ihren Kleidern herausgewachſen. Vieles iſt geleiſtet, aber
vieles bleibt noch zu tun, und es wird gelingen, weil unſer Gemeinweſen auf
kräftigem geſunden Boden ſteht. Außerdem kann ich Jhnen verſichern,
daß Jhre Kollegen Jhnen ſtets mit voller Kraft zur Seite ſtehen
werden. Jch darf wohl ſagen, ich habe in den 30 Jahren, wo ich hier
arbeite, einige Erfahrungen geſammelt und glaube, die Stadt Halle
gründlich zu kennen. Alles was ich kann und kenne und weiß aber
ſtelle ich Jhnen, hochverehrter Herr Erſter Bürgermeiſter, zur Ver
fügung zum Wohle unſerer ſchönen Stadt Halle.“

Hierauf hieß der Stadtverordnetenvorſteher, Herr Geheimrat
Dittenberger, im Namen des Stadtverordnetenkollegiums den
neuen Erſten Bürgermeiſter willkommen. „Wir kommen Jhnen, hoch-
geehrter Herr Erſter Bürgermeiſter, mit dem beſten Vertrauen entgegen,
daß Sie in jeder Hinſicht der rechte Mann ſein werden. Dieſes Ver
trauen beruht auf feſter Grundlage. Die Stadtverordnetenverſammlung
und beſonders die Wahlkommiſſion haben ſich nicht verhehlt, welche
ſchwere und verantwortungsvolle Entſcheidung ſie zu treffen haben.
Sie hat ſich ſorgfältig und umſichtig erkundigt über die unter der
großen Zahl zur engeren Wahl geſtellten wenigen Bewerber,
und ſie hat viel Gutes über Sie erfahren. Was aber den Ausſchlag
gegeben hat zu Jhrer Wahl, hochgeehrter Herr Bürgermeiſter, das war
der Eindruck, den Jhre Perſönlichkeit, den Sie auf uns gemacht haben.
Wir haben das beſte Vertrauen, die richtige Wahl getroffen zu haben
und haben den Eindruck, daß Jhre Art und Jhr Auftreten dafür
bürgen, daß unſere Stadt Halle auch ferner blühen und gedeihen werde,
und wir dürſen den herrlichen Frühlingstag, an dem Sie Jhren Ein
zug bei uns halten, als eine gute Vorbedeutung hierfür nehmen.
Aber nicht nur als neues Stadtoberhaupt, ſondern auch als Mitbürger
begrüße ich Sie. Jch ſpreche den Wunſch aus, daß Sie ſich recht bald
in unſerer Stadt Halle wohl fühlen und ſie als Jhre Heimat anſehen
werden, Sie und Jhre verehrten Angehörigen.“

Herr Erſter Bürgermeiſter Richard Rive richtete hierauf
folgende Worte an die Verſammlung

Kostüme und Ueber

Hochgeehrter Herr RegierungsPräſident
Hochgeehrte Herren des Magiſtrats und der Stadtverordneten

Verſammlung!
Mein erſtes Wort in dieſer weihevollen Stunde, die das

Amt des erſten Dieners der Stadt in meine Hand legt, ſei der
Dank an Seine Majeſtät, unſeren Landesherrn, für die Be
ſtätigung der von Jhnen, meine Herren Stadtverordneten, ge
troffenen Wahl. Von der Bürgerſchaft gewählt, und auf
Befürwortung der Königlichen Staatsregierung von der Krone
beſtätigt, übernehme ich, ſtolz auf das Vertrauen der Bürger, der
zuſtändigen hohen Staatsſtellen und des Königs Majeſtät, die
Leitung dieſer Stadtverwaltung. Jch danke Jhnen, meine hoch
geehrten Herren Stadtverordneten, für das Vertrauen, welches
Sie mir durch die Wahl bezeigt haben, und den Herren Ver
tretern der Königlichen Staatsregierung, insbeſondere Jhnen,
hochgeehrter Herr Regierungspräſident, für die Befürwortung der
Beſtätigung. Die Dankbarkeit iſt eine eifrige Mahnerin der
Pflichten. Schon weil das Gefühl des Dankes mich ganz erfüllt,
werden die Pflichten meines Amtes mir allezeit vor Augen und im
Herzen ſein. Die Pflicht der Treue zu König und Vaterland
wird mir heilig ſein. Stets will ich in dem Bewußtſein handeln,
daß auch das Recht der Selbſtverwaltung ein Teil der Königlichen
Staatsgewalt iſt, und daß das große Gemeinweſen, an deſſen
Svitze ich geſtellt bin, ein treues Glied des Vaterlandes bleiben
ſoll. Der Stadt Halle aber gelobe ich, dem Beiſpiele meines
Herrn Amtsvorgängers folgend, ein unermüdlicher Förderer ihres
Wohles und ein treuer Mehrer des Guten zu ſein. Zahlreich und
gewaltig ſind die Aufgaben, welche die Gegenwart den Städten
ſtellt. Die Jnduſtrie, der Handel, der Verkehr, Kunſt und Wiſſen
ſchaft, die ganze Entwickelung des modernen Geiſtes- und Wirt
ſchaftslebens drängt die Menſchen in Maſſen nach den Städten,
wie es noch vor einem halben Jahrhundert auch der hellſehendſte
Kenner von Staat und Geſellſchaft nicht vorausgeſehen hätte. Wo
früher im ungeſtörten Gleichmaß der Zeiten die beſchränkte An
zahl der Stadtbewohner und die Schlichtheit ihrer Lebensbedürf
niſſe den Geſchäftsgang des Bürgers beſchaulich erſcheinen und
das öffentliche Leben ſich in einfachen Formen vollziehen ließ, iſt
jetzt mit der ungemeſſen wachſenden Zahl der Einwohner und ihren
vielgeſtaltigen Intereſſen ein unruhevolles Treiben, ein Haſten
und Drängen in das Tun des Einzelnen gekommen und der
Verwaltung des öffentlichen Gemeinweſens ſtellt die Umwälzung
der Lebensbedingungen jeden Tag neue Probleme. Jetzt heißt es,
großſtädtiſch handeln, großſtädtiſch verwalten und großſtädtiſche
Finanz, Verkehrs und Sozialpolitik mit ihren tauſendfältigen
Gedanken, Sorgen und Bedenken pflegen. Die Löſung ſolcher
Aufgaben verlangt eine kräftige Selbſtändigkeit der Städte; bürger-
liche Freiheit und eine ſtarke, in den geſetzlichen Bahnen ſich
haltende Selbſtverwaltung ſind die Grundlagen eines blühenden
Gemeinweſens und zugleich eine feſte Stütze für König und Vater
land. Wie Freiheit nach außen, ſo muß aber auch Freiheit nach
innen in der Selbſtverwaltung beſtehen. Die Männer, die in
ihren Dienſt geſtellt ſind, ſollen den Mut und die Kraft des
eigenen Denkens, der eigenen Ueberzeugung und der freien
Meinungsäußerung haben. Darum, meine Herren Stadtver-
ordneten und Mitglieder des Magiſtrats, wollen wir immer frei
denken und frei handeln, nach eigener Ueberzeugung urteilen, offen,
rückhaltlos und ohne perſönliche Vorurteile mit einander ver
handeln, und wenn unſere Meinungen auseinander gehen, ſtets
überzeugt ſein, daß auch der Jrrende das Gute gewollt hat, immer
aber uns wiederfinden in der Liebe zur Stadt. Fürwahr, die
Stadt iſt ſolcher Liebe wert! Altehrwürdig iſt die Stadt, reich an
eigener Geſchichte und ein beredter Zeuge der Vergangenheit
unſeres Vaterlandes. Hoch klingt ihr Ruhm von Bürgerſinn und
Bürgertugend, und unverwelklich iſt ihr Ehrenkranz aus des Vater
landes Kriegsſtürmen. Glanz und Größe, Ungemach und Elend
iſt in wechſelnder Folge in ihren Mauern geweſen. Eins aber
ſtand hoch über allen, zu allen Zeiten und in allen Generationen,
die Liebe des Hallenſers zu ſeiner Stadt. Jch will fortan ein
guter Hallenſer ſein und es meinen Mitbürgern in dieſer Liebe
gleichtun.

Jhnen, meine Herren Kollegen vom Magiſtrat, ins-
beſondere dem Herrn Bürgermeiſter, danke ich von Herzen für die
freundlichen Worte der Begrüßung. Jch will Jhnen ein treuer
und zuverläſſiger Kollege ſein und werde mich glücklich fühlen,
wenn es mir gelingt, Jhnen auch ein Freund zu werden.

Sie, meine Herren Stadtverordneten, haben mich zum Erſten
Bürgermeiſter der Stadt Halle gewählt, nun gebe Gott, daß ich
hierzu auch berufen ſei. Er fördere das Werk meiner Hände zum
Segen der Stadt und laſſe über meiner Arbeit ſein Wort leuchten:
„Jch habe Euch erwählt und geſetzt, daß Jhr hingeht und
Früchte bringet und Eure Frucht bleibet.“

Nach dieſer mit Beifall aufgenommenen Rede des Herrn Bürger
meiſters Rive nahm er ſodann als erſte Amtshandlung die
Einführung des zum beſoldeten Stadtrate von Halle gewählten bis-
herigen Magiſtratsaſſeſſors Herrn Kurt h aus Kiel vor. Die an
denſelben gerichteten Worte werden wir morgen im Wortlaut bringen.
Auch ihn hieß Geheimrat Dittenberger herzlich willkommen. Herr
Stadtrat Kurth dankte für ſeine Wahl und verſprach ſein Beſtes
zum Wohle der Stadt zu leiſten. Um 12 Uhr wurde die Sitzung

geſchloſſen. o.Unſerm ſcheidenden Oberbürgermeiſter Herrn Geheimrat

Staude iſt anläßlich ſeines Rücktritts auch von Allerhöchſter
Stelle eine hohe Auszeichnung zuteil geworden. Se. Majeſtät
der Kaiſer hat ihm, wie wir ſoeben erfahren, in Würdigung ſeiner
reichen Verdienſte den Krone norden zweiter Klaſſe verliehen

Von hieſigen Ehrenerweiſungen ſei noch mitgeteilt, daß geſtern mittag

12 Uhr die Regimentsmuſik vor dem Hauſe des Herrn Oberbürger
meiſters ſpielte.

Der Kommers der ſtädtiſchen Beamten und Hilfsarbeiter
zu Ehren des ſcheidenden Oberbürgermeiſters
Herrn Geheimrat Staude, der am Sonnabend abend im
großen Saale der „Kaiſerſäle“ abgehalten wurde, nahm einen
glänzenden Verlauf und legte beredtes Zeugnis ab, welcher Liebe
und Verehrung ſich der Gefeierte auch in den Kreiſen ſeiner Be
amten erfreute.

Gegen 8 Uhr ſammelte ſich in dem großen Saale eine feſtlich
geſtimmte Menge. Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt
verordnetenverſammlung, dann die Beamten aller Verwaltungs-
zweige vom höchſten bis zum niedrigſten Poſten; ſehr ſtark war die
Uniform der Polizeibeamten in allen Graden vertreten, man
fühlte ſich alſo ganz beſonders gut aufgehoben. Jn der Mitte der
Ehrentafel ſaß auf bekränztem Seſſel Herr Geheimrat Staude,
rechts von ihm Herr Oberpolizeiinſpektor Hauptmann Wehde-
mann, links Herr Oberingenieur Bacher, weiterhin Herr
Bürgermeiſter von Hollh Herr Stadtverordneten-Vorſteher
Geheimrat Dittenberger und die erſten Beamten der Kom-
munalverwaltung. Auf den Galerien hatte ein reicher Damen
flor Platz genommen. Jn der Mittelloge ſaß die Gemahlin des
Jubilars. Der Saal war reich und geſchmackvoll dekoriert, die
Brüſtung der Galerien mit rotbraunen Draperien geſchmückt, da
zwiſchen Kränze mit großen Schleifen in den Stadtfarben an
gebracht. Die Bühne flankierten große Pflanzengruppen, ſowie
das Banner der Stadt Halle und eine Reichsfahne.

Nach einleitenden Muſikſtücken, die von einer vorwiegend aus
ſtädtiſchen Beamten beſtehenden Kapelle unter Direktion von Herrn
Stehe flott und temperamentvoll vorgetragen wurden, begrüßte
Herr Oberingenieur Bacher die Verſammelten mit warmen,
herzlichen Willkommensworten, in denen er den Erſchienenen
dankte, ganz beſonders aber Herrn Oberbürgermeiſter Geheimrat
Staude den Dank ausſprach, daß er den Kommers angenommen
habe und erſchienen ſei. Sodann ſang die Verſammlung „Hier
ſind wir verſammelt zu löblichem Tun.“ Damit war der Grund-
ton für den ganzen Abend gegeben.

Jn kraftvollen Worten brachte Herr Bürgermeiſter von
Holly den Kaiſertoaſt aus. Er wies hin auf die erhabenen
Tugenden unſeres Kaiſers, ihm ſollten die Beamten nacheifern, ſich
dieſe ebenfalls zu eigen zu machen Treue in der Arbeit, Geſinnung
und Vaterlandsliebe ſollten ſie in eben dem Maße betätigen, wie
ſie der Kaiſer betätigt und ſich hüten vor den Judaſſen, die umher
gehen und den Kommunalbeamten nahetreten wollen. Sie ſollen
feſt ſtehen und mit Wort und Tat dieſe Beſtrebungen bekämpfen.
Auch ſollte es unſere Ehre ſein, auf unſere Vaterſtadt, unſere liebe
Stadt Halle nichts kommen zu laſſen, ihren Ehrenſchild ſtets hoch
zu halten. Freudig ſtimmte die Verſammlung in das Hoch auf
Se. Maj. Kaiſer Wilhelm II. ein und ſang die erſte Strophe des
Vaterlandsliedes.

Es ſprach ſodann Herr P. Becker folgenden, von Prof.
A. Brieger gedichteten Abſchiedsgruß:

Licht kämpft und Schatten um die Stunde,
Die wir der Abſchiedsfeier weihn.
Du, der der Stadt ſo treu verbunden,
Du lIäſſeſt fürder uns allein.
Wie du in fünfundzwanzig Jahren
Gewaltet hier mit milder Kraft,
Wir ſehn's Neu-Halle offenbaren,
Das aufgeblüht iſt zauberhaft.

Wie ſtreckt auf Höhn und im Getale
Sie ſiegesfroh die Arme weit!
Zwei Burgen ſtehn, der Vorzeit Male,
Und ſchau'n die junge Herrlichkeit.
Und ungemeſſ'ne Adern ziehen
Durch unſres Bodens Felſengrund.
Unheilsdämonen mußten fliehen,
Und unſer Halle ward geſund.

Und Halles Strom hält treu umſchlungen
Den ſchönen Nachtigallenhain,
Jn Sommerabenddämmerungen
Denkt dort gar mancher dankbar Dein
Und wenn des Winters Abendklänge
Zum Frohſinn mahnt und ſchöner Schau,
So füllt der Bürger bunte Menge
Dem herrlichen Theaterbau.

Nun geheſt Du, des Geiſt und Stärke
Mit treuen Helfern ſolches ſchuf,
Hinweg von Deinem Ruhmeswerke
Und ruhſt vom würdigſten Beruf.
Du ruhſt in Deines Hauſes Frieden,
Jn traulichem, in ſtillem Glück;
Und doch: wir bleiben ungeſchieden,
Und Du denkſt gern an uns zurück!

Die mit warmer Empfindung vorgetragenen Verſe fanden
rauſchenden Beifall.

Ein von dem Geſangszirkel der ſtädtiſchen Beamten unter
Leitung des Herrn O. Seehauſe meiſterhaft vorgetragener
Männerchor „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ von
Beethoven, leitete ſodann über zur Feſtrede, welche von Herrn
Oberpolizeiinſpektor Hauptmann Weydemann in überaus
warmempfundener, herzlicher Weiſe gehalten wurde. Der Redner
führte aus, daß, als es zuerſt bekannt wurde, daß Herr Ober
bürgermeiſter Staude den Entſchluß gefaßt habe, von uns zu
gehen, eine Wiederwahl abzulehnen, dies für die ſtädtiſchen Be
amten ein Gedanke geweſen ſei, den ſie nicht faſſen konnten, auch
heute noch kaum, wo der Rücktritt bereits zur Tatſache geworden
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ſei. Ein gewiſſer Troſt liege darin, zu ſehen, wie die letzten Tage
gegeigt hätten, welches Maß von Liebe, Hochachtung und unend
licher Verehrung die geſamte Vürgerſchaft für ihren Oberbürger
meiſter hege. So einig, wie er die Halleſche Preſſe ſeit 16 Jahren
nicht geſehen habe, ſei ſie in der Anerkennung der hohen Ver
dienſte des Scheidenden um die Stadt Halle. Redner erinnerte dann
an die Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Halle an
Herrn Geheimrat ude und teilte mit, daß der Magiſtrat be
ſchloſſen habe, eine der Straßen, welche bei der neuen Oberrealſchule

einmünden, Guſtav Staude- Straße zu benennen (Bei-
fall), zum ewigen Andenken an die hohen Verdienſte, die der
Scheidende ſich um die Stadt erworben habe. „Uns Beamten ſteht
ja das Recht nicht zu, an Jhren Verdienſten irgend eine, wenn
auch die freundlichſte und lobendſte Kritik zu üben, aber das,
ſarbe ich, ſteht uns doch zu auszuſprechen: So hoch die Ehrungen
ind, ſo ſehr ſind ſie andererſeits auch verdient. Als Sie vor
25 Jahren die Stadt Hamm verließen, da iſt Jhnen das Wort ge
widmet worden „Er hat gearbeitet und iſt nicht müde geworden.
Auch hier, verehrter Herr Oberbürgermeiſter, haben Sie 25 Jahre
gearbeitet und ſind niemals müde geworden.“ Redner hob dann
das Wohlwollen, das warme Herz, das Herr Geheimrat Staude
ſtets für die Beamten bewieſen habe, hervor und betonte, welches
Maß von Güte und freundlicher Fürſorge Herr Staude ſtets gezeigt
habe. Er, Redner, habe in den 16 Jahren niemals vergebens an
das Herz des Oberbürgermeiſters gepocht, wenn es im Jntereſſe
eines bedrängten Beamten geſchah. Deshalb, um den Dank für
all' dies Wohlwollen öffentlich auszuſprechen, ſei der heutige
Abend veranſtaltet worden, aber auch, um Herrn Oberbürger
meiſter Staude einen ſichtbaren Beweis zu geben von der dank-
baren Verehrung. Redner verlas dann die von den Beamten
gewidmete Dankesadreſſe, welche folgenden Wortlaut hat:

Jhrem hochverehrten langjährigen Oberbürgermeiſter Herrn
Geheimen Regierungsrat Staude bringen die ſtädtiſchen Beamten
und Hilfsarbeiter beim Scheiden aus ſeiner reichgeſegneten Wirkſamkeit
im Dienſte der Stadt Halle a. S. herzlichen Abſchiedsgruß dar und
verbinden hiermit den Ausdruck wärmſten Dankes für die ihnen
jederzeit bewieſene Fürſorge, ſowie die beſten Wünſche für ſein
ferneres Leben.

Halle a. S., im März 1906.
Jm Auftrage

Achilles. Bacher. Becker. Lehnert. Müller. Reich. Schachtzabel.
Schnitzker. Schreyer. Weißborn. Weydemann. Zwingmann.

(Eine nähere Beſchreibung der kunſtvoll ausgeführten Adreſſe
r e „Halleſche Zeitung“ bereits in der geſtrigen Frühnummer,

r.

Herr Hauptmann Weydemann ſchloß mit der Verſicherung, daß
die ſtädtiſchen Beamten ihren Dank auch dadurch zum Ausdruck bringen
wollen, daß ſie ſich beſtreben, auch unter dem neuen Stadtoberhaupte
allzeit dem Beiſpiel treuer Pflichterfüllung und vornehmer Geſinnung
des ſcheidenden Oberbürgermeiſters im Amte und im Privatleben nach
zueifern. Jn einem dreifachen donnernden Hoch auf Herrn Oberbürger
meiſter Staude klang die des öftern von Beifalls- und Zuſtimmungs-
äußerungen begleitete herzliche Rede des Herrn Oberpolizeiinſpektors aus.

In tiefbewegten Worten dankte der alſo Gefeierte; es mache ihn
glücklich, daß er heute noch unter ſeinen Mitarbeitern weilen dürſe.
„Nur noch wenige Stunden trennen mich von dem Abſchied von dem
mir liebgewordenen Amte. Jetzt ſind wir noch gemeinſam Beamte und
Sie ſchätze und liebe ich als meine lieben Mitarbeiter. Nehmen Sie
meinen herzlichſten Dank dafür, daß Sie mir eine ſo ſchöne Stunde
bereitet haben, daß Sie mir den Abſchied leicht machen wollen. Jch
danke von ganzem Herzen Herrn Oberpolizeiinſpektor Weydemann für
all das Liebe und Gute, was er geſagt hat, weil ich weiß, daß es ihm
von Herzen kommt und weil ich durchdrungen bin, daß Sie alle ebenſo
fühlen. Jch weiß, Sie ſind mir freundlich und in treuer Liebe zu
getan und ich habe die ganze Zeit die Ueberzeugung gehabt, daß ich
mich auf meine ſtädtiſchen Beamten vom unterſten bis zum oberſten
verlaſſen kann.“ Weiter dankte Herr Staude in herzlichen Worten für
die überreichte ſchöne Adreſſe und ſchloß mit einem Hoch auf das fernere
Wachſen, Blühen und Gedeihen unſerer Stadt Halle.

Dann trat der Frohſinn in ſeine Rechte und in bunter Folge
wechſelten Männerchöre Wenn der Frühling auf die Berge ſteigt“,
„Heute iſt heut“ uſw. mit Muſikvorträgen und Geſangsſoli ab. Beſonders
hervorgehoben ſeien die prächtigen Tenorſoli des Herrn Schulze:
„Das Stelldichein“ von Schumann und „Frühlingstoaſte“ von
Häſer, ſowie die „Romanze für Violine“ mit Klavierbegleitung
von Svendſen, vorgetragen von den Herren Seehauſe und
Marquardt. Allgemeine Lieder verſchönten den Abend und ein
in hübſche Verſe gebundener Toaſt des Herrn Oberingenieurs Bacher
auf die Gemahlin des ſcheidenden Oberbürgermeiſters fand begeiſterte
Aufnahme. Nicht vergeſſen ſeien ferner das von der Feuerwehr
geſtellte ſinnige lebende Bild mit Huldigung an Herrn Oberbürgermeiſter
Staude, ſowie die launige Schnitzelbank. Jn humorvoller Weiſe ſprach
noch Herr Stadtbaurat Rehorſt den Veranſtaltern der Feier den
Dank der Gäſte aus und forderte dieſelben zu einem dreimaligen Hoch

auf h gr Beamten auf.
och einmal ging ein wehmütiger Zug durch die Verſammlung,als nach Schluß des offiziellen Teiles n vorgerückter Stunye

Herr Oberbürgermeiſter Staude ſich erhob, um Abſchied zu
nehmen. Nach einigen Abſchiedsworten des Herrn Polizei
inſpektor Weydemann, worin er hervorhob, daß Herr Staude
auch ferner der Stadt Halle treu bleiben und ſeinen Wohnſitz
hier behalten werde, dankte Herr Staude nochmals mit ſchlichten
Worten. Aber ſo bald kam er nicht fort immer und immer wieder
ſtreckten ſich ihm die Hände entgegen, jeder wollte uoch ein freundliches
Wort, einen Händedruck empfangen. So ging der ſcheidende Bürger
meiſter von uns, und die Liebe und Verehrung aller umfing und
geleitete ihn und milderte ihm das Weh des Abſchiedes.

Aber der Abend durfte nicht wehmütig ausklingen, das hätte am
allerwenigſten im Sinne des Scheidenden gelegen. Herr Stadtbaurat
Rehorſt übernahm das Präſidium im zweiten, der „Fidulität“ ge
widmeten Teile, mit einer launigen Rede. Herr Oberpolizeiinſpektor
Weydemannteilte der Verſammlung noch mit, er habe eben erfahren,
daß ein Beamter der Polizeiverwaltung heute das 25j ä hrige
Dienſtjubiläum ſeiere. Es war dies Herr Polizeiſekretär Moh r.

Herr Weydemann beglückwünſchte unter dem Beiſall der Verſammi
lung den pflichtgetreuen Beamten zu ſeinem Ehrentag.
Dann brach ſich die r Bahn und der Bierkomment wurde
in Amt und Würden eingeſetzt. Wie lange die Ausdauerndſten noch an
hielten, iſt nicht einmal den Berichterſtattern bekannt geworden wir
glauben aber, daß ſie als trinkfeſte deutſche Männer es hielten wie die
alten Germanen: Sie tranken immer noch eins, eh' ſie gingen

o.

Konfirmationen. Geſtern, am Sonntage Lätare, wurden
in unſeren evangeliſchen Kirchen (Altſtadt) konfirmiert: Jn
St. Marien durch Herrn Paſtor Grüneiſen 32 Knaben und
28 Mädchen, in St. Ul rich durch Herrn Paſtor Heintke in zwei
Abteilungen 193 Knaben und 187 Mädchen, in St. Moritz durch
Herrn Superintendent Saran 40 Knaben und 44 Mädchen, in
St. Paulus durch Herrn Paſtor von Bröcker in der zweiten
Abteilung zwei Knaben und 82 Mädchen, in St. n
durch Herrn Paſtor Tiſcher 54 Knaben und 55 Mädchen; der
ſelbe hatte bereits am Sonntage Reminiscere 69 Knaben und
60 Mädchen konfirmiert. Ferner wurden konfirmiert in
St. Laurentius durch Herrn Paſtor gner 33 Knaben, in
St. Stephanus durch Herrn Paſtor Meinhof 55 Knaben und
durch Herrn Hilfsprediger Schuckert 21 Knaben und 19 Mädchen,
in St. Georgen durch Herrn Hilfsprediger Schwahn
36 Mädchen, durch Herrn Paſtor Schröder 42 Knaben Haus
ſchüler und Waiſenknaben) und drei Mädchen (Waiſenmädchen)
der Franckeſchen Stiftungen. Außerdem fanden geſtern gleiche
kirchliche Handlungen in den eingemeindeten Vororten ſtatt. Der
Kirchenbeſuch war überall ein ſehr ſtarker.

Die monatliche ehemaliger Gnadanerinnen
findet Mittwoch, den 4. April, n n Evangeliſchen
Vereinshauſe („Kronprinz“) ſtatt. Fr
Brüdergemeinden ſind wie immer

nge aus anderen
ich willkommen.

Vortrag für Frauen. Auf den am Mittwoch, den 4. Aprll,
i 5 Uhr im Saale des „Wintergarten denden

Vortrag über das Thema: „Der Weg zum Eheglück“ von Frau
Amalie Garms aus Leipzig machen wir unſere Leſerinnen
nochmals aufmerkſam. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Näheres
im Jnſeratenteil der heutigen Ausgabe,

Schulinſpektor Gentſch.
Am 31. März ſchied Herr Schulinſpektor Gentſch aus

dem Amte, um in den wohlverdienten Ruheſtand einzutreten. Aus
dieſem Grunde hatten ſich Lehrer und Schüler der Knaben Mittel
ſchule und Vorſchule der Franckeſchen Stiftungen zu einer ſchlichten
Abſchiedsfeier auf dem Betſaale verſammelt. Nachdem der Herr
Inſpektor zum letzten Male in feierlicher Weiſe die 72 Konfir-
manden entlaſſen hatte, verabſchiedete er ſich bewegten Herzens
und dankte ſeiner vorgeſetzten Behörde, dem Direktorium der
Franckeſchen Stiftungen, für das Wohlwollen, die Fürſorge und
das Vertrauen, deſſen er ſich ſtets zu erfreuen gehabt habe, dem
Lehrerkollegium für das einträchtige Zuſammenarbeiten und das
allezeit hilfsbereite Entgegenkommen in und außer dem Amte,
den ſcheidenden und bleibenden Schülern für den guten Geiſt,
den ſie ſtets bewieſen, und wünſchte den Stiftungen und ihren
Schülern ein weiteres kräftiges Blühen und Gedeihen.

Hierauf ergriff Herr Geheimrat Direktor D. Dr. Fries
das Wort und zollte dem Scheidenden warme Worte des Dankes
und der Anerkennung für die raſtloſe Treue, die hingebende Auf
opferung und die ſtille, beſcheidene Art der Arbeit als Schul
leiter ſeit 1880 und entließ ihn mit herzlichen Segenswünſchen
aus dem Amte.

Namens des Kollegiums richtete Herr Lehrer Klotzſch
herzliche Abſchiedsworte an den milden und ernſten, aber
ſtets zielbewußten Vorgeſetzten und lieben Kollegen, betonte be
ſonders das harmoniſche Verhältnis zwiſchen Leiter und Lehrern
und überreichte ihm als Zeichen der Liebe und Hochachtung ein
Gruppenbild des Kollegiums.

Herr Jnſpektor Treb ſt übermittelte den Abſchiedsgruß vom
Kollegium der MädchenMittelſchule und wünſchte einen fried
lichen und frohen Lebensabend. Dem Dankgefühle der Schüler
ge ein Knabe in einem ſinnigen Gedichte Ausdruck und erfreute

en Scheidenden durch ein prachtvolles Geſchenk. Mit dem Ge-
ſange: „Unſern Ausgang ſegne Gott“ ſchloß die Feier.

Robert Gentſch, oren am 24. März 1835 in Unter-
greißlau (Kreis Weißenfels), wurde bei der 200jährigen
Jubelfeier der Stiftungen 1898 mit dem Kronenorden 4. Klaſſe
und anläßlich ſeines 50jährigen Amtsjubiläums 1905 mit dem
Roten Adlerorden mit der Zahl 50 ausgezeichnet. Er genoß ſeine
Ausbildung in der Präparandenanſtalt und im Seminar zu
Weißenfels und wurde 1855 Präparandenlehrer daſelbſt.
Seit 1862 war er auf dem Gebiete der inneren Miſſion in der
Provinz Sachſen tätig und folgte 1873 einem Rufe an die
höhere Mädchenſchule in den Franckeſchen Stiftungen.
Michaelis 1880 übertrug ihm das Direktorium das Jnſpektorat
der Knaben- und MädchenFreiſchule und 1894 die Leitung der
KnabenMittelſchule und Vorſchule. Ein reichgeſegnetes Wirken
war ihm in den 51 Dienſtjahren beſchieden. Tauſenden von
Schülerinnen und Schülern aus allen Ständen war er ein treuer
und gewiſſenhafter Lehrer, ein väterlicher Erzieher und ein vor
bildlicher Menſch. Möge dem hochverdienten Schulleiter ein langer
und geſegneter Lebensabend beſchieden ſein!

Aprilſcherze. Die von der „Hall. Ztg.“ am Sonnabend an
gekündigte Probefahrt des elektriſchen Wagens ohne ober und unter
irdiſche Stromzuführung hat geſtern programmgemäß nicht ſtatt
geſunden, ebenſowenig als ſeine ſchwarze Hoheit Prinz Akwa Halle
mit ſeinem Beſuch beehrt hat. Unſere verehrten Leſer haben ſich
hoſfentlich durch die bedeutenden Ereigniſſe des geſtrigen Tages, welche
ſich nachher als Aprilſcherze erwieſen, nicht allzuſehr aus dem
Geleiſe bringen laſſen.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen betrugen

im März 190o 32884,22 Wit.I 1805 390873,22mehr 1906: 2011,00 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen:

vom 1. Januar bis 31. März 1906 93262,25 Mk.
1905 88454,60mehr 1906: 4807,65 Mk.

Stadtbahn Halle. Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn
betrugen im März 1906. 53354,67 Mk.4909 48 380,81mehr 19067 1973,860 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen

vom 1. Januar bis 31. März 1906 1409 2211,51 Mk.
1905 133 957,01
mehr 1906: 15 254,50 Mk.

Frachtverkehr. Die Königl. Eiſenbahndirektion ſchreibt uns
Unter Bezugnahme auf unſer Schreiben vom 16. d. Mts. teilen wir
mit, daß die Zuſchlagsfriſt von im ganzen zwanzig Tagen zu den
reglementariſchen Lieferfriſten für den Grenzübergang Eydtkuhnen-
Wirballen im Verkehr nach Rußland von der Landesaufſichtsbehörde
auf Grund des t 63, 3 der Eiſenbahnverkehrsordnung genehmigt
worden iſt.

Verſendung von Paketen während der Oſterzeit. Die
Vereinigung mehrerer Pakete zu einer Poſtpaketadreſſe
iſt für die Zeit vom 8. bis einſchließlich 15. April im innern deutſchen
Verkehr nicht geſtattet. Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt
es ſich im Jntereſſe des Publikums, während dieſer Zeit zu jedem
Pakete beſondere Begleitpapiere auszufertigen.

Verhaftung. Der Arbeiter B., Weingärten wohnhaft, wurde
verhaftet unter der Beſchuldigung, mit noch zwei anderen Perſonen
dem Arbeiter Guſtav Steinbrück aus Lauchſtädt in einer hieſigen
Reſtauration einen größeren Geldbetrag aus der Taſche entwendet zu
haben.

Hütet die Kinder! Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich am
Sonnabend in einer hieſigen Arbeiterfamilie. Der 4 jährige Sohn des
Arbeiters Karl Bätz, Berlinerſtraße Nr. 29, ſtürzte nachmittags aus
dem in der vierten Etage belegenen Küchenfenſter in den Hof hinab.
Der Knabe erlitt einen Schädelbruch und verſtarb, ehe ein Arzt ein
treffen konnte. Das arme Kind war kurze Zeit ohne Aufſicht geweſen,
hatte das Fenſter ſelbſt geöffnet und war durch dasſelbe herabgeſtürzt.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern vormittag gegen 10 Uhr
vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 25 ein unbekannter Mann.
e er ſich erholt hatte, konnte er ſeinen Weg allein wieder
ortſetzen.

Umgefahren. Heute früh um 64 Uhr wurde an dem Grund-
ſtücke Graſeweg Nr. 7 und Ecke Salzſtraße von dem Geſchirrführer B.
eine Laterne umgefahren.

Von der Straße. Sonnabend nachmittag verlor vor dem
Grundſtück h Nr. 70/71 ein zweiſpänniger Rollwagen der

Auguſt Reichardt ein Vorderrad und fiel auf die Schienen der
traßenbahn es trat dadurch eine Betriebsſtörung von ca. einer

Viertelſtunde ein.
Waſſerrohrbruch. e der Nacht zum Sonntag ereignete ſich

in der Großen Brauhausgaſſe vor dem Grundſtück Nr. 2 ein Waſſer
rohrbhruch. Das Gas und Waſſerwerk wurde ſofort benachrichtigt.

Das älteſte Baudenkmal von Halle
iſt gefährdet. Jn wenigen Tagen ſoll es vom Erdboden verſchwinden
Hunderte gehen täglich an ihm vorüber, aber kaum Einer kennt den
altersgrauen Turm, der als letzter Reſt des älteſten Halle aus ferner
Vorzeit, ja vielleicht aus den Anfängen der Stadt in die Gegenwart
hineinragt.

Wer vor 800--900 Jahren eine der großen Handelsſtraßen zog,
die von Norden und Nordoſten her der ſchiffbaren Saale und ihren
Salzauellen entgegenſtrebten und ſich kurz vor dem Städtchen Halle bei
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der Kapelle St. Lamberti zur Lampertsgaſſe (heute Kleinſchmieden) ver
einigten, den führte ſein weitererWeg innerhalb der Stadt durch die Schmeer
ſtraße bald auf den Marktplatz, dem heutigen Alten Markt. Das
rege Leben einer aufblüthenden und bereits hoch angeſehenen Handelsſtadt

umfing ihn hier. Da ſtand gleich rechts am Eingang zu dem dreieckigen
Platze das alte Rathaus (jetzt Nr. 36), der adminiſtrative und
wohl auch geſellſchaftliche Mittelpunkt der Stadt und ihrer regierenden
Kaufmannsſamilien. Vor ſeinen Augen aber, auf dem Marktplatze ſelbſt
mit ſeinen ſchon um 1100 weit berühmten Meſſen, ſah er die
wirtſchaftliche Tüchtigkeit der Bürger ſich wohl entfalten. Und zur
Linken, dem Rathauſe gegenüber nach Oſten, lag an ſeinem Wege die
nach dem Erzengel Michael benannte Hauptpfarr und Markt-
kirche der Stadt. Sie erhob den Alteu Markt zugleich auch zum
kirchlichen Mittelpunkt der Stadt. Sie erfreute ſich be
ſonderer Verehrung bei der Bürgerſchaft. Zahlreich ſind die Einträge
in den halleſcheuSchöffenbüchern von 1266--1454, die zeigen, wie man auch
im ſpäteren Mittelalter noch die Lage von Höfen und Häuſern am Alten
Markt und an der Märker- oder, wie ſie damals hieß, Merkelſtraße
W nach St. Michael näher beſchrieb, und damals noch hat frommer

ürgerſinn die alte Pfarrkirche wiederholt mit Stiftungen bedacht. Aus
einer derartigen Verbriefung erfahren wir, daß, wie heute noch die

auptpfarr und Marktkirche U. L. Fr., ſo auch in gleicher Eigenſchaft
t. Michael mit ſeinen Kapellen und Altären dem Patronat oder der

„Vormundſchaft“ des Rates unterſtand.
Schon der Titel, den die Kirche trug, beweiſt, daß ſie in eine Zeit

hinaufgereicht haben muß, aus der von der Stadt des Namens Halle
ſelbſt keinerlei Kunde mehr auf uns gekommen iſt. Denn neben den
St. Martins- und St. Peterskirchen gehören die St. Michaelskirchen zu
den älteſten in deutſchen Landen. Ja, eine St. Michaelskapelle, die,
welche Abt Eigil von Fulda vor 822 als Grabkapelle für ſich und
ſeine Nachfolger erbauen ließ, iſt überhaupt die älteſte Kirche, die uns
auf deutſchem Boden erhalten iſt. Und zu den älteſten romaniſchen
Bauten gehört abermals eine Michaelskirche: es iſt der Prachtbau,
den Biſchof Bernward (992 bis 1022) in Hildesheim aufführte.

Auch St. Michael am Alten Markt zu Halle war ein uralter
romaniſcher Kirchenbau. Den Beweis liefern aus ihm herrührende
Fundſtücke, insbeſondere ein prächtiges, mit menſchlichen Geſichtern
primitiv verziertes Würfelkapitäl, das Herr Stadtbaurat Rehor ſt
auf dem Stadtbauamte aufbewahrt.

Man wird dieſe Mutterkirche von Halkle mindeſtens in
das 11. Jahrhundert ſetzen müſſen. Jedenfalls war ſie weit älter, als
die 1121 zuerſt genannten, aber ebenfalls früher errichteten Filial-
kirchen und Kapellen St. Gertrud, die Hauptkirche und ſpätere Pfarr
kirche der jüngeren Oberſtadt, St. Lambert, St. Nicolaus und
St. Paulus ſie war älter als die 1117 gegründete, dem heiligen
Jacobus von Compoſtella geweihte Kapelle am Sandberg, älter endlich
auch als das hochberühmte Kloſter St. Alexanders zum Neuenwerk, deſſen
Stiftung ins Jahr 1121 fällt. Alle dieſe Gotteshäuſer ſind erſt
errichtet worden, als die Stadt ſich nord- und oſtwärts ausdehnte.
St. Michael allein ſtand im Zentrum der wirklichen Altſtadt. Aber
nicht nur die Bürger von Alt-Halle verehrten in St. Michael ihre
Mutterkirche. Auch der Archidiakonat Halle, der nebſt den Archi-
diakonaten von Gollme, Zörbig und Brachſtedt im Jahre 1121 dem
Probſt von Neuwerk verliehen wurde, lehnte ſich zweifellos an die
Michaelispfarrkirche an, deren Pfarrherr alſo auch einen über ſeine
Pfarrei hinausgehenden Sprengel kirchlich zu beaufſichtigen hatte.

Auch nachdem jüngere und jedenfalls weit prächtigere Pfarr- und
Kloſterkirchen ſeit dem 13. Jahrhundert ihr zur Seite getreten waren,
hat die alte Michaelskirche ſich noch der Fürſorge des Rates und der
Bürger erfreuen dürfen. An dem romaniſchen Bau arbeitete die Gotik
weiter oder auch umgeſtaltend. Jn der beſten Zeit dieſes Bauſtiles
brach man Spitzbogenfenſter hinein und am Ausgange des Mittelalters
fand der oſtſächſiſche und ſpeziell auch für die Halleſche Baukunſt unter
den Erzbiſchöfen Ernſt und Albrecht charakteriſtiſche Vorhangbogen darin
Aufnahme. Noch im Jahre 1461 wurde an der Mauer der Kirche ein
in Stein gehauenes Kruzifix mit Maria zur einen und Johannes zur
anderen Seite aufgeſtellt unter der Jnſchrift „Sub pius ecce Jesus,
plagarum vulnere gemit.“ (Siehe den frommen Jeſus, er ſeufzt ver
wundet unter Rutenſtreichen.)

Aber als dann die Reformation auch in dem kirchenreichen Halle
Fuß faßte und die damalige Ueberfülle an Kultgebäuden gleich anderen
Auswüchſen des mittelalterlichen Kirchenweſens beſeitigte, da hatte auch
für die uralte Michaelskirche die Stunde geſchlagen. Das offenbar
baufällige Gotteshaus ging in Privatbeſitz über und zwei Bürgerhäuſer
(jetzt Nr. 1 und 2) wurden an ſeiner Stelle errichtet, von denen eins
nachmals als „Gaſthof „zum goldenen Rad“ diente.

Jedoch nicht gänzlich iſt St. Michael damals verſchwunden.
Sein maſſiger Turm blieb bis zu ſeinem vortretenden Dach-
geſims ſtehen und mußte ſich abermals einem neuen Bauſtil
anpaſſen. Seine gotiſchen Spitzbogenfenſter verſchwanden hinter
Renaiſſancefenſtern, ſind aber vom Jnnern des Baues aus
noch ſichtbar. Der Turmhelm wurde durch einen Renaiſſancegiebel
erſetzt, deſſen Ausbildung nach ſachverſtändigem Urteil „als einer der
letzten Vertreter typiſcher Hallenſer Bauformen aus der Mitte des 16.
Jahrhunderts anzuſehen iſt.“ So wurde der alte Turm von St. Michael
äußerlich in Uebereinſtimmung gebracht mit dem Bürgerhaus, das an
ihm emporgewachſen war. Und ſo als „eines der trefflichſten der immer
ſeltener werdenden Beiſpiele der architektoniſchen Ausbildung des Halleſchen
Bürgerhauſes der Renaiſſance“, iſt der Turm, der namentlich auch wegen
der ſehr einfachen, aber ſehr guten Architektur der Hoffront ſehenswert
iſt, auf unſere Tage gekommen.

Und nun ſoll mit dem ganzen Hauſe, zu dem er, gegenwärtig als
Eigentum des Herrn Bauunternehmers O. Reinike, gehört, der alte
Turm von St. Michael abgebrochen werden! Halle iſt arm an Denk
mälern aus der Frühzeit ſeiner Geſchichte. Faſt alles, was es beſaß,
haben Pietätloſigkeit und Unverſtand früherer Zeiten beſeitigt. Wäre
da Halleſcher Bürgerſinn nicht imſtande, das älteſte Denkmal, das
die Stadt beſitzt, das vielleicht Halles ſtädtiſche Entwickelung von ihren
Anfängen an begleitet hat, in letzter Stunde noch vor dem Untergang
zu bewahren Ein Bauwerk, das ſo, wie es daſteht, ſelbſt das
ehrwürdigſte Denkmal Halleſchen Bürgerſinnes iſt

Möchten dieſe Zeilen dazu helfen, den Jdealismus unſerer Mit-
bürger für dasſelbe auf den Plan zu rufen Geſahr iſt im Verzuge
dem Vernehmen nach ſoll ſchon morgen oder übermorgen mit dem
Abbruch des Hauſes begonnen werden. Möchte aber auch der
derzeitige Beſitzer ſich als der Hüter eines für die Geſchichte
ſeiner Vaterſtadt ſo bedeutungsvollen und architektoniſch ſo überaus
intereſſanten Bauwerkes erweiſen und dasſelbe der Nachwelt erhalten
Noch ſchöner freilich wäre es, wenn die Stadt ſelbſt es
vermöchte, den Turm ihrer alten Patronatskirche
wieder an ſich zu bringen. Keine beſſere und
würdigere Stätte für ein künftiges Stadtarchiv,
das Halle noch immer entbehren muß, ließe ſich
denken, als der Ort am Alten Markt, wo einſt die
älteſte Markt- und Pfarrkirche zu St. Michael geſtanden hat. Prof. Dr. Karl Held mann.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. April.

Vorausſichtliches Wetter am 3. April Trocken,
meiſt heiter, Nachtfroſt und Reif; Tagestemperatur ſteigend

Voranusſichtliches Wetter am 4. April Trocken,
meiſt heiter, weitere Erwärmung.

x

2. April, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
über 778 mm) liegt über der Nordſee, das Minimum (unter 761 mw)
ber Lappland. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, vielfach heiter

und ziemlich kalt. Meiſt trockenes und vielfach nebliges Wetter mit
Nachtfröſten wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
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Börſen- und Handelsteil.
Rüchkblicke auf das Hörſen- und Wirtſchaſtsleben.

Die vergangene Woche war für die Börſen von beſonderer
Bedeutung. Schon am Montag wurde es klar, daß
die Dinge in Marokko zu einem friedlichen Ende
führen würden, und dieſer Umſtand gab der Tendenz eine ent
ſchieden feſte Stimmung. Es entwickelte ſich auf der ganzen
Vörſenlinie ein lebhaftes Geſchäft, das vor allem Kursbeſſerungen
in Eiſen- und Kohlenpapieren brachte. Auch auf
allen anderen Gebieten wurden teils mehr, teils weniger gute
Kurschancen erzielt. Deutſche Bank- Aktien erreichten
mit 247 Prozent ihren höchſten Kursſtand. Am Dienstag hielt ſich
das Geſchäft in ähnlichen Grenzen wie am Montag. Anregend
wirkten günſtige Meldungen von der New Yorker und Lon
doner Börſe, vorzügliche Berichte aus den Jnduſtrie-
bezirken des Rheinlandes, Weſtfalens undSchleſiens und die in den Debatten des Reichstages ſich kenn
zeichnenden Meinungen über die Dringlichkeit des Aus
baues der deutſchen Flotte. Wenn trotz dieſer Argu-
mente das Geſchäft ſich doch noch nicht ſo beleben wollte, wie es
eigentlich hätte angenommen werden müſſen, ſo lag dies wohl
daran, daß das Privatpublikunm ſich nicht ſo ohne weiteres
von dem Drucke losreißen konnte, wie die Spekulation, was
letztere veranlaßte, in der Erwartung einer Hauſſe ein-
gegangene Engagements wieder zu löſen und ſomit dem Markle
aufs neue Werte zuzuführen. An der Dienstagbörſe ſtellten
ſich auch amerikaniſche Eiſenbahnpapiere etwas
höher. Den größten Zuwachs in den Brutto und Nettoeinnahmen
hat die Pennſylvaniabahn zu verzeichnen.

Am Mittwoch ſetzte die Berliner Börſe, mehr noch als an den
vorhergehenden Tagen, unter den günſtigen Stimmungen, die ſie
hinſichtlich der Marokko- Konferenz immer mehr durch
rangen, in feſteſter Tendenz ein. Wenn ſich im weiteren Verlaufe
der Börſe ein Nachlaſſen des Geſchäftes geltend machte, ſo lag
dies lediglich an vorübergehenden Erſcheinungen, und zwar in
erſter Linie an dem ſtärkeren Geldbedarf, der mit Rück
ſicht auf das Nahen des Ultimo eintrat.

Am Donnerstag ſtand es definitiv feſt, daß ſich an den Namen
„Algeciras“ ine kriegeriſchen Ereigniſſe mehr knüpfen
würden und dieſe Tatſache veranlaßte an allen Effektenmärkten die
hoffnungsvollſte Stimmung. Selbſt das Privatpublikum
trat aus ſeiner Zurückgezogenheit heraus und veranlaßte namhafte
Käufe, ſo daß die Kurſe auf faſt allen Gebieten gehoben wurden.
Jn erſter Linie profitierte wieder der Montanaktienmarkt. Be
ſonders Bochumer und Phönix wurden zu höheren Kurſen
lebhaft umgeſetzt. Die Freitagbörſe zeigt gegenüber der vom
Donnerstag wenig Veränderung, wenn auch die weiter zunehmende
Geldknappheit hier und da lähmend auf den Verkehr wirkte.
Erwähnenswert iſt noch die Kursſteigerung in den Aktien der
Hamburg-Amerika-Linie, welche auf die günſtigen
Aeußerungen, die Generaldirektor Ballin in der Generalver
ſammlung am Freitag über das Unternehmen machte, zurück
zuführen war. Als weiter ſteigend hervorzuheben ſind auch die
Aktien der Porzellanfabrik TDriptis.

Auch am Wochenſchluſſe war das Geſchäft ſehr lebhaft, und
das Privat publikum beteiligte ſich mehr und mehr an den
Käufen trotz der zunehmenden Geldknappheit. Jſt nun erſt die
Spannung auf dem Geldmarkte beſeitigt, wie wird es dannausſehen? Dann wird die Hauſe Dimenſionen annehmen,

welche wahrſcheinlich den wirklichen Wert der Effekten wieder weit
überſchreiten. Deshalb halte man weiſe Maß. Ein reges,
flottes Börſengeſchäft iſt uns gewiß erwünſcht, aber vor einer Be
wegung, die die Grenzen der Solidität überſchreiten könnte,
müſſen wir entſchieden warnen. Wir müſſen es,
trotzdem, wie wir ſtets aufs neue betonen, unſere induſtriellen und
wirtſchaftlichen Verhältniſſe zurzeit die denkbar günſtigſten ſind.

Allgemeined.
M. KaliWerke Adolfsglück A.«G. Wie wir von gut unter

richteter Seite erfahren, ſoll die Jnternationale Bohrgeſellſchaft in Ge
meinſchaft mit dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein 500 Adolfsglück-
anteile zu einem den derzeitigen Marktpreis überſteigenden Kurs
übernommen und ſich dadurch den maßgebenden Einfluß auf das
Unternehmen geſichert haben. Die Beteiligung gerade der Jnternationalen
Bohrgeſellſchaft iſt natürlich für den ſchnellen und guten Ausbau des
Werkes außerordentlich bedeutungsvoll.

Die Deſſauer Straßenbahngeſellſchaft beantragte die Ver
längerung der Straßenbahn nach Roßlau und Beſchaffung der erforder-
lichen Geldmittel.

y. Die Kali- Gewerkſchaft Fürſtenberg, Gotha hat mit der
hannoverſchen Gemeinde Altenwalde und den zum hamburgiſchen Amte
Ritzebüttel gehörenden Orten Oxſtedt, Arenſch, Holte, Spangen, Sahlen
burg, Stickenbüttel und Duhnen Verträge abgeſchloſſen. Mit den
Bohrungen ſoll am 1. Oktober begonnen werden.

y. Gummiwareufabrik Voigt u. Winde in Berlin. Die
Verwaltung ſagt im Geſchäftsbericht für 1905: Der Reingewinn be-
trägt 31 000 die Dividende 3 (4) die Abſchreibungen 6100
(10 200) c. Die im laufenden Jahre bisher erzielten Umſätze über
ſteigen die der entſprechenden Zeit des Vorjahres nicht unbedeutend.

y. Fabrik photographiſcher Papiere Dr. A. Kurz A.G. in
Wernigerode, Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10
für die Aktien und 7,45 (i. V. 8 AC.) für die Genußſcheine feſt.

Die Gewerkſchaft Carlshall erbohrte in ihrer Bohrung II
das Steinſalz.

W. Das Gußröhrenſyndikat iſt bis zum 31. März 1908 ver
längert worden.

Die Beſtellungen auf böhmiſche Braunkohlen aus den
ſächſiſchthüringiſchen Streikgebieten mehren ſich, insbeſondere im
Falkenauer Revier, von wo die Buſchtiehrader Bahn täglich einen
Kohlenzug mehr abgehen läßt. Vom 1. bis 27. März wurden 42
Kohlenzüge mehr abgefertigt als im Vorjahre. Der ſtarke Kohlenexport
auf der Elbe hängt mit der am 10. April eintretenden Erhöhung der
Waſſerfracht um 10 Pfg. für die Tonne zuſammen. Die neuen Preis-
liſten der böhmiſchen Kohlenwerke ab 1. April zeigen keinen
Sommerpreisabſchlag.

Sächſiſche Landesbank zu Altenburg. Jm vergangenen
Jahre hat ſich das Geſchäft überaus günſtig weiter entwickelt. Der
Reingewinn beträgt 708 896

Dresdener Bankverein. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 6 feſt. Nach einer Mitteilung der Direktion hat ſich
das Geſchäſt weiter günſtig entwickelt.

T. Die Jlſe-Bergbaugeſellſchaft hat in letzter Zeit unweit
Senftenberg in den Gemarkungen Hörlitz und Briefke über
3200 preußiſche Morgen große Grubenfelder erworben. Durch die vor
genommenen Abbohrungen iſt feſtgeſtellt, daß die Felder zum größten
Teile durch Tagbau ausgebeutet werden können. Die vorgenommenen
Unterſuchungen haben ergeben, daß in den Feldern Braunkohle
beſter Qualität lagert. Mit den Aufſſchlußarbeiten ſoll noch in dieſem
Jahre begonnen werden, um vielleicht ſchon im nächſten Jahre dort
eine Brikettfabrik errichten zu können. Die Geſellſchaft hat ſich auch
im Nachtbarort Mintſch das Kaufrecht auf 1200 preußiſche Morgen
große Grubenfelder geſichert.

Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei vorm. Th. Flöther,
Aktiengeſellſchaft in Gaſſen (Lauſ.). Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 8 h feſt. Der Vorſtand teilte mit, daß wieder ein
gutes Reſultat zu erwarten ſei.

Für eine fünfprozentige ruſſiſche Anleihe ſoll, laut „Frkf.
Ztg.“, zwiſchen den Pariſer Großbanken eine Verſtändigung
erzielt worden ſein.

—„2

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterſeld, Delit
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4 Konkuesſachen, Zahlungseinſtelungen e e
Kaufmann Hermann Paul Henſel in Bautzen. Firma

Tenner Arend in Magdeburg. Kaufmann Ernſt Cohnheim
in Mühlhauſen i. Th. Bäckermeiſter Johannes Ewald Thomas in
Neuſtadt i. Sa. Zinngießermeiſter Karl Wöß in Zeitz.

Viehmärkte.
Z. Falkenberg, 1. April. (Viehmarkt.) Geſtern wurde hier

der erſte Viehmarkt abgehalten. Auf dem Pferdemarkte entwickelte ſich
flottes Geſchäft; das Paar Saugſchweine wurden mit 30--42 bezahlt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 31. März 1906. März April 1906:
10,75 Hamburg loko 10,65 Hamburg waggon-
10,95 Magdeburg waggonfrei. 10,85 Magdeburg frei.

Tendenz: feſt

Börſe von Berlin vom 2. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.

Jn Fortwirkung der ſchon am Sonnabend die Börſen
haltung günſtig beeinfluſſenden Momente eröffnete der
Verkehr in feſter Stimmung mit höheren Kurſen in Eiſen
und Kohlenaktien. Für letztere Papiere hat der Ausbruch
des Rieſenausſtandes der amerikaniſchen Bergwerksarbeiter
ſowie die Ausſicht auf weiteren großen Kohlenverſand nach
Frankreich und Belgien Anregung. Von Bankaktien waren
nur Diskonto-Kommandit weſentlich gebeſſert auf Er-
wartung günſtiger Mitteilungen über die Geſchäftslage in
der heute nachmittag ſtattfindenden Generalverſammlung.
Berliner Handelsgeſellſchaft und Dresdener Bank ſtellten
ſich unter Berückſichtigung des Kuponabſchlags gleichfalls
etwas beſſer. Von Bahnen hoben ſich Meridional- Eiſenbahn
im Anſchluß an die Kurſe des Heimatlandes um 1 Prinz
Heinrich-Bahn infolge ſpekulativen Jntereſſes mäßig er-
höht. Fonds ſehr ruhig in Zuſammenhang mit der wenig

Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,00-—8,10.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,50-—6,70.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz: ruhig.

Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 16,756G, 16,85B.
Mai 16,906G, 16,95B.
Juni 17,00G, 17,10B.
Hamburg, 2. April.

Auguſt 17,25G, 17,35B.

Tendenz: geſchäftslos.

Oktober Dezember 17,55G, 17,65B.
Tendenz: träge.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per April 16,80.
Mai 16,95.
Auguſt 17,35.

Oktober 17,50.
Dezember 17,75,
März 18,05.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) t

Berlin, 2. April. Schönes Wetter und Mangel an An
regung haben zwar die Kaufluſt ſehr beſchränkt, doch das
Angebot nicht erweitert. Weizen und Roggen konnten daher
nur unweſentlich billiger beſchafft werden. Hafer unver-
ändert. Greifbares Getreide genießt ſehr wenig Beachtung.
Rüböl bekundet bei geringem Verkehr eher feſtere Haltung.

Weizen per Mai 182,75 A., Juli 186,75 Sept. A.
Roggen per Mai 166,00 Juli 169,75 Sept.
Hafer per Mai 160,75 Juli 162,75
Mais per Mai 130,50 Juli
Rüböl per Mai 49,40 Oktober 52,00

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2.

anregenden Haltung der weſtlichen Börſen. Jm weiteren
Verlaufe hoben ſich die Kurſe im allgemeinen nicht über den
Anfangsſtand hinaus, da es an Aufträgen ſeitens des
Privatpublikums mangelte und die Spekulation angeſichts
des hohen Kursſtandes eine abwartende Haltung einnimmt;
nur Rheiniſche Stahlwerke
1 76.
Schwankungen weiter. Jn

und Kohlenaktien
Schiffahrtsaktien

ſich ein angeregtes Geſchäft bei anziehenden Kurſen.
Warſchau-Wiener gewannenFonds nur Japaner gefragt.

niſche gewannen im Verlaufe weiter
Später hoben ſich Eiſen- unter

entwickelte
Von

e d 2 715 76. Tägl. Geld 646 Privat-Diskont 334 76.
Preisnotierungen für Kuxe vom 2. April.

AMitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

r nrage ebo rage eboAdler- Aktien volle 111 i Günther 4650
Adler- Aktien 60 90 12290 124 Hannev. Keli- Aktien 9890 10170
Adelfsgläch 1950 2000 Hansa-Silberberg 3200 3250Alerandershall 10300 10400 gttorf 1325 1350Beiegrode 9200 9300 Hedwigsburg re eBenthe zurammengelegt 70 Heldburg 8320 84 96Bismarckshall-Aktien 949095 helgtungty 4125 4175Carlstund 114600 11600 Hermann 1640 1675Lenitum 1950 2000 Immentode 3000 3050Desdemonz 7450 7550 4ohannazh all. 7625 7675Deutsche Kali-Aktien 17990 182 Krügershall volle 11090 1120
Deutechland 4650 4700 Krügerghall 25 90 11990 121
Dortm und. 470 490 Noltueshall. 475 525kinigkeit 7950 8000 Sechsen- Weimar 1525 1606kmillenna h 1075 1100 Salzderhelden 675 725krieärichshall A.-0. 17890 180260 Schleferhnaute 1825 1875
Glückauf-Sondershausen 197 19900 Schlösgel à kiten 140 160
Grossherzog von Sachen 8925 9000 Wetter leTendenz: sehr fest, namentlich Dwilienhall und Adolfsglüeck.

z8ch, Eilenburg.

Der ausführliehbe vprraette orseheint Eisenbahn-Aktien,
ſ In rer L ü en. e e 24 7Wochsel-Karse. Schantungbahn 101, 00

Privatdiskont 3 90. Elektrische Hochhahn 128.50
Grosse Berliner Straßenbahn 191,00

Amsterdam kur 168.50 frantosen ult e 7Brüszel e e 83,20 Lomberden 24 50Italien II v 77 III s1 .40 Canada-Parifit ahg. III 176,20
Kopenhagen e 112,40 J Goiinerdbahn
London es 20,46 ltalien. Meridionaldahbn e 22922 167,25
NMew-Vort rista e 4,21 do. Mittelmeerbahn
Paris on 81,45 J Lauxemd. Prinz Heinrichbahn 138.69
Schweine 81,45 Festrinitanische kitendahd 5260
Petersburg e e e h da p. mWien 85.10 Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten, T Noräbauren- Wernigerode. 100, 40

S 2220 u ine 1634 Eisenbahn-Prioritäten.
Ameriranitche Noten 14,2090Belgische do. 81,20 J 4 95 Böhm. Hordb. Gold Obl. 100,306
Dänische 112,35 3 9 Dux-Prager Co. 31, 90b6knglische do. 20,44 4 90 Desterr. Gold Pr. e e 100,006
französische o. 31,60 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,2500
üolländitche do. 168,60 472 wang. Dombrowo Pr. 92,75
ltalienische do. e 22228 81 ,70 4 90 Moskau Rjöran Pr. 99,10Desterreichirche do. 86, 25 3 90 Transkaukasisthe 5. Pr. 68,500
Russische d. 214, 25 4 4 Wladikawras 18097 Pr. 83 26500
Fchweirer II e e 81.50 5 0 Anatolier J. Pr. e6 90 o. 2. Pr. 103. 20Deutsche Anleihen 2,40 90 talienisehe Efsend. Pr. 72.70

4 90 do. Wittelmeer Pr. 101,7565 Deufsche Reichs Anleihe e 229 100,90 3 90 Port. kisenb. Obl. 1886. e e 88.00
3 90 do. do. 89.40 4,02 90 Süd tal. Eis, Obl. 72.803 9 do. do. ulf. 389,40 J 4 96 ülorib.-Pat, Pr. Lien.
3 9 r Red. trieb 77 4 90 S. louis a. S. Fr. Ref. 1951. 86.10
3 0 I3 W wn So e Schiffahrts-Aktien.32 90 Bad Staats-Anl. an. 80z eyer. Staats-Anl. do. 06 101,606 Hamb. -Amerik. Paketf, 166. 906
32 do. 99.70 Hoerddeuischer Lloyd 135,00b6
3 90 Bremer Stasts-Anl. v. 1902 8676
4 90 Gr. Hezs. Staats-An. 99 ant. 09 103.25 Bank-Aktien,
3 9 do. 1896 1905 86,6039 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.60 Beryisch-Märk. Elberfeld [IEs 3000
3 90 do. St. -An]. v. 86, 97/02 87,25 Berliner Handelsgesellschatt I173, 10bB
5 90 Söchsische Staatz-Rente 87.80 do Hypoth. Bank lit. B. 164,50b033 9 Rheinpr.3-7, 10, 12-17,24-27,20 98, 40 Commerr.- u. Disk.-Bant 123, I
3 90 Apolda 1895 e 7 Darmstädter Bank Markt. 149.90
314 90 Berliner 1882--98. 99,6000 Dessauer landes-Bank I14,900
4 90 Erfurt 1893, 1901 101,70. Deutsche Bank 241.756
3 90 do. 1893, 3 III 98,69 do. Uebersee-Bank 160,756
490 Haiſesche 1900 1 g. 2 conv. 100, 40 Distonte-Kommandit-Ant. 194.6000
39 90 (0. 1886, 1892 99,60 Dresdner Bank 163.,60d6490 NMagäeburger 1891, unconv. 1910 103, 006 Essener Kredit 166, 0000
33 90 (0. 1875- 1902 99,706 Gothaer Grundkredit-Rank. 164, 2500
4 90 Uersedorg 1901 onc. 10. 103,250 leipaiger Rreditanstalt 1765,76b0
33 90 München 1903- 04 99,00B Hagdeburger Bankverein I 50B
354 90 Naumburg 1897/1900 cenr. 97,706 (o. Privathank 118.50d0
zu Meiner 1888........... un a 137r 100,80 ationalban r Deutschland.0 90 Wormnatt Stadt An Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 212.,00

Petersburger Diskonto-Bank. 170,00
Pfandbriefe. Preubische Boden-Krodit-Bant 157.2600

do. Teptral-Boden-Kredit 199 0060
1 90 Landschaktl. Lentr.-Pfbr. 7 Reichsbank 155,50039 90 o. Co. 92,9006 Russisthe Bank f. ausw. Handel 143,60
3 9 do. do. 87,306 Sächsische Bank 131 00b049 Sächrizche Landsch.-Pläbr. A. Schaaffhaus. Bankverein [162, 7080
3 9 do. do. 2 98, 56 Schlesischer Bankverein III 156.756
3 90 do. do. X 86,806 Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIII m u

Ausländiseche Staatspapiere. gen
e 0 e5 90 Chinesen 1896 gr. 102, 90 n

2 492 do. 1898 r. 98,25 Patrenhofer 256,501,30 Griechen od. 42,60 Scholtheiss e IIIIIIIIII 294,901,75 do. Monopol e 54,60 Leipriger Brauerei Riebeck 2 204,50
1,60 do. Gold 53,380 Vereinsbr. Artern [105,25
34 Rente h 103 00 I a perikaner r. t Se jne ndustrie-Papiore.Krovenrente n Akkomulatoren- Fabrik. e 217,00b6a 90 do. Vlhberrente. üſktien-Ges. f. Aniinfadr. 383, 0006
a 90 do. Papierrente Aügemeine Elekiriz.-Gesellschaft 226, 00b0
3 Portagiesen un f. 3. 70,90 An le -Kontinental-Guano e 117.,90
5 Rumönen amort. ſehen An alische Koblenwerke. 129,2560
490 do. 1890 94,25 Askania, chem. fabrik 149,006490 do. 1898 91,75 Baer 4 Stein et 312,60B49 Rossen 1880 e e 92.,90 Baroper Welz wenn
6 de. 1902 82,80 Bergmann Elektr. 817.6000Schweden 1886 Br. 20 J Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 233, 50
49 Serben amort. St. -Anl. 83, 00 ZBerüiner Elektrirzitöts- Werke

r r p do. Masch. v e 250.,100Türken dmin.-Aul. e 96.00 amerahüte 338,000Tärkenloze 400 fr. e 146,30 Bliezenbacth 76.,400490 Ungeor. Gole 94,10 Bochumer Gubttahl 249,25o. Kronen e 94,19 EGraunschw. Kohl. St.-Pr. 260, 26003 90 do. Staatsrente 97 85, 25 Buderos 32,0000
390 kirer. Th. Anl. eine 1 Co., Heial) 106.7000690 Buenos-Aires J 103.00 Chem. fadriß III III 180,00B

Concordia Bergw. 822, 000

Conrolidation Schalke (437,7656 Orenstein 3 Koppel 220,0066
Lotthuser Rath 112.9906 Phönix Bergw. A. 214,99Cröllwitzer Papierfahrik 262, 52 Ghein.-Has3a0. 303.,7566Dettauer G. 203,50bB Rhein. Stahiwerke. 207,50b6Deutsch-Amer, Werkreug Riebeck ontgnw. 215,256do. uxemb. V.-4. 226 0088 Rombacher Hütte. 226.Deutethe Gasglühlicht 346.7566 Bozitzer Braunkohlen 236.250

d. Waffen g. Hus. 305 30 do. Tuckerfabrin 137,00
Bonnertmarck- Hütte kenv. 261.0050 Schs. Thür. Braunk. 167,750
Derimunder Vnion lit. C. r 124.751Dortmunder Union lit. D. 105,6066 Saline Salzungen 113,1066Dynamit-Trust e 186,80 Sangerhöuser Masch. 212. 0b6
Eitenbarger Katiun 118.006 J Gchaſker öruben
Eintracht Beſgw. 347,2556 ſchering, Chem. fabr. 309,5066
Elektra Dresden 80,0080 I Sques, Berg. in. 422.006klektr. Untern. Zürich o 195,5066 Schles. Portl. Iement. ehe 1219.,0 E
r Bergw. ächuccert. klektr. 134.25b6o. zen [148, 006 5chult-Knaudt. 166,2066friedr. Wilhelm Pr.-Akt. Siemens Ciaszhüiten 261.80b6
Gelsw. Eitenn. 234,90 Starit. Chem. fabrik 146,00b60Gelsenkirch. Bergw. (230,. 50 J Ffeftin-Bredower Poril. Lement 182.0066
Georg -Marienhbüfte *2222222 75,10 Steit. Volkan 296,50
do. Str. 27.90 J Sitohwasser lLit. 36.00Gezellschaft f. elektr. Untern. [150.2566 5foſterg. Vinih. neue 178.5006

Glauziger Zuckerfabrit 122, 008B J Sudendurger Masch. 110.50
Greppiner Werke 141., 40 fhhale, Eisenb. St. -Pr. 105.25B
Halfesche Mascinen 114,0006Hannov. Sauge:. St. Pr. 125, 509 Thüringer Salinen 62,5066
Hannov. Hasth. St.-Pr. A. u. B. 425,000 Gfegelin 4 Häbner, Nasch. 145.0006
Harpener Berghau 225,30 Westeregelner Alkali. 241500Hartmann sächs. Maschinenfabr. 133,0066 Westf. dann. 214.75

Barter A. u. B. 97 h e. Fig. 124,50b6Haspe kir. U. St. e e 238.5086 Wittener Gusstahl 267,5066
Hemmoor Portland. 136,506 wgreäe, Melretel. 67.006
z n 7 e e. T Wurm-Revier 151,00ildebrand, en itrer Maschinenfabr. 189,0056ehe Tgch, kiten u. Stahl 244,50n los. do Schluss-Kurse.Rehla Porzellan 473,5066 Tendenm: fest.Kaliwerte Ascherslehen 168 25Kattowitzer Bergbau 216,00b0 Rredſtakfien 212.10
Kolner Bergwerl 428,7500 Berl. Handelsgeseilschait. 173,40
König Wilhelm abq. 274.5060 Darmstääter Bank 150,40Körbisdorfer Tuckerfabrik [132,256 Deutsche Bank 241.75
Kyffhäuserhütte 237,50 J Diskonto-Kommandit 195. 10
lehmeyer 4 (e. 146.50 Dresdner Bank 163 75Lapp, Tiefbohr-Ges. 315.,0066 Hationalbank für Deutschland 132.20
laurabiifie, 250,25 Oerterr. Staatsbahn 143,90leopoldsgrude Eäderitt 110,706 Oesterr. Siidbahn 24.50
Leopoldshall h e 76,506 ltalien. Mittelmeerbahn 90,00

do. Pr. 118, 786 3 90 Reichsonieihe 89,40l. läwe 4 Co. (267,00 Bochumer Gubstahl 249.00Maschinenfabrit Buckau 136,0009 Heutsch-luremb. V.-A. 228.00
NMathildendütte Dortmunder Union-C. 87.90enden Schwerie Pr. Akt. 125, 00bG Laurahütte 250,25
Hilewiter Eisen 162,00b0 Kensolidation 438.00NMülheim Bergw. 199,5006 Gelsenkirchener Bergwerk 229,90
Neue Bed. Akt. -Ges. o 342,10b6 Harpener 220,25Hiederl. Kohlenw. 182,0066 CGrote Berl. Straßenbahn 191 960
Horästern Steinkohlen 312,00b6 Hamburger Paketfahrt 167,00Oberschl. Eisenb.- Bed. 148,2500 Norddeufscher Lloyd 135 25

e 132,2006 Dynamit-Trust 187,10do. Kokswerke 158, 00b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 2. April, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 1905
3 90 Füchtizche Renie 57.850 S Uvpothekendant 7 7 1145,756
32 90 o. Staafzaol, 99,850 Sächsische Bank 6 6 1II31,75633 Leipzig. Stadianleite 99,206 Säösuche Bed. -Kred. Ant. 7. 7, 148,506
352 90 o. 1904 99,206 Grobe Leipziger Strabendahn 752 85 182,7560
49 Cröllw. Papierfabr. Obl 101,000 Halſesche Stratenbahso 45 65 129,00B
4 9* Hall. Stradänbahn Oblig.! 161,000 Leipriger Elektr. Straßenbahn 372 4 103, 1086
4 90 Nantt. Gewert. 0. 3. I. 101606 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1170,756
49 do. 1893 101.606 Cröllwitter Papiertadrik 15
49 le do. 1897) 101 700 Vörmtew.-Rattmannsd. St. 25 65,756
49 e. do. 1902) 102,756 do. do. Vor 5 993064 90 Leiter Paraftin Obl.. 100,766 Glauriger Zuckerfabrik 2 122,00B
3 90 A. D. Kr.-Anst. Pfabr.) 99,600 Hallesche Luckerraftineris

4 9 do. (eo. 1102,400 (ahe und neue) 24 v lag i Kördisdorfer Duccerfabrit 952Pfbr. A. unkdb. bis 19141 103,006 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 228,006
32 9 Kommunslbant für Leipriger Bierdrauerei Riebect 100 10 204,006

Königr. Sachs. Anl.- Schein 099,106 z Veiprigar Elektrizitätswerte 67 138,756
Kommunalbank für Leipriger Kammgarnzpinnerei 7 10

önigr. Sachs. Anl.-Scheino] 102,400 Leipriger Malzfabr. Schieudit o 7 1134,756
Manstelder Kure 40 11306Aktien. Haumdurger draunkohlen 11 1208,000

en e e nen o terün 33208 ne u s i 265206mr ren denn winnn 1Angem. vertzit üred.- Anz. u(alte und neue) s 9 176,00d6 eilter
Uredit- u. Sparbdant Leiprig o Tendent: fest.

e

An und Verkauſ von Weripapieren, Finlösuvg von Conpons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

S
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Antrieb modernster Bauart erhält man durch Verwendung der

neuen Kugellager-Elektromotoren der

kelten Gulllegume Iuhmeverwerke H,- C.
2weigniederlassung Halle a. S.

Dresciner Bankverein.
Aktiva. Bilanz am 31. Dezember 1905. Passiva.

5 M. dAn KaſſaKonto 870 ovo t Per AktienKapital. Konto 21000 000 Drahtzäune
WechſelKonto 8 598 534 91 Reſervefonds-Konto I 2 171 906 70
Kupons und SortenKonto 362 83531 Reſervefonds-Konto II 600 000 Drahtgitter,
Effelten-Konto 3 738 299 20 Depoſiten und ScheckKonto 5 332 076 05Konſortial-Konto 263 092 80 Akzeptations-Konto 5761 030 78 Drahtgefiechte,Konto-Korrent-Konto 31 452 290 89 einſchüeßl Aval Verpflicht ſowie ſämtliche Draht- und Sieb
einſchließlich AvalDebitoren ungen von 146 457.94. arheien liefern billi ſt

es t 5052 e ent W chelen 10 031 857 47 à y g 48Grundſtücks-Konto einſchließli ypothekenJnventarKonto 6 000 Kreditoren C 431 000. Hüllers W. ohn,
Bankgebäude-Konto 1090000 ger Konto 274 894 16 Halle a. S.,e h gonto d 6 Fernruf 3189. Königſtraße 5.

„Dividende-Konto 7095 i Wai 8ApotGewinn und VerluſtKonto 1471 211 10 gege wer hete

J Tr So Straußfedernärbt, wäſcht u. kräuſelt 481Debet. Gewinn und Verlust-Konto pro 1905. Krechit. r e trtinſt

A. 3 StellenvermittelungAn DepoſitenZinſenKonto 97 366 65 Per 101 60929 des Allgemeinen Wohlfahrte-ünkoſtenKonto 445 950541 VWechſelgonto 51862511 verbandes deutſcher Lehrer undInventarKonto 1966 EffektenKonto 161 rn zs Lehrerinnen “w-VontoKorrentKonto 22990 e Igio-Kanto 12 42997 Serünerſtr. 39 Schwerin
BilanzKonto 147121il10 gar 7765 16836 Meckl., WMoltkeblaß (14791

ProviſionsKonto 47884978I ſWerſangtr Jeſu
Die auf 6 Prozent yſtaeſeßte Dividende für das Geſchäftsjahr 1905 wird gegen den

Dividendenſchein Nr. 19 mit

Marlic GO.
in Dresden, Chemnitz, Leipzig und Meißen an unseren Kassen, in Berlin bei der
Commerz- und Disconto- Bank und der Dresdner Bank, in Frankfurt a. M. bei der
Presdner BanK, in Hamburg bei der Commerz- und Disconto-BankK, in Halle a. Sbei dem Hallesehen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., in Osnabrück bei derr Gärtner Geſuch.
GOsnabrücker Bank von heute ab ausgezahlt.

Dresden, 31. März 1906. [4825

Die Direktion des Dresdner Bankverein

Ernst Haassengier bo.
GBankgeschäft, 6r, Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von PEffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

J Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. a745

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
h Braunschweig-Hannoverschen Hypothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenhank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Auftklärung.
Jn Erwiderung der durch den Muſikreferenten der S.Ztg.

gegen mich erhobenen Beſchuldigung „anonymer Schmähung“ erkläreich hiermit, daß ich bereit bin, vor Gericht den Wahrheitsbeweis für
meine Behauptungen in den beiden Sonnenbetrachtungen“ anzutreten.
Somit iſt der Ausdruck anonyme Schmähung hinfällig denn Wahr-
heiten ſind keine Schmähungen. Wenn ich als Kritiker es vorzog,
die beiden Artikel ohne meinen Namen in der „Halleſchen Reform“
zu veröffentlichen, ſo geſchah es nur aus dem Grunde, c Auf
ſehen zu vermeiden und Herrn Sonne zu warnen. Durch meine
freiwillige Namensnennung vor Gericht iſt Herrn Sonne ja Gelegen
heit gegeben, eine Privatklage gegen mich anzuſtrengen. Sollte er
das aber unterlaſſen, ſo wird das n Publikum daraus ſeine
Schlüſſe ziehen. Wenn Herr Sonne verſucht, den Jnhalt der unzwei
deutigen Artikel zu verdrehen und auf das erotiſche Gebiet r
zu ſpielen, ſo iſt das nur ein Beweis ſeiner Denkart, wie ja auch die
Schl ußbemerkung im Schöffenſitzungsberichte der S.-Ztg. ſeine „vor
nehme“ Geſinnung hinreichend kennzeichnet.

Martin Frey.
Staatl. genehmigte höhere Privatknabenschulo

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl.

Gymnasial- und Realabteilungen.
Besoncere Abteilung lür das Dinj.-Preiw.- Damen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-

schule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters den 19. April.

4799] Fr. Hütter, Schulvorsteber.
Pfeiffersoſes insiſtut zu Jena

e Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren
Reifezeugnis zum einiährigen Dienſt berechtigt, beginntdas Schuljahr 1906 am 19. April. Stete Aufſicht, hervor

ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

4650] Prof. Pfeiſer.
I b ß I—9 (lalle).

Vorschule,

IIbe
Spezialanstalt für Rheumatikor und Gichtxranke der besveoren

Eisenmoorbäder im Haus. Auosführl. Prospokt
Dr. Sohuekolt, dir. Arzt u. Beeitzeor.

Stände.
durch

10--15 000 Mk. zu 550
auf ſichere Hypothek r Off.
unt. Z. 716 a. d. Exp. d. Ztg.

1000 Stück
hoohst. Apfelbäume

aus der Lettiner Baumſchule ſtehen
von heute ab bei Unterzeichnetem

zum Verkauf, das Stück

nur 80 Pfg.
Außerdem offeriere:
500 hochst. Rosen

das Stück

nur 80 Pfg.,
2000 niedrige Rosen,
ſtarke Ware, in feinſten Sorten,

das Stück nur 25 Pfg.,
0a. 50 Ztr. Grassamen
feinſte Saat, das Pfd.
Prompter Verſand nach außerhal
Gärtnereibetriebe haben Vorzugs-

preiſe.
Für Reuanlagen, Jnuſtandſetzen

kleiner und großer Hausgärten
jederzeit 13677

S tüchtige Gärtner
zur Verfügung.

Renneberg, Charlotten-
ſtraße 7.

Gashocher
arantierthöchſt Nutzefert. BilligſtePreiſe.

Max Schöllner,
Spiegelſtraße 13. Fernruf 2536.

Korbbücklinge
zu Tagespreiſen, nur in Körben,

Apfelſinen
in guten Packungen,

Zitronen,
300 er von 8.00 Mk. an,

lepfel
noch ſehr vorteilhaft auf Lager.

BobertSeommler, eher -er,

Halle a. S.
Gutes danerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnes Naohf., Gr. Steinſtr. 84.
Alerfeinſte Tafelbutter

verſendet tägl. in ſtets r Ia.Qualität, o Pf. in 1 Pfd.- Stücken
gen für 11,50 Mk. 7

DampfWiolkerei Tucheim
bei Genthin.

ſt ſie für Väcker u.

20 I täglich können Perſonen
J jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätiakeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Auf ein Rittergut Nähe Naum-
burgs wird für 1. Mai ein herr-
ſchaftl. Gärtner geſucht, der in
allen Arbeiten gründlich erfahren
iſt und zeitweilig auch die Diener-
ſtelle zu verſehen hat. Off. mit
Gehaltsanſpr. und Zeugn. unter
V. R. 709 an die Exped. des
e e Wtattes Eiſenberg, S. [4822Junger anſnviger-

Jahre altArb t iter, für dauernde Arbeit
ſofort geſucht Gute Zeugniſſe

Bedingung. Näheres in der
Expedition dieſer Zeitung.

Zu möglichſt baldigem Antrittwird wegen rkrankung des jetz.
Hausmädchens ein ordentliches

Mädch zen
geſucht, das im Nähen
Servieren bewandert iſt. Mit
Buch zu melden bei (4828

Frau Amtsrat Klepp,
Kleinpaſchleben.

Auf ein mittleres Gut Anhalts
wird ein anuſtändiges jun e
Mädchen zur UnterſtützungHausfrau zum 1. Juli d. Js.
e Gehalt nach Uebereinkunft.
Offert. unt. Z. K. 717 an die
Exped. dieſer Ztg. (4844
Mädchen geſucht

für alle Hausarbeit. Reiſe

und

vergütung bei Vervftichtung e
ein Jahr.
Frau Rechtsanwalt Lorentz,Heiligenſtadt, Prov. Sachſen.

ſſcrſeren -Jugebote.

Verh. Oekonomie Inſpektor

ſucht 1. Juli oder früher dauernde
Stellung. Gute Zeugniſſe vor-
handen. Jm Rüben- und Rüben-
ſamenbau erfahren und mit ſämt
lichen Maſchinen D.u. Z. e. 710 an die Exped.Ztg. erbeten. Nee
Gebild. Zagre,

Anf. 30, im Haushalt erf. u Als
Krankenpfleg. ausgebild. ſuhht Stelle

als Geſellſchafteriu und Pflegerin
bei einzelner Dame oder Führungdes Haushalts bei älterem Herrn.
Offerten unter Z. I. 718 an die
Exped. d. Ztg. erb. [4848

Vermietnugen.
Henriettenſtraße 28

iſt die herrſchaftlich eingerichtetew. WMädchenk., Speiſek., Bad, mit
Gartenbenutzung pp. Oktoberz beziehen. Preis i20 Mk.

uskunft Magdeburgerſtr. 47.

Königſtraße 83 zu vermieten.
400 0 3 t.2207 Wohnun J W W

te 27/ J rz. verm. a Laurentiusſtr. 8,

ſucht.

Vaſen Riebeckplatz, wörte Sose-ſerrſchaftl. II. Etage, 4 e
1. Oktober zu vermieten. Näheres Landwehrſtraße 25
im Kontor, part. 4837

Mühlweg 1. Obergeſchoß, herrſchaftl. Wohn.,
9 Zimmer mit ſehr reichl. Zubehör
ſofort hre mieten veſichänung

11--1 u lNäheres Alter Markt S.TDomehne Vom Von

Gr. Ulrichſtr. 38, 6 Zim. mitreichl. Zubehör, Zentralheizung,
Bad, Gas, auf Wunſch elektr. Licht,
r oder ſpäter zu vermieten.
Näh. bei Tausech Grosse daſelbſt.

Mietgeſuche.

Wohnung,
a aus 2 St., K., K. undZub., Zentr. der Stadt, zum Preiſe

von ca. 100. Tlr. 1. Juli er. von
ruh. L. zu mieten geſucht. Off.nach Anhalterſtr. 12 111 r. erb.

Wohnungsgeſnch.
Größ. Wohnung in der Leipziger-

ſtraße oder in deren Nähe ſofort ge-
Offert. unt. K. L. 499 an

die Annoncen Expedition Max
Müller. Leipzigerſtraße 84.

An edeldenk. kinderl. Ehepaar w.
ein kräft. ein Jahr alter Junge
an Kindesſtatt gegeben. Näh. b.
Vormund Landwirt August
König II. Günteréberge (Harz).

Vermögl. 5 amen
heiratsl.

mache a. m. ſtr. reell. Heirats-
Geſuch mit ausf. Text u. Porträt
i. d. heut. illuſtr. Ausgabe der
„Südd. Bäder- u. Hotel Revue“
erg. aufm. Der Verlag W. R. Lang,
Münuchen-Paſing ſendet betreffende
Nr. 21 koſtenlos zu. [4793

Kopfwäsche,
Damenfrisuren.

G. Niedermann, Leipzigerſtraße 45.
In unserem seit 32 Jahren be-

stehenden Pensionat finden noch
einige junge Mädchen liebevolle
Aufnahme zur allseitigen Aus-
bildung. Erstklassige Empfehlungen,
Gesehwistor I. u. I. Pritzeche,

Halle a. S., Grünstr. 5/6.
uurman“'s Einjährigen-8 ins iiſtut n r

ist e. d. erfolgreichst. derart. Anstalt
i. Deutschl. Prospekt Kkostenlos.

Vom 1. 4. 06 befindet sieh meine

Wohnung [4841Gr. Ulrichstr. 38, II,
im Hause der Kunsthandlung von

Tausch Grosse.
Dr. Berger, Augenarzt.

Von der Reise z2urücolk,
halte ich meine Sprechstunden, aus-
genommen Sonn- und Pesttags,tüglieh von 10 bis 12. [4843Prof. Seeiigmüſſer,

Friedrichstrasse 10.
Jams, u. Marmelade

in 1 Pfd.-Töpfenund 5 Pfd.-Eimern Lmpfiehl t

A. Krantz Nachſig.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 3064.

5 Rabatt. [4820
CFamilien- arten

Verlobhungs- Anzeige.
4 Die Verlobung unserer Tochter EIise mit dem Landwirt- 9

sebaftslehrer

Halle a. S.,

an der berechtigten Landwirtschaftsschule zu
6 Samter i. P. Herrn Kurt GlIoger beehren wir uns anzuzeigen.

im März 1906.
Steuerrat Kahler und Frau

Auguste geb. van Randenborgh.

mwieh anzuzeigen.

Samter, im März 1906.

Meine Verlobung wit Fräulein EIise Kahler beehre ich

Kurt Gloger.

Heute morgen 1 Uhr verſchied nach kurzem Leiden mein
lieber Mann, unſer herzensguter Vater, Onkel, Bruder und
Schwager, der Schornſteinfegermeiſter

Friecirich Zöllmer
im 70. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a. S., den 2. April 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 4. April, nachmittags
3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Beim Hinscheiden meines lieben Mannes sind wir

danken,.

von allen Seiten so viel herzliche Beileidsbezeugungen
zuteil geworden, dass es unmöglich ist,

Es ist mir ein Bedürfnis, hierdurch allen
herzlich zu danken, welche wir in so schweren Tagen

einzeln zu

tröstend zur Seite stehen und meine Lage erleichtern
helfen.

Halle a. S., den 2. April 1906.

Ella Herrmann,

Verlobt: Fräulein AuguſtaTheremin m. Hrn. Hauptmann
ritz von Bloedau (Kaſſel). Frl.

Eliſabeth Böhme m. Hrn. Ritter-
gorſfer Hans Volck (Berlin-

dadorff). Frl. Nanni Lehmann

m. Hrn. n Dr. jur.Paul Feuerhake (Sangerhauſen--
Hannover). Fräulein Elſe Heyn
mit Herrn Farmer Ernſt Frhrn.
Rüdt von CollenbergBödigheim
(Waldau, Farm in Deutſch-Süd- G
weſtafrika). Fräulein Suſanne
er er mit n Jngenieur

ocke (Meißen).Verehelicht; Hr. Dr. Fritz
Geyer mit Frl. Eliſe h
(Charlottenburg). Hr. Bau
meiſter Otto eyer mit Frl.

Alma a Hr.Domänenpächter Max Drenk-
rn mit Frl. (Pudagla
ei Benz auf Uſedom). Hr.

Dr. V Johannes Thieme mit
arlotte Schwanhäuſer!

beſitzer Heiko Schulze Janſſen

V resden). Hr. a rik

mit Frl. Elſe Pintſch (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.von Knoblauch Wolterslage
(Wolterslage bei m
Hrn. Paſtor Dr. Schmi
(Mühlſtedt). Eine Tochter:
Hrn. Lehrer Friedrich
h h Hr. OberleutnantKirchner (Borna). I Aſſeſſor
Danckwortt (Beuthen O.-Schl.).Hrn. Pfarrer Lie. Hr. Becker
(SchönebergFriedenau).

Geſtorben: Herr Landwirt
Jacob Bethe (Warle). Hr. Sub
direktor Karl Kühtz (Schöneberg).
Hr. Jngenieur Paul Friesleben(Deſſau). Herr Fleiſchermeiſter
Johann Hofmann (Naumburg).
Hr. Rentier Otto Schondorff
(Slate b. Parchim). Hr. Ref.Dr. Harry Müller Leipzig.
Hr. Gottfr. Schmalz (Uichteritz).
Baronin Margarethev. Schilling

eb. Gräfin v. WartenslebenGreen Eſtland). Frau
inna Ludolph geb. Clermont

(Nordhauſen). Frau Eleonore
Engelmann (Wittenberg). Frl.
Marie Telle (Nieckau).

a
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 2. April. (Zuſammenſtoß.) Geſtern

abend gegen 11 Uhr fuhr ein Motorwagen der Fernbahn Halle-
Merſeburg mit einer zweiſpännigen Droſchke aus Halle in der
Nähe der Mollnauſchen Fabrik in Flur Beeſen zuſammen. Die
Droſchke fuhr ſtatt auf der rechten auf der linken Straßenſeite und
fuhr direkt auf den Motorwagen los. Jm letzten Moment bogen
die Pferde noch hinüber, der Wagenführer konnte jedoch den Wagen
nicht zum Halten bringen, ſodaß der Zuſammenſtoß erfolgte. Von
der Droſchke wurde der rechte Teil zertrümmert, ſowie ein Pferd
verletzt. An dem Motorwagen entſtand geringer Schaden. Die

trifft den Droſchkenkutſcher, der angetrunken geweſen ſein
o

R. Brachſtedt, 1. April. (Goldene Hochzeit.) Das
Göhreſche Ehepaar feierte kürzlich das Feſt der goldenen Hochzeit.
Herr Paſtor Ragotzky überreichte als Gnadengeſchenk des Kaiſers
den Betrag von 50 Mark und im Namen der Kirchengemeinde eine
mit Widmung verſehene Jubiläumsbibel.

V Eisleben, 1. April. (Ordensauszeichnung.Schulangelegenheit.) Dem Lehrer C. Hagemann wurde
eſtern bei ſeinem Scheiden aus dem Amte der Adler der Jnhaber desDauordens von Hohenzollern verliehen. Mit dem 1. April treten

in das Kollegium der zweiten Bürgerſchule neu ein die Herren Rektor
Heiſe aus Luckenwalde, Lehrer Günther aus Schiepzig, Franke
aus Wettin und Richard aus Ephorie Zahna. Von der erſten
Knabenbürgerſchule geht jetzt Herr Mittelſchullehrer Mühlner als
Rektor nach Wimmelburg bei Eisleben.

X Zeitz, 1. April. (Erholungsheim.) Die hieſigen Orts-
krankenkaſſenVorſtände beſprechen jetzt die Frage betreffend Einrichtung
eines Erholungsheims für Kranke im oder am Zeitzer Forſte. Es iſt
von ihnen eine Kommiſſion eingeſetzt, welcher die Vorarbeiten obliegen.

Sautzſchen bei Zeitz, 1. April. (Feuer.) Jn der Nacht zum
30. März brannte hier das Sickerſche Gehöft bis auf die Grund
mauern vollſtändig nieder. Fünf Familien ſind obdachlos.
Das Mobiliar, das nur teilweiſe verſichert war, iſt faſt ſämtlich ver
brannt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Weißenfels, 1. April. (Pelzwarendiebſtahl.) Jn
hieſigen Kürſchnereien ſuchte ein Unbekannter über 300 wertvolle Felle
zu verkaufen. Die Felle rühren wahrſcheinlich von einem größeren
Rauchwarendiebſtahl her und haben einen Wert von mehreren
tauſend Mark. Einige der Felle tragen die Firmenſtempel E. E. u.
Co. und P. Y. Der Unbekannte konnte bis heute nicht gefaßt werden.

z Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 1. April. (Zum
Bergarbeiterausſtand). Den Entſchluß der Bergarbeiter, in
den Ausſtand zu treten, hat zweifellos die ausdrückliche Erklärung eines
Angeſtellten des ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterverbandes weſentlich er
leichtert, wonach dieſer Verband die Braunkohlenarbeiter mit den an
geblich reichlich vorhandenen Mitteln unterſtützen werde. Solche
Rückendeckung iſt allerdings wichtig, ſie fehlt aber auch den
Berkwerksbeſitzern nicht, was anſcheinend weniger bekannt iſt.
Zunächſt gehören ſie einem engeren Verbande an, der ſeinen Mitgliedern
aus einem ſeit Jahren angeſammelten Fonds ſatzungsgemäße Beihülfen
gewährt, um ſie in ihrer Verteidigung zu verſtärken. Dieſer Verband
wiederum iſt der Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeber-Verbände angegliedert
hinter den Bergwerksbeſitzern ſteht alſo die deutſche Jnduſtrie. Was
dieſer Schutz aber zu bedeuten hat, das hat der Ausgang des
Crimmitſchauer Textilſtreiks im Jahre 1904 gelehrt, denn der Streik
brach ſofort zuſammen, als die Jnduſtrie ſich wie ein Mann auf Seite
der angegriffenen Fabrikanten ſtellte. Damals wie heute handelte es
ſich um eine Machtprobe der Sozialdemokratie!
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch zur Streiklage gemeldet,
daß ſich augenſcheinlich am heutigen Montag eine Aenderung in der
Zahl der Streikenden nicht ergeben hat. Es werden aber mehrfach
erweiterte Forderungen ſeitens der Arbeiter an die Werke
geſtellt, ſodaß es nicht ausgeſchloſſen iſti, daß der Ausſtand eine immer
größere Ausdehnung annimmt.

O Bad Köſen, 1. April. (Städtiſches. Konkurs.) Jn
der am 30. März abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten war
Landrat Freiherr v. Scheele erſchienen, um Regierungsreferendar Telle-
mann vorzuſtellen, der an Stelle des ausſcheidenden Bürgermeiſters
Dr. Beyendorff vom Regierungspräſidenten als Kommiſſar der ſtädtiſchen
Verwaltung ernannt worden iſt. Der Beſitzer des hieſigen Borlach
bades, Dr. med. Lewinſon in Berlin, iſt in Konkurs geraten.

o Freyburg a. U., 1. April. (Au szeichnung.) Herrn
Rektor Hemp rich iſt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden.

5 Querfurt, 1. April. (Amtliches.) Von heute ab findet
auf der Bahnſtrecke Querfurt--Vitzenburg der Fahrkarten-
verkauf nicht mehr im Schützenhaus Thaldorf, ſondern in dem neu
erbauten Stationsgebäude, bei der Halteſtelle Thaldorf, ſtatt. Auch die
Zugführer führen von heute ab keine Fahrkarten mehr. Die Dienſt-
räume des Amtsbezirks Lodersleben beſinden ſich von jetzt ab auf
Schloß Querfurt, im ſogenannten Fürſtenhauſe. Eingaben an das Amt
ſind nach Schloß Querfurt zu richten.

r. Sietzſch, 1. April. (Einführung.) Heute wurde Herr
Paſtor Lingner aus Bertkow durch Herrn Superintendent
Opi tz aus Gollme feierlichſt in ſein neues Amt eingeführt.

Z. Annaburg, 1. April. (Der hieſige Gemeinderat)
beriet in ſeiner letzten Sitzung über die Feſtſetzung des Gemeinde
haushaltsetats pro 1906/07. Da die behördliche Genehmigung zur
Uebernahme der Schullaſten auf die politiſche Gemeinde noch ausſteht,
ſo begnügt ſich die Verſammlung mit einem Notetat, der in Einnahme
und in Ausgabe mit 59 260 Mk. balanziert und 350 Gemeindeſteuern,
30 Kreisabgaben und 850 Schullaſten vorſieht. Ferner teilte der
Gemeindevorſteher Reitzenſtein der Verſammlüng mit, daß die Provinzial
Verwaltung zum chauſſeemäßigen Ausbau der Annaburg-
Schweinitzer und der Annaburg-Jeſſener Straße eine
Beihilfe von 14 000 Mk. (zahlbar bis Ende 1907) bewilligt habe.

oo Liebenwerda, 1. April. (Ausſtellungseröffnung.
Folgen der Ueberſchwemmung. Durch Herrn Landrat
v. Borcke wurde heute mittag in Gegenwart der Vertreter der
ſtädtiſchen Behörden, Handwerksmeiſter uſw. die erſte Geſellenſtücks-
Ausſtellung im Geſellſchaftshauſe eröffnet. Die Ausſtellung iſt zahlreich
beſchickt und erfreute ſich gleich am erſten Tage eines regen Beſuchs. Zur
Prämierung der beſten Ausſtellungsarbeiten ſind namhafte Preiſe
geſtiftet. Ein großer Teil der Landwirte hieſiger Gegend befindet
ſich in ſchlimmer Lage. Schon im Herbſte konnte wegen der Ueber
ſchwemmung der weiten Niederungen kein Winterroggen beſtellt werden,
und man hoffte als Erſatz dafür Sommerroggen anbauen zu können.
Aber auch dieſe Frucht kann bei dem gegenwärtig noch immer an
haltenden hohen Grundwaſſerſtand nicht ausgeſät werden. Nur auf
höher gelegenen Feldern war eine Ausſaat bisher möglich.

Liebenwerda, 1. April. (Schulhausbau.) JnPröſen
ſoll ein neues Schulhaus erbaut werden.

Mühlberg a. E., 1. April. (Schwere Schiffsunfälle.)
Auf der Elbe zwiſchen Mühlberg und Belgern ereigneten ſich geſtern
wieder zwei ſchwere Schiffsunfälle.

Sangerhauſen, 31. März. (Kreistag.) Heute hielt der
Kreistag des Kreiſes Sangerhauſen eine Sitzung ab, in welcher es ſich
in der Hauptſache um die Beratung und repurß des Kreishaus
haltsetats für 1906 handelte. Aus demſelben iſt folgendes hervorzu-
heben Den größten Einnahmepoſten bildet die Kreisſteuer. Sie iſt
mit einer Summe von 258 000 Mk. 44 Proz. der Einkommenſteuer
und Realſteuern in den Etat eingeſtellt. Eine Erhöhung des Steuer-
zuſchlages gegen das Vorjahr tritt nicht ein. Zur Verwendung aus
Sparkaſſenüberſchüſſen ſtehen 16 000 Mk. zur Verfügung. Was die
Ausgaben anbetrifft, ſo nimmt die Unterhaltung der Kreischauſſeen
die hervorragendſte Stelle ein, denn die dafür aufzuwendenden Koſten
belaufen ſich auf 132 228 Mk., wozu noch 10 299 Mk. für die Beauf-
ſichtigung der Chauſſeen treten. Jm ganzen beläuft ſich der Etat
ſowohl in Einnahme wie in Ausgabe auf 354 000 Mk.; derſelbe wurde
in dieſer Höhe von der Kreisverwaltung feſtgeſetzt.

W. Worbis, l. April. (Der Kreistag) war geſtern unter
dem Vorſitz des königlichen Landrates Franz zu einer Sitzung ver-
ſammelt. Für den nach Halberſtadt verſetzten Amtsrichter Bamberg
wurde Amtsrichter Schnelle zum Mitgliede des Kreisausſchuſſes
gewählt. Der Kreisetat wurde in Einnahme und Ausgabe auf
127 500 Mark feſtgeſtellt. Der Antrag auf Bewilligung einer Beihilfe
aus Kreismitteln zum Bau eines Volksbades in Worbis wurde abge
lehnt. Endlich wurde der Ankauf des Gebäudes, in welchem das
Landratsamt untergebracht iſt, zum Preiſe von 80 000 Mark beſchloſſen.

s. Barby, 1. April. (Havarie.) Am Sonnabend havarierte
in der Nähe des Vorwerks Monplaiſir ein auf der Fahrt nach
Hamburg begriffenes, mit ca. 9000 Zentnern Salz beladenes Fahr-
zeug, welches an dem auf dem linken Elbufer befindlichen Langbau
auf Grund geriet.

Stendal, 1. April. (Der Kreistag) bewilligte in ſeiner
geſtrigen Sitzung für die Kinderheilſtätte in Oranienbaum einen Jahres-
beitrag von 300 Mk. unter der Bedingung, daß dafür zwei Kinder aus
dem Kreiſe je ein Vierteljahr lang verpflegt werden.

1907 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 348,000 Mk. feſtgeſetzt.
W. Sandersleben, 1. April. (Selbſtmord.) Der Geſchäfts

reiſende Bruno Kaufmann aus Sandersleben erſchoß ſich heute im
Veſtibül des Erfurter Bahnhofs.

n. Cöthen, 1. April. (Ein diebiſches Dienſtmädchen.)
Jm benachbarten Oſtrau war dieſer Tage ein auswärtiger Handels
mann mit ſeinem Geſchirr über Nacht geblieben. Am nächſten Morgen,
beim Antritt der Weiterfahrt, entdeckte er, daß von dem Wagen
Kleidungsſtücke uſw. im Geſamtwerte von etwa 200 Mk. verſchwunden
waren. Der Verdacht lenkte ſich auf das 18 jährige Dienſtmädchen Liebe.
Dieſes leugnete anfänglich, eine Durchſuchung förderte aber aus ihrem
Koffer und Bette die geſtohlenen Sachen zu Tage. Weiter fand man
verſchiedene Schmuckſachen im Werte von über 350 Mk., die vor einigen
Wochen dem Gaſtwirt Stephan mittels Einbruchsdiebſtahls entwendet
worden waren. Das Mädchen geſtand auch dieſen Diebſtahl ein, ſowie

Der Haushalts
plan der Kreis-Kommunalverwaltung für das Rechnungsjahr 1906 bis

weiter, ſchon einmal anfangs dieſes Jahres die Vorräte des Handels
manns geplündert zu haben. Die Diebin wurde in Haft genommen.

W. Rudolſtadt, 1. April. (Das Könitzer Eiſenbahn-
unglück vor Gericht.) Das hieſige Landgericht hatte bekanntlich
den früheren Stationsvorſteher von Könitz, Herten, von der Anklage,
am Himmelfahrtstage 1905 das Eiſenbahnunglück auf Bahnhof Könitz
verſchuldet zu haben, freigeſprochen. Auf eingelegte Reviſion des
Staatsanwaltes gegen das freiſprechende Urteil hat jetzt das Reichs
gericht die Sache zur abermaligen Verhandlung an das Landgericht in
Rudolſtadt zurückverwieſen.

I Jlmenau, 1. April. (Wetterdienſtſtelle für
Thüringen.) Dem Vernehmen nach wird mit Einführung des vom
Reiche geplanten öffentlichen Wetterdienſtes in Jlmenau eine Wetter-
dienſtſtelle für Thüringen errichtet. Die Leitung ſoll Profeſſor
Böttcher übernehmen.

Greiz, 1. April. (Der lange geſuchte Einbrecher
Schubert) aus Hohndorf iſt in der Nacht zum Sonnabend in Euben-
berg in dem Augenblicke feſtgenommen worden, als er in den dortigen
Gaſthof einbrechen wollte.

Stadtſulza, 1. April. (Jena und Auerſtedt.) Am
14. Oktober d. Js. werden, wie nunmehr beſtimmt iſt, unter Beteiligung
ſämtlicher Kriegervereine der Umgegend aus Anlaß der hundertſten
Wiederkehr der Doppelſchlacht bei Jena und Auerſtedt zwei gleichartige
Denkmäler enthüllt werden.

W. Salzungen 1. April. (Die diesjährige Haupt-
verſammlung) des Thüringerwald- Vereins findet am
Sonntag, den 26. Auguſt, hierſelbſt ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Ueber das MAHD., Gedichte der Borte von Dietrich von
der Glezze“ erhielt Herr Rudolf Brendel aus Eisfeld in Thüringen
von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

7

-he, Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. jur. Hans Schreuer
in Münſter i. W., der einen Ruf als Nachfolger Konrad Beyerles
an die Breslauer Univerſität erhalten hatte, wird, wie wir hören,
dem Rufe keine Folge leiſten. Wie wir erfahren, hat
Profeſſor Dr. phil. Erich Bethe, Ordinarius der klaſſiſchen Philologie
an der Univerſität Gießen, den an ihn ergangenen Ruf in gleicher
Eigenſchaft nach Leipzig als Nachfolger des am 8. Juni 1905 ver
ſtorbenen Geh. Hofrats Prof. Dr. Curt Wachsmuth angenommen
und wird demſelben zum 1. Oktober 1906 folgen. Bethe iſt am
2. Mai 1863 zu Stettin geboren. Der Kirchenhiſtoriker, ord. Pro
feſſor an der Kieler Univerſität, Konſiſtorialrat Dr. theol. et phil.
Hans von Schubert hat die Berufung nach Heidelberg
angenommen und wird zum 1. Oktober d. J. das Lehramt an der
Ruperto- Carola antreten. Er tritt dort an Stelle des in den Ruhe-
ſtand getretenen Geh. Rats Prof. Dr. Hausrath. Wie wir hören,
hat Dr. jur. Wilhelm Hedemann, Privatdozent in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität Breslau, einen Ruf als a. o. Profeſſor nach
Jena erhalten und zwar an Stelle von Prof. Dr. Richard Schott,
der als Ordinarius und Nachfolger von Prof. Dr. Paul Jörs nach
Breslau überſiedelt. Hedemann iſt 1878 zu Brieg geboren. Geheimer
Archivrat Prof. Dr. Wilhelm Wiegand in Straßburg i. Elſ.
wurde ſeinem Antrage entſprechend von dem Amte des Direktors des
Bezirksarchivs daſelbſt entbunden. Prof. Wiegand übernimmt das
Ordinariat der neueren Geſchichte an der Straßburger Univerſität
an Stelle Prof. Meineckes.

Dresden, 1. April. Der Geſchichts-Genremaler Profeſſor Fritz
Gonne iſt, 92 Jahre alt, in Dresden geſtorben.

Das Moskauer künſtleriſche Theater, welches ſein Berliner
überaus erfolgreiches Gaſtſpiel beendet und ſeine europäiſche Rundreiſe
im Dresdener Hoftheater mit glänzendem Erfolge ſoeben begonnen hat,
wird zunächſt in Leipzig, dann in Prag, Wien, München, Stuttgart,
Karlsruhe, Frankfurt a. M. und Düſſeldorf gaſtieren. Am 3. Mai

findet die Erſtaufführung des „Zaren Feodor“ im Sarah-Bernhardt-
Theater in Paris ſtatt, und für die zweite Hälfte Mai iſt ſoeben ein
Abſchluß für London getroffen worden. Wie mitgeteilt wird, will das
Enſemble im kommenden Herbſt ein zweites Gaſtſpiel in Berlin
abſolvieren.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

i Blutarmut, Bleichfucht l
Schering s Malzextrakt mit Eiſen

Fl. 1,00 u. 2,00 M.leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adier Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Stern
und Waiſenhaus-Avpotheke.

n 21. April 1906, mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der Jahr- Kontrollplatz Neutz Gaſthof „Zum Sattel“:Bekanntmachung. gänge 1903, 1904 und 1905, deren Namen mit den Am 5. April 1906, vormittags 92 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
We Die Frühjahrs-Kontrollverſammlungen 1906 im Landwehr- Anfangsbuchſtaben I bis Z beginnen. und Waffengattungen der Reſerve, Lande und Seewehr

Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt: Provinzial-Jnfanterie. J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den OrtſchaftenKontrollbezirk 1. Am S. April 1906, vorm. S Uhr für den Jahrgang 1833 re en Domnitz Gsrbig gertewitz. Nauendorf g. Kunno
Kontrollplatz Halle a. S. 25. nachm. J 4 1895 Kontrollplatz Wettin Gaſthof „Zum Prinz von Preußen“:

die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vororten 36. 3 vorn. h 1896 Am 5*. April 1906, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
iebichenſtein, Trotha, z r Gut Gimritz b. H. wohnenden 56. 10 „13897, und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr

Mannſchaften im 26. mittags 12 18598, I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:Sport Hote ger Alter Wogen re 2728. ver s 1900, Dobis, Döblitz, Döſſel, Gimritz b. W., Mücheln, Raunitz,
e r 27. 11 e e 1901, Trebitz b. W., Wettin und Zaſchwitz.Am J April 1906, vorm. 0 Uhr für den Jahrgang r 27 „nachmitt. 1 für die Mannſchaften des Kontrollplatz Cönnern a. S Gaſthof „Zum Ring“

7. 7 mitge so ne r der Namen mit den Anfangsbuch Am 6. ger e r Uhr für ene abenu i eginnen. un affengattungen der Reſerve, Land- und See r3 e vorm. n t Am 28. April 1906, vorm. 8 Uhr für die Mannſchaften des Jahr- I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
g. t z 12 u t 898 gangs 1902, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben Bebitz, Brucke, Cönnern a. S., Dalena, Dornitz und Garſena.
10. mMmüittags z 1899, L bis Z beginnen. Am 6. April 1906, vormittags 1024 Uhr für ſämtliche Jahres-10. vorm. d 1900 Am 28. April 1906, vorm. 10 Uhr für die Mannſchaften der Jahr klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See-
10. mitlags 12 1901 gänge 1903, 1904 und 1905, deren Namen mit den An- wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
x 7 g s 7 1902 fangsbuchſtaben A bis K beginnen. Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mittel-x 5 vorm. 9 7 1905 1904 Am 28. April 1906, mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der Jahr- edlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz b. C.,

ind 1905 n re 277 kg Namen mit den An- x Apia ßer und Sehr f Sngsbuchſtaben eginnen. ontrollpla leben a. S. Gaſthof „Zur neuen Sonne“:Spezial-Waffen. Geſtellun z 7 ittags r ſämtlig am Landwehr-Zeughaus Roßplatz (Kaſerne II). Am 7. April 1906, vormittags 1014 Uhr für ſämtliche JahresGarde l h er e r r e den Jahrgang 1899 zwecks klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See-
t r. Einlleidung einer kriegsſtarken Kompagnie. wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:rovinzial Pioniere, Eiſenbahn, Telegraphen- und Lufftſchiffer Für die Offizieraſpiranten, Unterä FTr tun 19 Fi ärzte und Unterapotheker Alsleben und Beeſedau.e e e e ehe e e ehe e e e es grwteUnt al, blmeiſterAſpiranten, Bü z Am 30. April 1906 mittags 12 Uhr für ſämtliche OffizierAſpi- und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehre nete a e e ne nete e tet her d rer n. gele an de erias Mſeete aus ben Deund Sanitätsperſonal, mit Ausnahine der Unterärzte und und Seewehr I. Aufgebots aus den Kontrollbezirken 1 und 83. Belleben, Beeſenlaublingen, Cuſtrena, Mukrena mit Zwei-

Unterapotheker. Die Offigieraſpiranten, Unterärzte und Unterapotheker, welche hauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strenznaundorf und Haus Zeitz.
T Am 18. April 1906, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1893, in den Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen, haben Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt Gaſthof „Zum goldenen

18. „1334, wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll Ring“:18. mittags 13855, plätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen. Am 9. April 1906, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
m 2 e gert i vorn. 7 1895 Kontrollbezirk 2. In al r Landwehr I. Aufgebots der Provinzial

159. mittags 1838, Kontrollplatz Löbejün Gaſthof „Zum Schützenhaus“: Am 9. April 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
20. vorm. 8 1899, Am 4. April 1906, vormittags 9*4 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots der Spezial-
20. v 19 5 1900, und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr Waffen (Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehr-29. „nachmitt. 1 1901, I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Stadt Löbejün. truppen, Kavallerie, -Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere,
21. vorn. s 1902 Am 4. April 1906, vormittags 1128 Uhr für ſämtliche Jahres Eiſenbahn Luftſchiffer- und Telegraphentruppen, Pro 421. 1 die Mannſchaften d. Jahr klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See- vinzial-Train (Militärbäcker, Krankenträger), Sanitäts 4

Krge 1903, 1904 und 1905, deren Namen mit den wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften perſonal, VeterinärPerſonal, ſonſtige Mannſchaften, (Büchſen
nfangsbuchſtaben A bis K beginnen, Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und Wieskau, macher, Oekonomiehandwerker, Arbeitsſoldaten), Marine.
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und Waffengattungen der Erſatz-Reſerve.
Kontrollplatz Gerbſtedt für n Land Gaſthof „Zum goldenen

ing“:
Am 10. April 1906, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der ErſatzReſerve aus den Ortſchaften:
Augsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Straußhoff, Friede-
burgerhütte, Freiſt, Gypshütte, Helmsdorf, Heiligenthal und
Welfesholz.

10. April 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See
wehr I. Aufgebots und der ErſatzReſerve aus den Ortſchaften:
Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Pfeiffhauſen, Piesdorf,
Polleben, Reidewitz, Thaldorf, Zabenſtedt, Zabitz und Zickeritz.
Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof „Zum Stern“.
11. April 1906, vormittags 86 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See-
wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Göde
witz, Hedersleben, Naundorf b. B., Rottelsdorf, Rumpin,
Schwittersdorf und Zörnitz.
11. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See
wehr J. Aufgebots und Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Dederſtedt, Elbitz, Fienſtedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen,
l hal, Quillſchöna, Räther, Schochwitz, Volkmaritz und

ils.
Kontrollbezirk Z.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthofe)
18. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See
wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Dieskau, Gröbers, Pritſchöna und Weſenitz.
18. April 1906, vormittags 1124 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Benndorf b. Gr., Vennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde,

Schwoitſch und Zwintſchöng.
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant „Zum Heideſchlößchen“:

Am 19. April 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Nietleben.

Am 19. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Dölau, Lettin und Salzmünde.
19. April 1906, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Brachwitz, Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau, Schiepzig und
Zſcherben.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhofe)
Am 20. April 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Göde-
witz, Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.

Am 20. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, Plößnitz,
Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Unter
maſchwitz und Wurp.

Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof „Zum Adler“:
Am 21. April 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerbe, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaſten:
Ammendorf und Beeſen g. E.

Am 21. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Burg i. A., Oſendorf, Planena und Radewell.

Am 21. April 1906, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

Am

Am

Am

Am

Am

Am

und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Döllnitz, Lochau und Bruckdorf.

Kontrollplatz Halle a. S. „SportHotel“, Gr. Steinſtraße 27/28.
Am 23. April 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſfen

und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Kapellenende, Caneng,
Seeben und Wörmlitz.

Am 23. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Crondorf, Diemitz. Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof „Zur Birke“:
24. April 1906, vormittags 854 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See
wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitſch, Gutenberg, Lehndorf,
Löbnitz a. Götſche, Merkewitz, Möderau, Petersberg, Räthern,
Sylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 24. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſtewitz.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“:

Für die gedienten Mannſchaften ſämtlicher
Waffengattungen.
23. April 1906, vormittags 8 Uhr für die
1893, 1894, 1895 und 1896.
23. April 1906, vormittags 10 Uhr
1897, 1898, 1899 und 12900.
28. April 1906, vormittags 116 Uhr für die
1901, 1902, 1903, 1904 und 1905.

Kontrollplatz Eisleben für das Land) „Wieſenhaus“:
Am 24. April 1906, vormittags 824 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Auf-
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Aebtiſch
rode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz.

Am 24. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Oberriß-
dorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode.

Am 24. April 1906, vormittags 116 Uhr für ſämtliche Jahres
Raſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt „Wieſenhaus“:
Am 25. April 1906 bora d ne für d
m 25. Apri vormi r für die resklaſſen1893, 1894, 1895, 1696 1897 und 1898. Jahrestioff

Am 25. April 1906, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſen 1899,
1900, 1901, 1902, 1903, 1904 und 1905.:

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof „Zum Kronprinz“)
Am 26. April 1906, vormittags 8 Uhr für die Jahresklaſſen 1893,

1894, 1895, 1896 und 1897 ſämtlicher Waffengattungen
einſchließlich Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra

Am 26. April 1906, vormittags 10 Uhr für die Jahresklaſſen 1898,

Am

Am

Am

Am

Jahresklaſſen

für die Jahresklaſſen

Jahresklaſſen

1899, 1900, 1901 und 1902 ſämtlicher Waffe ungen einhaſt Gelhra
ſchließlich Erſatzreſerve aus der O

Am 9. April 1906, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen Am 26. April 1906, vormittags 1124 Uhr für die Jahresklaſſen
1903, 1904 und 1905 ſämtlicher en einſchlie
lich Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra und für ſämtli

und Waffengattungen der Reſerve, Land und
ewehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft

Benndorf b. M.
Kontrollplatz Oberröblingen a. See (Gaſthof „Zum Kronprinz“):

Am 27. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr I. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Ober
röblingen und Stedten.

Am 27. April 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr I. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Alberſtedt,
Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Obereſperſtedt.

Am 27. April 1906, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr I. Auf
gate und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Schafſee,

chraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen und Seeburg.
Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof „Zum Seebade“)

Am 28. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr I. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Benkendorf,
Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal.

Am 28. April 1906, vormittags 1136 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See
wehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf, Rollsdorf und
Zappendorf.

Am 28. April 1906, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr I. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Aſendorf,
Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen, Steudten, Neu
Vitzenburg und Wansleben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten, einſchließlich Dispoſitionsurlauber,
b) die Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann-

ſchaften,

c) die Land und Seewehr I. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden (mit ihrer Jahresklaſſe und

Waffengattung),
e) die Erſatzreſerviſten.

Zeitige und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrolle.
2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem

Deckel des Militär- bezw. Erſatz-Reſervepaſſes verzeichnet.
3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben; jeder

Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Bekanntmachung
zum Erſcheinen verpflichtet.

4. Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem
anderen Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die
geſetzliche Strafe zur Folge.

5. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizieraſpiranten),
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1894 zum Dienſt
eingetreten ſind, werden von der Frühjahrskontrollverſammlung
entbunden und treten bei der Herbſtkontrollverſammlung dieſes
Jahres zur Landwehr II. Aufgebots über.

6. Auf die gleichzeitig erſcheinende Bekanntmachung betreffend
Aushändigung der neuen und Einziehung der alten Kriegs-
beorderungen oder Paßnotizen wird hiermit aufmerkſam gemacht.

Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und Paß-
notizen geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen
Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben, werden beſtraft.

Diejenigen, welche bis 1. April 1906 nicht im Beſitz einer
neuen, für 1906/07 gültigen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ſind,
haben dies dem Hauptmeldeamt ſofort zu melden, ebenſo iſt zu mel
den, wenn ein Mann Kriegsbeorderung und Paßnotiz, oder mehr
als eine Kriegsbeorderung oder Paßnotiz erhalten hat.

Die alten Kriegsbeorderungen und Paßnotizen werden bei den
Kontrollverſammlungen abgenommen werden.

7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. März 1906.
Königliches Bezirkskommando.

r r--
Hündelsichere 39, u. igo Wertpapiere

unKkündbar bis 1916
geben wir provisionsſrei ab.

Friecmann (o., Bankhaus,
Halle a. S., Poststrasse 2.

r P

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 959, Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. (4709

Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße 8.

Telephon 2921.

Mittwoch, den 4. d. Mts. treffen wieder
in größter Auswahl

beſte ſchwere däniſche und
holſteiner Pferde bei mir ein.

Fr. Zwickert.
Auswah

in allen Farben.

Wir empfehlen von den 6. April ab wieder eine
v on 30 Stück

hochelrganten Mecklenburger

Wagenpferde
[4824

A. Schwabe Söhne,
Eisleben. Telephon 75.

J

é

4 i u eu d r V
V

Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir
ein Transport
friſchmilchender Kühe u. Kälber
zum Verkauf. Auch habe z. Zt. 10 gut ge

[4846

formte, 7 bis 10 Zentner ſchwere Mast-h u Im ſtehen.H. Boyde, Milhviehhaudlung, Brehna.
Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch.

Das zu jeder (4730
industriellon Anlage

geeignete Lauterwaldsehe
Grundstück in Eisleben,
bisher Holzwarenfabrik, wird am
5. April beim Amtsgericht Eis
leben zwangsweiſe verſteigert.

Gartenkies
(Silber Marmorkies) liefert
Königliche Grubenverwalkung

St. Andreasberg (Harz).

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 bis 500 Ztr. Roggenſtreuſtroh

frei Futterboden des Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden. Angebote hierauf ſind verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis
Freitag, den 6. April 1906, vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung Freiimfelderſtr. 42) einzureichen.

Halle a. S., den 31. März 1906.
Die Verwaltung

des ſtädt. Schlacht und Viehhofes.

Laub und Nadelholz-
Nutzholz- Verſteigerung.

DF Montag, den 23. April er.
ſollen aus der Mansfeld. Gewerkſchaftlichen Oberförſterei
Bräunrode nachverzeichnete Nutzhölzer in dem Gaſthofe des Herrn
Wiehmann zu Bräunrode von vormittags 10 Uhr ab öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden.

Diſtrikt Altenburg, Rotenberg, z
156 Stck. Eichen 281 chm bis 90 em

4804
Lietweg u. ſ. w.

Durchmeſſer, 250 Stck. 81 cbm
EichenZopfenden und Staketſäulen, 90 Stck. 10 ebw Jungeichen für
Stellmacher, 7 Stck. Ahorn 0,85 ebw, 11 Stck. Birken 1,76 ebw,
61 Stck. birken Stangen, 26 rm eichen Nutzkloben, 3 rm Weirßbuchen-
Nutzrollen, 16 Stck. 4 cbm Fichtenſtämme. Fichten Stangen:
201 Stck. I. III. Kl., 7,7 Hort. IV. Kl., 44 Hodrt. VI. Kl., 59,7 Hort.
VII. Kl., 129,4 Hdrt. VIII. Kl.4 l. Die Nummer- und Losverzeichniſſe
werden von hieſiger Forſtſchreiberei unentgeltlich vom 13. April cr.

Suche Pachtung oder Be
teiligung an gepflegter

Pirſchjagd,
wo möglichſt Rot-, Dam und
Rehwild genügend vorkommt.
Gegend Gräfenhainichen, Deſſau c.
Off. unter Z. 9. 7Z1 an die Ex-
pedition dieſer Zeitung. [4698

Suche ein Gut,
bis 300 000 Mk. Anzahlung. Näh.
Mitteilung an [4814W. Mäder. Merſeburgerſtr. 60.

in jed. Größe,

zum Parzellieren eignet. GenaueHeuteilung an 4815
W. Mäder. Merſeburgerſtr. 60.

Goldfuchspony,
langen Schweif, helle Mähne, 6 J-
alt, flott, zugfeſt, garant. fehlerfrei,
inkl. ff. bronzeplatt. Kutſchge-
ſchirr u. Korbpackwagen verk.

lle a. S.,6. Vester, Zenceaibrhahol.

Ein Paar
Hleßfüchſe,

Preußen, 5 u. bjähr.,
fehlerfrei, flott u. ſich.

ab verabfolgt und weiſen das Nähere nach. Die Herren Forſtbeamten im Geſpann, ſtehen preiswert zu
weiſen das Material auf Wunſch nach, ſtellen auch gegen Entgelt
Führer. Auf Erfordern muß im Termine, jedenfalls längſtens
bis 1. Juli cr., des Kaufpreiſes als Angeld gezahlt werden.

Bräunrode bei Hettſtedt, den 30. März 1906.
Der Forſtmeiſter: Deeke.

Oberförſterei Lödderitz.
Am 7. d. Mts. wird außer dem bereits bekanntgemachten

noch nachſtehendes Holz zum Verkauf geſtellt:
Schutzbezirk Roſenburg, Jagen 133, 135 und 125.

Rüſtern:
Eſchen
Eſchen rm:

258 Stück mit 213 fm.

25 t 87 Nutzknüppel. [4845

Acher-Perpachtung.
Die der hieſigen Pfarre gehörigen

Aecker und Wieſen von ca. 60
Morgen in Collenbeyer und
Döllnitzer Flur ſollen
Dienstag, den 17. April 1906,

nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle in einzelnen
Parzellen auf 6 Jahre an denHlethietenden verpachtet werden.

Collenbey, den 1. April 1906.
Der Gemeindekirchenrat.

PferdeVerkauf.
Am Mittwoch, den 4. 4. 06,

vormittags 10 Uhr wird ein
ausrangiertes Dienſtpferd im
hieſigen Artillerie-Kaſernement
vor dem Stalle der 6. Batterie
öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. 483II. Abteilung Mansfelder
Feldartillerie Regiments 75.

verkaufen Georgſtr. 13.
Einen kleinen Poſten junge fette

Hammel und Schafe

verkauft 4783Theuerjahr., Erdeborn.
Sach af verkauf.

Auf Schloß Voigtſtedt bei
Artern ſtehen 80 Stück Mutter-
ſchafe, noch zur Zucht geeignet,
um Verkauf. Abnahme nach
ebereinkunft. [4630

x e
J utterkalk.

Zentnerweiſe und auggewogen.

Schnellmaſtpulver mit Eiwriß,
4 das beſte aller bis jetzt exiſtierenden

Präparate, empfiehlt pfundweiſe
à Pfd. 50 Pfg. allein in Halle

Max Rädler, Drogerie, Ranniſcheſtr.

Tauſend Zentner
an bonum-Kartoffeln,
handverleſen, auf Sandboden ge
wachſen, ſuche frei Bahnhof
Trotha, loſe verladen, garantiert
ſortenrein, zu kaufen.
muſterte Offerten zu ſenden

M. BoeckKer.,
Rittergut Raſchwitz b. Lauchſtädt,

Bez. Halle a. S. [4782

Stecklinge,
gut ſortiert, Delitzſcher Elitezucht,
hat noch für 40--50 Morgen bei
ſofortiger Lieferung preiswert ab

zugeben l 4829Rittergut Cospa bei Eilenburg.

Saatkartoffeln:
Magnum bonum, July 2,50 Mk.,
Präſident Krüger, Gaſtord, Jdung,
Kaiſerkrone, Up to date 3 Mk.,
Kirſches Schneeglöckchen 3,50 Mk.,
Ovale Frühblaue 5,50 Mk.

per 50 kg gibt ab
Rittergut Queis b. Halle.
2000 Zentner runde weiße
Speiſekartoffeln

à Zentner 1,40 r
2000 Zentner ſulde Ware

à Zentner 1,15 Mk.
verkauft in Ladungen [4809

O. Ritter
Kartoffel- u. Landesprodukten-Exp.

Saatkartoffeln:
Magnum bonum
Sileſia 1,90 Mk. p. Ztr.
Topas
ab hier gibt unter Nachnahme ab
Herzogliche Domäne Wörrlitz

in Anhalt.
Ia. holländiſche [4788

Torfſſtreu e
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

el. 1. Aleinbalmen
Georg Otto Schneider,

Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei-
ladebahnhof). Tel. 4315.

X. T. X.
Bronzieren

vei Pord.Haassengier,

n

Dweispänn, Brugtblattgesehirr

Von Dünger-Streukittel haben
wir große Mengen vorrätig fertig

Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen, d

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

mit neuſilbernem Beſchlag verkauft

billig Mittelſtraße 1.

und ſenden franko p. Poſt.
Plaut Sohn, Nordhauſen.

Be
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